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Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 816. 


(Rachdruc ſammtlicher Original⸗Artirel und Telegramme tft nur mit genauer Quellen⸗Augade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Zanafuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenſtabt, Neuteich, Ohra, Oliba, Pranſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 


Nr 1 8 5 Answärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bobujat, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
A $ | Gńiblię, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Eteegen, Stolp und Stolypmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Ą iten. beſſer orientirt werden kann und er rechnet zugleich mit allerorten im Franzoſenlande wünſchen, der Bot⸗ 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seite der Möglichteit, ja Wahrſcheinlichkeit, daß insbeſonders]ſchafter bei der hohen Pforte hätte etwas weniger Andacht fatt 
Energie an den Tag gelegt. Im Handumdrehen hatſ mitgetheilt: 


Der Handelsminiſter Möller, 


Von einer allgemeinen Anhörung der amtlichen 
Handelsvertretungen über den Zolltarif iſt in Preußen 
abgeſehen worden. Aber eine beſchränkte Anzahl Ver⸗ 
treter von Handel und Gewerbe ſoll im September zu 
einer Konferenz im preußiſchen Handelsminiſte rium 
zuſammentreten. Die Bedeutung dieſer Maßnahme 
darf nicht unter⸗, noch weniger überſchätzt werden. Möller die 
Wir fürchten, daß ſie von den im ſcharfen Intereſſen⸗ 
kampfe einander gegenüber ſtehenden Parteien bald nach 
der einen, bald nach der andern Seite mißdeutet werden 
wird. Daher und weil an der realen Wahrheit, daß 
es doch immer Preußen iſt und bleiben wird, das die 
deutſche Handelspolitik beſtimmt und den Zolltarif 
machen wird, garnichts zu ändern iſt, glauben wir uns 
hier mit der preußiſchen Regierungsaktion etwas niger 
beſchäftigen gu ſollen. Das führt dann vielleicht zugleich 
zu einer richtigeren Würdigung des neuen preußiſchen 
Handelsminiſters, als ſie ihm bisher geworden iſt. 

Herr Möller hat den für feinen Poſten unſchätzbaren 
Vorzug, daß er nicht aus der einer innigen Fühlung 
mit dem praktiſchen Leben entbehrenden Bureaukratie 
oder Generalität — den beiden großen Müttern fait]. 
aller unſerer Miniſter — hervorgegangen ift, ſondern 
direkt aus der wohlgeführten Leitung feiner eigenen welch großen Dienft fie dem Lande erweiſen, wenn fie 
Handels⸗ und e PNIA in die aa zölle u. A. m. will. Als preußiſcher Miniſter kann er a At anka Sia ae et in die podają ehe 
i J tarier tha entſenden. Herr Delcaſſé ein auer Patron; er 
„ z 85 e Baa aż nicht gegen dieſen Landtag regieren, er muß die agrart⸗ g 115 Hi keine Lust, fich 1 biejem 175 chten Kant pi 
gemert anoi 9 ee ; ſchen Zugeſtändniſſe des Reichszolltarifs unangetaſtet kompromitiren, er läßt ſeine Bureaux ruhig die ſchiefen 
een een unb menen dierenden hen, Das iji Alles. Weiſungen des energischen Conſtans gutheißen, aber 
wirthſchaftspolitiſchen Nutzanwendungen zu ziehen und = a ś 
zu vertreten weiß, welche dem materiellen Gedeihen des 


J Berlin, 9. Auguſt. (Privat⸗Tel.) 
deutſchen Volkes in ſeiner Allgemeinheit au dienen ge⸗ In der Konferenz im Handelsminiſterium, die Mitte Sep- 
eignet find. Er ift aljo der geborene Miniſter, aus- tember ftattfinden fol, ſchreibt die Nationallib. Korreſpondenz“: 
gerüſtet mit jenen Eigenſchaften, welche Preußen zu aus diejer Ankündigung geht hervor, daß der preufijdjejder Ferne und gar erft, 
keiner anderen Zeit fo ſehr, wie der gegenwärtigen, Handelsminiſter die Säte, 


vorgeſchlagenen Zollſätze des 
Reichsregierungsentwurfes keines we gs für un⸗ 
abänderlich hält. Aber man ſoll die Tragweite 
des miniſteriellen Schrittes auch nicht überſch ä gen, 
Es wird an die Abänderung verſchiedener Sätze gedacht 
und möglicher Weiſe ſind es deren viele. Aber ſie alle 
zuſammen werden die Grundtendenz des Reichs⸗ 
regierungsentwurfes nicht umſtoß en. Daran denkt Herr 
Möller nicht. Auf feinen neulichenReiſen durch Weſt⸗ und Ofte 
preußen hat er in leicht verſtändlichen Reden die vielſeitige 
Hilfe, die der Landwirthſchaft zu gewähren ift, alſo auch die 
agrariſche Tendenz des Tarifs für unausbleiblich erklärt. 
Manche Blätter haben daraus gefolgert, daß der Miniſter 
mit dem Amt die Geſinnung der Konſervativen be⸗ 


* i i in Ausſicht geſtellte Konferenz wirkt auf die Handelswelt ine franzöfiſche Geſellſchaft hat einſt die Quais und 
8 ze reg eee e e einigermaßen beruhigend,  fomeit fte durch n e e F f 
Wohlmeinende Bureaukraten, die niemals werkthätig 
mit am Webſtuhle der nationalen Produktion ſtanden, 
müſſen ſich freilich zu Enqueten entſchließen und die 1 j i 
Praktiker tonjultiven, damit — vielleicht — ihr guter Abſicht des Handelsminiſters, im Anſchluß an ſeine jüngſten eine Art Polizei ausüben, nach Belieben Perſonen ein- 


veranſtaltete. | 
Das tft der wahre und ſtichhaltige Grund für den wie möglich hergeſtellt werde. 


bekannt gegebenen Verzicht auf die Zuſammenberufung 
eines allgemeinen preußiſchen Handelskonzils. Dagegen Fr ankreich und die Türkei. 
Von unſerem Pariſer Tr. Korreſpondenten. 


iſt Herr Möller nicht ſo eingebildet und nicht ſo un⸗ 
praktiſch, um zu überſehen, daß auch ſeine Erfahrungen 
und Kenntniſſe auf kommerziellen und induſtriellen 
Gebteten nicht univerſell und abſolut erſchöpfend find. 


Es giebt in der Zolltariffrage einzelne Punkte, betreffs man dieſe Eigenſchaft beſonders gut zu ſchätzen, aber im Familie und der Hausminifler v. Wedel bei, der hierüber 
deren auch er durch die Auskunft der Nächſtintereſſtrten Falle Conſtans in Konſtantinopel würde man ſo 


von unten, 
ehört, das 
die Wahrheit entgegen, auf die alles 
Eine Wahrheit, 


Drange, wenn es einem heißen Leben entſpringt. 
üäßlich ift nur die Unnatur. Der Zwang 


geben: Alles ift ſchön, was natürlich ift. Jeder Mus- 


machen. Geſetz und Schranke ift nur in ihr ſelbſt. So] jene das fanden, was fie geſucht. 
iſt ihre Liebe! 


der Natur tanden, denn nicht alle Natur iſt gut; alle Willy Werner. Wenige nur haben von ſeinemffaſſenden Studiums. 
te, deren naw Se große Sehnſucht nach dem Daſein dort gewußt. Und auch die Wenigen wußten hingepinſelt, ſondern jeden Strich berechnet und be: 


„Der Spreewald“, durch Gedanke des Bildes, der Ausdruck der Geſtalt, Herz 

ſtumpfe Maſſigkeit beſiegt, fie zerſtreut und Sieger wird. einige bei Schulte ⸗ Berlin 8 8 teilte Bilder vom ſund Sinn des Beſchauers an. Bei diefer Geſtalt kann 
Aber dieſe Só find für das praktiſche Spreewald. Werner, der bis 1808 ununterbrochen in|man der Gójung des großen Problems der heutigen 
Leben bochſt unfruchtbar. Und wer das Leben nicht will, unbeſtreitbar Bedeutenden, der 
wie es da if ſasen die modernen Weiſen, gehört nicht rufe feiner Freunde nicht hörend, nach Oliva zurück, Liebe für die Natur, der Freude an der Natur, nun 


Aupurteiſſhes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Auzetgen-Wreis 25 Mfg, dle Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Getlagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inferate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 

à Breitgaſſe 91. 


1901. 
Abends 6 Uhr fand im Schloß Friedrichshof eine 
Ueber dieſelbe wird uns telegraphiſch 


N. Cronberg, 9. Auguft. (Privat⸗Tel.) 
Geſtern Abend 6 Uhr fand am Sterbebett der 


A 
* 


Der Sarg, 
in dem Kaiſerin Friedrich zur letzten Ruhe gebetter 
werden wird, ift am Donnerstag! ittag von Berlin 
nach Cronberg abgeſchickt worden. Der Sarg beſteht 
aus zwei Theilen: dem aus Eichenholz hergeſtellten 
und mit kupferbronzirtem Zinkblech überzogenen 
Einſatz und dem die äußere Umhüllung bildenden 
Paradeſarge. Der Einſatz iſt ſchon am Mittwoch nach 
Cronberg abgeſandt worden. Er enthält ein mit 
ſchwerem weißen Atlas überzogenes Kiſſen und iſt mit 
weißem Atlas ausgeſchlagen. Die Decke, welche über 
die Leiche . werden wird, ift mit ſeidener 
Kurbelſtickerel und Spitzen verziert. Der Paradeſarg 
beſteht ebenfalls aus Eichenholz und ift mit rothem 
Purpurſammet überzogen. Auf dem Deckel ruht auf 
einem violett⸗ſammetnen Kiſſen die echt vergoldete 
Kaiſerkrone. An den Seiten find zehn ſchwere, Feuers 
vergoldete Bronzegriffe angebracht, und der Deckel iſt 
geziert mit Roſetten, deren Entwurf von der 
Kaiſerin Friedrich herrührt. Sie ſtellen die 
engliſche Rofe dar. Der Sarg ſelbſt, der ebenfalls von 
der Kaiſerin entworfen wurde, hat die flache engliſche 
Form. 
e * że 
Die Abſperrung. 

Aus Cronberg meldet uns ein Privattelegramm: 

Bezüglich der polizeilichen Abſperrungsmaßregeln ſcheint 
man ſich in der Oeffentlichkeit etwas übertriebene Vorſtellungen 
gemacht zu haben. Das Schloß wird allerdings militärisch 
bewacht, weil der Kaiſer ſelbſt viel dort weilt, aber durchaus nicht 
in übertriebenem Umfange. Rings um den Schloßgarten ſteht 
alle 100 bis 150 Schritt ein Poſten; daneben werden 


auch einen großen Inhalt zu geben, ſich näher wähnen. 
Willy Werner hat einen Gedanken mit impreſſioniſtiſchen 
Mitteln wiedergegeben und dieſe That muß als gelungen 
bezeichnet werden. 


wundervoller e 12 der „Zoppoter Steg“ 


ſonders ein „Abend im Spreewald“ hervorſticht, 
mit köſtlicher Ruhe und Weichheit der Luft, mit wunder⸗ 
barem Stimmungsgehalt. 


Und wenn man mit Willy Werner redet, 
jo ſtaunt man, welche Arbeitskraft, welche 
Schaffensfreude, welch rieſiger Lebenswille in 


dem kleinen Körper ſteckt, und es wird uns die Ueber⸗ 
zeugung, daß der Künſtler das erreicht, was er ſo ver⸗ 
heißungsvoll angefangen hat. Schon arbeitet er an 
einem neuen Werke, welches wieder die Hoheit des 


— 


— 


—— 


—— 
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Graf Walderſee nach Deutſchland zurückgekehrt. Er] Thätigkeit des Feldmarſchalls als einen dem Völkerfrieden 


we re 


2 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 9, Auguſt. Nr. 185; 


Nachdem alle Anweſenden begeiſtert in den Ruf ein⸗im ſelben Jahre 1895 führte dann König Menelil 
geſtimmt begrüßte Bürgermeiſter Hartmann den Grafen den erſten Schlag gegen die Italiener. Die Abtheilung 
Walderſee als neuen Ehrenbürger von Ham⸗ des Majors Toſellt wurde überraſchend vernichtet, eine 
burg und feierte ihn zugleich als leuchtendes Vorbild andere bald darauf hoffnungslos eingeſchloſſen. Baratierk 
hingebender Treue zu Kaifer und Reich und ſelbſtver⸗ fand angeſichts des Unwetters, das von den Abeſſynier⸗ 
geſſener Hilfsbereitſchaft für das öffentliche Wohl. Die] bergen gegen ihn heranzog, nicht die nöthige Kraft des 
Rede klang in ein Hoch auf den Feldmarſchall aus. Entſchluſſes. Er gab die Offenſive gegen den numerisch 

wj überlegenen eind auf und unterhandelte mit Menelik. 
Gegenüber dem fortgeſetzten Vormarſch des Feindes 
blieb er nahezu unthätig. Erſt kurz vor dem Eintreffen 
des inzwiſchen zu ſeinem Nachfolger ernannten Generals 
Baldiſſera griff Baratieri aus angeblich politiſchen 


mand die Kaiſerin nach ihrem Tode geſehen. Inwieweit] Menſchenmenge am Hamburger Hafen verſammelt, der reich 
die Oeffentlichkeit bei der Feler in der Stadtkirche mit Guirlanden und Fahnen geſchmückt war. Eine Ehren: 
zugelaſſen wird, hängt von dem zu Gebote ſtehenden Raum kompagnie des 76. Regiments und eine Schwadron der 
ab. Wer nicht auf dem Standpunkte ſleht, daß für den Kalſer[Königs⸗Ulanen ſtanden zur Eskorte dort. In Galawagen 


überhaupt keine beſonderen Sicherheitsmaßregeln getroffen A e je Śnien ein. Sie wne Tef 
4 . 


en ns ee die getroffenen Vorrichtungen nicht geſchmückt und hatte über die Toppen geflaggt. In 
für übertrieben bezeichnen. ihrer Begleitung befanden ſich zahlreiche Paſſagier⸗ 
Bet der Ueber führung der Leiche am Sonn- bampfer, die den Heimkehrenden entgegengefahren waren. 
abend in die Stadtkirche wird das Militär Spalier bilden.] DieGhinafrieger in Khakiuniform, ſowie die Unterofftziere 
Auch fol dem Vernehmen nach dem Publikum geſtattet und Mannſchaften des Oberkommandos hatten nebſt der 
werden, dahinter auf dem Wege Platz zu nehmen. Stabswache auf dem Oberdeck Aufſtellung genommen 
* M *. a PRE 1 5 5 R r Hurra RA Ton 

A = andungsbrücke ein dreifaches kräftiges Hurrah erſchallen, 

Die Trauerfeierlichkeiten. das von der am Ufer ſtehenden dichtgedrängten Menge 


* * 
Der Dank des Feldmarſchalls. 

Der Feldmarſchall dankte in längerer Rede 
und betonte, daß der Dank ihm nicht allein gebühre, 
ſondern ebenſo den Offizieren des Armee⸗ Gründen die Abeſſynier an und wurde gänzlich 
Oberkommandos, dem oftajiatijhen Er⸗geſchlagen. In dem Prozeß, der dem alsbald zur 


A $ Dispoſition geftellten General gemacht wurde, erzielte 
Dem Wunſche des Kaiſerpaares entſprechend werden erwidert wurde. peditionskorps und der deutſchen Marine, Baratieri zwar einen Freispruch, militäriſch und 
am Sonntag der Großherzog und die Großherzogin von. Kurz vor 1 Uhr verließ General⸗Feldmarſchall Graf die alle voll und ganz ihre Schuldigkeit gethan hätten. 


oßhe í moraliſch war er aber ſeitdem ein todter Mann. In 
Baden der Trauerfeier in der Kirche zu Cronberg Bet: Walderſee mit Gefolge die „Gera“ und begab ſich auf Er erinnere an die ſchweren Kämpfe der Flotte Bei |feinen afrikaniſchen Memoiren verſuchte Baratieri, fein 
wohnen. Im Ganzen find 250 Einladungen ergangen. den feftlich geſchmückten Dampfer „Willkommen“. Ohne Taku und die vorzügliche Haltung des Landungskorps. i 


Vom füdafrifanifchen Kriege. Vom Kriegsſchau⸗ 
platze zurückgekehrte Offiziere erklären, der Krieg 
könne noch mehrere Jahre dauern. Die 
Lage der geflüchteten Engländer iſt eine äußerſt elende, 
beſonders in Captown und Port Eliſabeth. Lord 
Kitchener meldet: Ein zu Steinacker's Reitern gehöriger 
Poſten von 25 Mann wurde am Sabyfluß von Boeren 
überrummpelt und gefangen genommen. 

London, 9. Auguft. (W. T.B.) 

Eine Depeſche des Generals Kitchener vom 8. Aug. 
beſagt, der Kommandant De Villiers und zwei 
Feldkornets haben ſich in Warmbaths ergeben. De 
Villiers war der zweite Befehlshaber der unter dem 
Kommando Beyer's ſtehenden Truppen. ; 

Aus Durban wird gemeldet, daß Kitchener eine 
ſehr ſcharfe Maßnahmen ankündigende Proklamation 
erlaſſen habe; dieſelbe werde in Durban ſehr beifällig 
aufgenommen, da man ſolche Maßnahmen für durchaus 
nothwendig zur Beendigung des Krieges halte. 

Milner wird ſich am nächſten Sonntag nach Süd⸗ 
afrika einſchiffen. In ſeiner Begleitung befindet ſich 
General Lyttleton, der als Nachfolger Kitchener's gilt. 


Der Kaiſer betont darin, daß der Marſchall dem in 
ihn geſetzten Vertrauen ſeiner ganzen militäriſchen Ver⸗ 
gangenheit entſprechend würdig und glänzend entſprochen 
habe, und ſpricht feinen wärmſten Dank für die hohen Ver⸗ 
dienſte des Marſchalls in China aus. Zum äußeren Zeichen 
ſeiner kaiſerlichen Anerkennung verleiht der Kaiſer dem 
p. Marſchall den Orden pour le mérite mit Eichenlaub 

Ueber die Krankheit, und beſtimmt, daß das Feldartillerie⸗Regi⸗ 
an der die Kaiſerin Friedrich gelitten, ſchreibt dieſment Nr. 9 den Namen Feldmarſchall Graf 
„Deutſche mediz. Wochenſchr.“: Ein eigenthümliches Ver⸗Walderſee, Schleswigſches Nr. 9. führen fol, 
hängniß ijt es, daß die Kaiſerin Friedrich ebenſo wie ihr[ damit der Name für immer in der Armee erhalten 
Gemahl einem Krebsleiden zum Opfer gefallen iſt h A = 
und dag Beiden die Möglichkeit, durch eine rechtzeitige bleibe. Außerdem wird der Feldmarſchall in feine 
Operation von ihrer Krankheit befreit zu werden, ver⸗ alte Stellung als General⸗Inſpekteur der 
jagt geblieben iſt. 3. Armee ⸗Inſpektion wieder eingeſetzt. 


* © 

j * - > Hierauf gelangten die Orden an die Offiziere 

Der aifer hörte geſtern Vormittag einen Vortrag unterofſiziere und Mannſchaſten zur Vertheilung, die 
des Stellvertreters des Chefs des Zivilkabinets, Geh. dieſelben ſofort anlegten. 

Regierungsrath v. Valentini, am Nachmittag Vorträge 


one iero brain. a RAE Eno TY Offizieren trat nunmehr Graf Walderſee in der Uniform 


Der König von Sachſen hat einen Armeebefehl der Königs⸗Ulanen, tden Marſchallſtab in der Rechten, 
erlaſſen, wonach die ſächſiſche Armee eine dreiwöchige 


Trauer anzulegen hat. Der öſterreichiſche Ho 3 
Gł elit eee eee eee ee eee 
England in eine dreiwöchige Landestrauer feſt⸗ die Kompagnie in Sektionsfront einen Parademarſch 


| Deutſches Reich. 

— Prinz Ludwig von Bayern übernahm 
das Protektorat über den vom 1. bis 5. September in 
Breslau ſtattfindenden 5. Verbandstag des deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Verbandes für Binnenſchifffahrt. 

— Dr. v. Miquel hat nach Osnabrück die Nachricht 
gelangen laſſen, ſeine durch Uebermaß an Arbeit ſehr 
geſchwüchte Geſundheit habe fih bis jetzt wenig gebeſſert; 
Spuren des Alters kämen hinzu, ſo daß er über Reiſen 
nichts Genaues beſtimmen könne. Herr v. Miquel hatte, 


an . h Verhalten bei Adua zu rechtfertigen. 
er Berliner Domchor wird fingen. Muſik, aber unter brauſend u der na Pe > Be A? * 
Die Borbereitungen. rt een And -im vollen ij ad śiótenben Menge jaj: sa „Wiükommen⸗ die Auch das Expeditionstorps bewies vorzügliche Haltung 
Gange. Der Wagen zur Ueberführung derfſkurze Strecke vom Jonashafen nach der mit Teppichen und hat durch Tüchtigkeit und Manneszucht die Achtung 
s z aller Nationen erworben; doch nicht allein dies, ſondern 
ee 195 und De N ew ada Dort wurde der Marſchall von General v. Wittich und 
reich ausgeſtattet werden un ri vorausſichtlich den Senatoren O'Swald und Dr. Burkhardt empfangen W 
Montag Abend mit dem Trauerſonderzuge in und d itet. Hier wa „worauf er beſonderen erth legte, da der 
g z 337) ef dez Aſiate nur Hochachtung vor der größeren Kraft habe. 
J. Potsdam, 9. Auguft. (Privat⸗Tel.) [Generalſtabes Graf v. Schlieffen, Admiral“ In Augenblicken der höchſten Noth erſcholl der Ruf 
Die Beſtimmungen über die Beiſetzung der Kaiſerin 3, En ter, ee A der 
8. Armeeinſpektion, die Spitzen der Behörden, zahlreiche zwar nicht zur offenen Feldſchlacht, war aber nicht 
am Dienstag, den 18, haben einige gewichtige Ab⸗[ Offiziere. General v. Wittich begrüßte den Marſchall müßig. Wenn der Kaiſer ein größeres Kontingent 
änderungen erfahren, die weſentlich durch die Anweſen⸗ im Namen des Kaiſers, der leider durch tiefe geſandt habe, als andere Mächte, that er Großes für 
heit des Königs Edward von England bedingt wurden.] Trauer am perſönlichen Erſcheinen verhindert ſei. General 
Der Trauerzug, der ſich von der Wildparkſtation nach Punkt fei, um den Marſchall in der Heimath zu Be: gehoben wurde. Der deutſche Name hat feit Jahresfriſt 
dem Neuen Palais und dort den Hauptweg den Park] grüßen und bedauerte, daß er nicht im Stande fei, in bei den Chineſen einen andern Klang und die deutſchen 
von Sans ſouei entlang nach der Friedenskirche bewegenſſo Kat Worten wie der Kaifer ihn begrüßen Niederlaſſungen jeden vertrauensvoll der Zukunft 
wird, fol nicht das Stadtgebiet von Potsdam zu mmen. A 3 sily 
berühren, fobak das große Publitum von berl ma h 91486 185 9 eg und bie derkiehen en] Der Marſchau gab fobann der Hoffnung Nusdrua, 
Feier nichts zu fejen bekommt. Die geſammten Ordensaus zeichnungen. daß Hamburg, wie es bisher an der Spitze der auf⸗ 
blühenden Handels beziehungen geſtanden habe, mit alt- 
Strengſte abgeſperrten Parles von Sansſouci und ſeiner[ v. Gayl verlas darauf 
Nebengärten abſpielen. Ein großer militäriſcher Kordon i die Kabinetsordre. ſtellen werde. Er wiſſe die hohe Auszeichnung der 
wird an den Grenzen des umfangreichen Parkes Auf⸗ Ehrenbürgerſchaft zu ſchätzen. Solange der Name 
Walderſee beſtehe, werde jeder Familien⸗Angehörige 
Park eindringen. Berittene Patrouillen ſollen während 
der Trauerfeierlichkeiten Hin» und herreiten. Ausge⸗ Ehre gehabt habe, der Stadt Hamburg anzugehören. 
ſchloſſen aber erſcheint es nach den uns von zuſtändiger Nach der Rede überreichte der bayeriſche 
Spezialgeſandte Graf Ortenberg Namens 
neueren Beſtimmungen abgeändert werden. des St. Hubertus ⸗Ordens. In feiner 
Dankesanſprache bemerkte Graf Walderſee, daß 
es ihm vergönnt geweſen, während des Krieges 1870/71 
Luitpold zufammen zu fein, den er dort habe überaus wie erinnerlich fein wird, feinen Beſuch in Osnabrück 
ihäßen und verehren lernen. Wie in dieſem Kriege ſichſ in Ausſicht geſtellt. 
die bayeriſchen Truppen ausgezeichnet bewährt hätten, fof — Der Uebertritt der Landgräfin Anna von 
vorzügliche Haltung der bayeriſchen Truppen des oſt⸗ — Unſere Information, daß augenblicklich keine 
aſiatiſchen Expeditlonskorps berichten können. Es ſei Maßregeln wegen Verhütung der Preußen⸗ 
ihm eine Freude geweſen, daß die Bayern in beidenggängerei erwogen werden, noch vorausſichtlich zu 
Ruf der Tapferkeit und Manneszucht bewährt hätten. 
Es folgte ein Frühſtück im Rathhausſaale. Nach 
Beendigung deſſelben begab fi Graf Walderſee in das Heer und Flotte. 
Haufe an der Binnenalfter, Heute Vormittag nimmt Ungefähr 2000 Mann oſtaſiatiſche Truppen, die in 
der Feldmarſchall ka einem Frühſtück theil, das ihm die der nächſten Woche heimkehren, werden and der Hafenſtadt 
Stadt Altona angeboten hat und begiebt ſich dann platzes befördert, wo fe ARTE eraiten 
* . 
SHifsbewegungert, Laut tetegraphiſcher Mittheilung 


Leiche nach Potsdam wird, mit den zengliſchen belegten, ſeſtlich geſchmückten St. Pauli⸗Landungsbrücke. 
auch die Achtung unſerer Feinde, der Chineſen, 
Potsdam ein. weſend Kriegsminiſter v. Goßler, der Chef des 
„Deutſche nach vorn“. Das Expeditionskorps kam 
Friedrich im Mauſoleum der Friedenskirche zu Potsdam Generale, darunter General Höpfner und viele 
ein A i i 
v. Wittich betonte, daß gerade Hamburg der geeignete Peniata, bg u en p OBER gewaag 
; entgegen. 
Trauerfeierlichkeiten werden ſich innerhalb des auf das Der Marſchall dankte ſehr bewegt. Generalmajor 
hanſeatiſcher Thatkraft auch hier ſich an die Spitze 
ſtellung nehmen und verhüten, daß Unbefugte in den 
dankbar ſich erinnern, daß einer der Familie die hohe 
Seite gewordenen mationen nicht, daß a di 
A omjer 2 BIER: Ba. IRENY des Prinzregenten dem Grafen Walderſee die Inſignien 
im großen Hauptquartier täglich mit dem Prinzregenten 
hätte er auch zwei Mal an den Prinzregenten über die Heſſen zur katholiſchen Kirche erfolgt Ende September. 
Expeditionen, an denen fie betheiligt waren, ihren altenſ erwarten find, wird heute beſtätigt. 
ihm zur Verfügung geſtellte Quartier im Amſinck'ſchen 
unmittelbar nach dem Barackenlager des Döberitzer Uebungs⸗ 
Mittags nach Homburg. 


geſetzt. a A A ; 
f ausführte. Mit dem General v. Wittich beſtieg derf. Die von uns geftern Bereits mitgetheilte Ehrung beslit S. M. S. „Seeadler“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän 

die Börse e see en e General⸗Feldmarſchall den offenen Galawagen und fuhr Grafen Walderſee durch die Verleihung ſeines Schack, am 7. August in Shiakwan eingetroſſen. S. M. ©. 
A durch die reichgeſchmückten, mit einer dichten Menſchen⸗ Namens an das Feldartillerie⸗ Regiment Geier“, Kommandant Korvetten⸗Kapftän Bauer, beabſich⸗ 


tigt am 9. Auguſt von Kobe nach Hakodgte in See zu gehen. 
ró Fahrt u LE Dampfer „Kiaut⸗ 
e üſeli Du” am 7. Auguft von Neapel weitergegangen. 

z. B. den Füſelierregimentern Graf Moltke und Das Torpeboſchniſchiſf „Blücher erlit in der Yens- 
burger Föhrde beim Torpedoſchießen Schraubenhavarie. Das 
Schiff kehrt zur Reparatur nach Kiel zurück. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Galisbuty A filc aig pie menge gefüllten Straßen nach dem Rathhaus, wo um]? r. 9 ift in ſofern ganz ungewöhnlich, als dem Regiment 
und Kaiſer Wilhelm an. 1½ͤ Uhr der 


bę * id ſtattfand. 


verzüglich eilte fie dem betreffenden Matroſen entgegen] dienſtbar zu machen, allen perſönlichen Anſprüchen der Führer 
und bot ihm zur Freude aller Theilnehmer den Armjund Mannſchaften autoritativ. und vermittelnd gerecht zu 
zum Tanz. Die Hofdame indeſſen, welche zweifellos werden und auf einer ſo wenig, geebneten Bahn die auf⸗ 


ſäſſigen Elemente der fremden Völker unter die Forderungen 
leber mit einem Offidjer getanzt hätte, verſchtvand bald der Mächte zu beugen, ernſter gerichteten Männern 


von der Bildfläche. nud vor Allem dem Feldmarſchall ſelbft nicht ausgeblieben 
ć 17 19 en a be 4 ge 0 dA 8 
abe ausſprechen können, daß die Ruhe in China auf die Dauer ER FE A ſtürzte eine Tribüne ein, auf der fi 500 Perſonen befanden, 
ener alder ce'8 an gewährleiſtet erſcheine, und es habe ſich ergeben, daß gerade General Baratieri, der bekannte italieniſche General A i 
General 28 6 Empfang e e n e TM ryan enen Alit geiten Nacht in Sterzing bel Brixen geſtorben. Es entftand eine furchtbare Panik; 40 Perfonen wurden ſchwer 
in Hamburg. kontingente in freundſchaftliche Beztehungen getreten find und Baratiert, der feit einer Reihe von Jahren von Welt verletzt unter den Trümmern hervorgezogen. 

Genau an dem Tage, an welchem ihm vor Jahres⸗ in Ane eee und . nagi peo und Armee zurückgezogen in feiner ſüdtiroliſchen Heimath Eine merkwürdige Maßnahme. 
friſt das Oberkommando übertragen worden war, iſt eta ur e tej Seine de R ehe lebte, hatte eine ungewöhnliche militäriſche Carrière Madrid, 9. Auguft. (Tel.) Die Stadtverwaltung von 
2 hinter ſich und genoß als erfolgreicher KolonialführerſCorunna hat die barmherzigen Schweſtern aus dem Kranken⸗ 


wurde. 


Politiſche Cages überſicht. 


Neues vom Tage. 
Eingeſtürzte Tribüne. 
g. Paisley, 9. Auguft, (Privat⸗Tel.) Beim Pferderennen 


weilt wieder auf deutſchem Boden. Wir freuen uns j geleiteten tüchtigen und nachhaltigen Dienſt. Aus der Liebe 
ſeiner Heimkehr und begrüßen ihn mit dankendem zum Vaterlande und der Verehrung gegenüber dem 
Herzen. Wir freuen uns zugleich der hohen Ehrungen, die Katſer habe der Feldmarſchall die Kraft gewonnen, 
Kater Wilhelm dem greifen Feldmarſchall verliehen, hinauszuziehen und im fernen Often zur Ehreſtotale Niederlage erlitt. Bereits als Oberſt 
der geſtern in Hamburg von dem Vertreter des 
Kaiſers, General v. Wittich, und dem Senat der Stadt in ſeinem Herzen erklang beim Verlaſſen des Vaterlandes, 


Großfeuer. ' 
In Leutſchau (Komitat Zips) iſt geſtern Nacht eine Feuers⸗ 
Gouverneur dieſer Kolonie, beſtegte die einfallenden örunſt ausgebrochen, bei der 7 Menſchen ums Leben kamen. 


Stationschef und zwei Wächter erlitten ſchwere Brandwunden. 
Exploſion. e 
Barcelona, 9. Auguſt. (Tel.) In der hieſigen Gas⸗ 


Der Lebensgang des jetzt 32 jährigen Künſtlers, ſich ſchloß, da tauchte in meinem Gedächtniß eine der großen Männer der Kunſt und Litteratur, mit denen anſtalt fand eine Exploſton ſtatt, wobei mehrere Perſonen 


j Unfall beim Trauerlänten. 
Berlin, 9. Auguft. (Tel.) Während des Trauergeläutes 
0 5 anläßlich der Landestrauer löſte ſich der mehrere Centner 
Illuſtrirens hat er immer dazu benutzt, ſich neuen beim Unterricht in der Sprachlehre die Frage, was für Dramen⸗Verfaſſer thätig war, und aus dem Grunde ið ; ; i 
i i a Seot: i u y were Klöppel einer der großen Glocken der Heiligen Kreuz⸗ 
tudien hinzugeben. In der Berliner Galerie kopirteſein Redetheil „Schuſtere fei: „Schuſter iff ein Zeitwort“. niemals einen großen Erfolg errang, e kirche. Da der Boden der Glockenſtube dem wuchtigen 


! Blutthaten. 

In Schmalenbuche bei Nordhauſen wurde der 65 jührige 
Hirt Grimm aus Unterweißbach mit durchſchnittener Kehle 
todt aufgeſunden. Seiner Sachen war er beraubt. 

In der Feſtung Peterwardein haben zwei Militärſträf⸗ 


Werners Leben bis jetzt. Ein Glückauf für die ſernere lichen Leiſtung auf. 3 ) 
Wanderung! F. H. Vorgänge und Reden meiner Umgebung während ſoder eine Poſſe ſchreibt, — dann verſteht er keinen 
der Kindheit bleiben mir lebenslang im Gedächtniß. Spaß.“ i 
z ` Dieſes bewährte ſich ftet in der raſchen Erlernung] Der plötzliche Verluſt des Gehörs, die Unmöglichkeit, 
D Hieronymus Lorm. 1 5 Gindke batte ich bie lebt ren fon ewölligt [8 ſchreckliche Verhängniß meines Lebens. Muſik ift meines 
er greiſe i 80, meinem e hatte e letzteren ſchon bew „als ſchre e Verhängniß meines Lebens. Mu ne 
tag. e 5 PA ej s inc ih in meinem 18 Lebensjahre das Gehör verlor. Diefer Erachtens die vorzüglichſte Kunſt, weil fie das Unſag⸗ linge eine Patrouille er m ROR und. find 91 88 par pap 
kleinen Gemeinde verehrte Dichter zarter, wehmüthiger Unglücksfall widerſtand allen ärztlichen Hilfverfuhen.|hare für die bloße Empfindung am deutlichſten aus⸗ geflüchtet. Der eine der Mörder tft bereits in Belgrad; v : 
głeber, ift felt 65 Jahren taub, felt ungefahr] Der Gram über mein Unglück wurzelte tief in meinem |Driidt Meine Fähigkeit für diefe Kunfı fegte ich nach date worden, dem anderen Ift die Behörde wenigfien® au 


60 Jahren blind. Und dabei 80 Jahre alt! Undſchemüthe, weil ich, von Natur aus, wie es ſchien, zu 
Hieronymus Lorm ift noch immer ein emfig Schaffender ;| muſikaliſchen Leiſtungen berufen, die Möglichkeit verloren 
ſeine Gedanken diktirt er feiner Tochter, die ihn mit hatte, Muſik zu pflegen. Als fertiger Klaplerſpieler, ue. : 
Hingabe pflegt, und nur ein Syſtem taſtender Schüler eines perſönlſchen Freundes von Beethoven, philoſophiſches Denken. Lehmann aus Leipzig, der bei dem Leipziger Bankkrach circa 
Mittheilungen, ein Alphabet von verſchiedenen Griſſen[des Muſikproſeſſors Würfel, habe ich zwar muſikaliſche So hat das Verhängniß meine litterariſche 70 000 Mt. verloren haben fol, ift in Folge dieſes Verluſtes 
an feinen Händen, die feine Tochter ausführt, ermöglicht Kenmmniſſe mein Leben lang bewahrt, ſodaß ich noch als Thätigreit beſtimmt. Die Konſequenzen jedoch eines irrſinnig geworden. L. machte mehrere Male den Verſuch, 


Ein Opfer des Leipziger Krachs, 


ihm das Leſen von Zeitungen und Büchern. reifer Mann Liszt's II. ungariſche Rhapſodie, nachdem zweiten ſchrecklichen Verhängniſſes, des Verluſtes ; 

Wir glauben, des Dichters nicht beſſer zu gedenkenſich fie bloß durch Lektüre der Noten kennen gelernt) meiner Sehkraft, entziehen ſich einer brieflichen 1 Ah Wa 1 ai A 

an feinem heutigen Ehrentage, als wenn wir ihm felbit|hatte, in meinem „Märchen der Gegenwart“ in einem Mittheilung. Hieronymus Lorm. auf die Eiſenba af enen und konnte nur pp 8515 

das Wort geben zu einem Rückblick, den er der „Berl. in Ungarn ſpielenden Vorgang dichteriſch überſetzte; —| Eine Probe der ſchwermüthigen reſignirten Lyrik don einem daherbrauſenden Zuge gerettet werden. a 

Illustr. Ztg.“ geſchrieben hat: allein den Verluſt der thatfächlichen Ausübung habe ich Lorms werden wir im morgigen Sonntagsblatt geben.] danach brachte der unglückliche Mann ſich gräßliche Wun 
am Halſe bei. Nach Anlegung eines Nothverbandes afte 


„. . Mein ſtarkes Gedächtniß ift eben das Erfe niemals verſchmerzen können. Dies verlieh mir eine 


was ſich meiner Selbſtſchau auſdrängt. Einſt ſagte mirſ[philoſophiſche Gleichgültigkeit gegen das Leben und gegen F z WE 


man ihn in die Irrenanſtalt nach Göttingen. 


| 


nach der in der Kiebitzgaſſe belegenen Zuckerraffinerie Kloſet. Hierüber aufgebracht ging Berger, nachdem er bahn ſtatt, in welcher letztere die bekannten von den Simplon. von 


Nr. 185. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“ Freitag, 9. Auguſt 1901 


Lokales. 


der Königl. Poltzei⸗Direktion zu melden. Verloren: Am 
4. Juli er. 1 braunes Portemonnaie mit 24 Mark 50 Pf. und 


Konzertkarte für das Schützenhaus auf den Namen B. Goſch, : kt kel : 
e be im Andr an der Königl. Poltzel⸗Dlrertion. ch. Oberſtaatsanwaltſchaft keinen Erfolg. Berger griff nun 


Provinz. 


* Tiegenhof, 8. Aug. Der in der Holzſchneidefabrik 


ſprach: „Das ſind die Beamten, die gehören ins Zucht⸗ 
haus!“ Er wurde wieder zu ſechs Monaten Gefängniß 
1. Thorn, 8. Auguft. Am 2. Auguſt Mittags find die 
den Eintritt der Landestrauer fait gar keine Einnahme Musketiere Arthur Felgentreu und Franz Rieſe⸗ 
berg von der 9, bezw. 10. Kompagnie des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 21 gemeinſchaftlich deſertirt. Beide 
ſtammen aus Magdeburg. 

Friedland, 8. Aug. Die neue ſtädtiſche Prä⸗ G 


" Danziger Singakademie. Wie wir von şu- 
verläſſiger Seite erfahren, hat nunmehr Herr Kapel- 


New⸗Nork s. Aug., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
( 7/8. 8.18 7.8. 8.8 
meifter Binder aus Zweibrücken die auf ihn 


‚JB. 18. 
Can. Pacific-Actien]1073% [108½% R Kaffe e 


gefallene Wahl als Dirigent der Singafademie an ſparanden⸗Anſtalt ift nunmehr eröffnet. um behauptet, die beleidigenden Worte in der erſten Ver⸗ North. Pacifte Actien ka lafy pa Z ci 42 4.95 
genommen und wird Mitte September nach Danzig Oktober wird die Anftalt ke 4 fo daß im uche ſammlung ſeien gefallen, entweder laut oder leiſe, Petroleum ehe 8.60 | 8.50 per Decemer - | 5.10879 
überfiedeln. Herr Binder gilt als ein feingebildeter Jahre Schüler für die zweite Klaſſe nicht mehr auf- während die andere das gänzlich beſtreitet. Der Herr bo. ftanbart a. O: T.60 | 780 ee e ER 
Muſiker und energiſcher Dirigent, von dem man eine genommen werden. Der neue Lehrplan wurde vom Staatsanwalt ſprach in längerer Ausführung für dieſ do. p ARA Pa Sem ee jk 
wirkſame Förderung unſeres muſikaliſchen Lebens Miniſter bereits genehmigt, AKA des Berger und beantragte wiederum Monate Zucker Muscovad,| 3% | s | per Mat..... 818% |si 
erwarten darf. k. Schloppe, 8. Aug. Für die hieſige evangeliſche efängniß. Dem trat Herr Rechtsanwalt Fabian Chicago, s. Aug., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
* Zur Quartierfrage. In der geſtrigen Ausgabe Pfarrſtelle find die Herren Prediger Hinz aus Danzig, in nage > einſtündigem Plaidoyer Płn indem er er 7/88. 8/8 Sz 7/88. 8.8. 
unſeres Blattes befanden fiğ zwei Bekannt- Prediger Salewsti aus Gorgno und Prediger haj ie iberjpricje hinwies, die fih PPV re en per Auguſt . 8.574} 8.6245 
madungen der Servisdeputation, auf deren Ehrhardt aus Zützer zur engeren Wahl geſtellt. — des Kommiſſars: Eifenblätter und des Schugmanns| per September . 212% 71½ per September ] 8.68½ 8.9712 
Wichtigkeit heute nochmals hingewieſen fet. Die eine, Unſere Stadt hat für das Jahr 1901 an Kreiskommunal⸗ Iwon fänden. Die Entlaſtungszeugen ſeien nicht fo per December! .| 72 ½ | Tau [Pork per Augujt| 18.3242] 18.77½ 


deren Geltungsdauer ſich auf drei T age Abgaben 6701 Mk. zu zahlen. 

beſchränkt, theilt mit, daß die Servis⸗Deputation tz. Rieſenburg, 8. August. Unter dem Vorſitze 
innerhalb dieſer Friſt noch Anerbietungen von Mieths⸗ des Herrn Pfarrer Polenske hielt geſtern der 
quartieren über die Verpflichtung zur Aufnahme hinaus Sterbekaſſen⸗Verein feine General⸗Verſamm⸗ 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 8. Aug. Waſſerſtand 0,50 Meter über Null. Wind: 
Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


der Zeugen alles wüßte, als wenn alle a Kat 
usjage es 


annimmt und jetzt für Quartier und Verpflegung jedes lung ab. Das Vermögen des Vereins bezifferte ſich [beleidigenden Worte an einer inneren Unwahr⸗ o 
Gemeinen einen erhöhten Preis von 2,20 Mk. am 1. Januar 1900 auf 35 690 Mt., Die Zahl der Mit⸗hſcheinlichkeit. Wenn der Angeklagte die Aeußerung des Schiffer Fahrzeug Badung Bon | Nach 
zahlt. — Die andere Betanntmachung ſtellt feft, daß glieder betrug am Jahresſchluß 891. Beſchloſſen wurde, nachher gethan habe, die Beamten hätten einen Meineid de Capitäns 


Quartiere für höhere Offiziere, ferner für Feldwebel daß der Vorſtand nicht mehr, wie bisher, aus 12 Mit⸗ 
und Vizefeldwebel in genügender Zahl angemeldet find, gliedern, ſondern nur noch aus 7 Mitgliedern beſtehen ſoll. 
daß dagegen zu wenig Quartiere bisher ange * Konitz, 8. Auguſt. Wegen Durchſtechereien 
boten wurden für Hauptleute, ſowie für Unter⸗ mit dem hier inhaftirten, zu 2'/, Jahren Zuchthaus 


Rochlitz Po Giiter 
enz 
Witt D. Ruß⸗ Schleppdampfer 
land 


Thorn 


do. Warſchau 
Warſchau Thorn 
do. do. 


Danzig 


1 A d der Angekl das Mi i öffentli Ver. Graszewiez Kahn Kleie | 
offiziere, und daß Anmeldungen folder Quartiere |verurtheilten Rechercheur Schiller ift der Gefängniß⸗ daß ja ben agte et ittel einer öffentlichen a e bo: zo. mensi Pa 
noch angenommen werden. Des Weitern erwähnt dieſauffeher St. vorläufig von feinem Amte ſuspendirt ne ung benugt habe, um ſeine Meinung zu äußern, 8 71 bo, e n ali son 
Bekanntmachung die Reklamationen 1 worden. irg Ae e 5 ee 1 8 Vertheidiger] rajemsn bo. Farbholz do do. 
Ausmiethung. r 2 SER, Auguft. In en der Ba Der 8 11 p ruch des Gerichts lautete nach e bo. Ggomottneine bo bo. 
* Die Polen laſſen die Maske fallen. Jeder Tag Hermann u. Singer in Tilſit fand in Berlin eine längerer Berathung auf 2 Monate Gefängniß für ale 5 len E poa 


fajt bringt jetzt zur Polenfrage Neues. Zu erwähnen 
iſt neuerdings eine programmatiſche Erklärung des 
Goniec“, der kürzlich in andere Hände übergegangen 
iſt. Das Blatt erklärt ſich offen gegen jede Ver⸗ 
ſöhnungspolitik, gegen die Loyalitäts⸗ 
heuchelei (ö), die Ruſſenfreundlichkeit und den 
Panflavismus. Der internationale Klerikalismus 
ſoll ebenſo bekämft werden, wie die Theorie, 
daß die Geiſtlichen die Führer des polniſchen 
Volkes ſeien. Der „Goniec” vertritt alfo die 
Forderungen der Warſchauer Nationalliga, die in 
Rußland als revolutionäre Partei mit Recht angeſehen 
wird. Bemerkenswerth iſt, daß das Blatt ein gemein⸗ 
ſames Vorgehen aller Polen empfiehlt. Wir haben 
ſchon früher darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
Offenheit, mit der die Polen jetzt ihre nationalen Zwecke 
verfolgen, vom deutſchen Standpunkte aus nur erwünſcht 
ſein kaun. Wohl muß daraus Sa fi werden, daß 
die Polen ſich bereits ſtark genug fühlen, um jeder 
Eventualität begegnen zu können, doch die harmloſen 
deutſchen Gemüther, die ſentimental zu werden drohen, 


belaufen, auf welche bei AE Abwickelung der 
0 Prozent zur Ver⸗ 
theilung gelangen könnte. Die Gläubiger wünſchen 
im Hinblick hierauf, einen außergerichtlichen Vergleich zu 
erreichen, und die Verſammlung beſchloß, den Nachlaß⸗ 
pfleger zu erjuchen, in dieſem Sinne jeine bisherigen 
Bemühungen fortzuſetzen. $ 185 zu beſtrafen und der Gerichtshof erkannte auf die durch Kopfomskt 8 Traften mit 1215 Tief. Rundhölzern, 338 fief. 
Stettin, 8. Auguſt. Der auf Grund geratheneſobenerwähnte Gefüngnißſtrafe. Ferner wurde dem Balken, Mauerlatten und Timbern, 80 tiet Sleepern, 
engliſche Dampfer „Cairnlyon“ ift, nachdem er Herrn Polizeipräfidenten das Publikationsrecht im 
A 7 ur Zentner AŻ a e pie D 1 In f de an de ee Der Antrag auf 
ott gekommen. — Der auf Koſten de agiſtrats Haftentlaſſung des Angeklagten wurde ab⸗ g 
gehobene norwegiſche Dampfer „Ora“ der an berigelehnt. Berger war befanntli . Büch feiner er: einfachen und doppelten Schwellen, 280 tann. Balken und 
Unterwiek Ao war, wurde auf Veranlaſſung derſurtheilung nach England gereiſt, vor ca. 3 Wochen kehrte 2277 Rundelſen. — Für Sützmann durch Jakerewiez mit 
ſtädtiſchen Behörde verſteigert. Das Höchſtgebot gabſer aber hierher zurück und ſtellte ſich freiwillig. 
der Kaufmann Albrecht mit 1630 Mk. ab. 


wenn ſie von den „Bedrückungen der geknebelten Polen“ = Gin; 8. A WY Voß durch Neſſel 1 Traft mit 402 tann. Balken und Mauer⸗ 
hören, können ja nur durch die polniſchen Offen- Königsberg, 8. Aug. In der Generalverſamm⸗ Schiffs⸗ Rapport. latten, — Für Safir durch Lehodzik mit 1050 rief. 
í lung der Aktionäre der Königsberger Kornſpiritus⸗, Nenfahrwaſſer, 8. Auguſt. Wauerlatten nnd Kindern, 1688 Het. einfaen een 


dateien eines Beſſeren belehrt werden. In den 
arlamenten werden die polniſchen Abgeordneten wahr⸗ 
ſcheinlich anders reden als „Goniec“, „Dziennik Berlinski“, 
„Praca“ und „Dziennik Kujamski“. Aber man wird 
auch wiſſen, wie zj ſolche Betheuerungen zu bewerthen 
find; die Mehrheit der preußiſchen Polen will heute 
den Kampf. i 

* Sonderfahrt des deutſchen Flottenvereins. 
Der Hauptausſchuß für Berlin und die Mark Branden⸗ 
burg des deutſchen Flottenvereins beabſichtigt in der 


in ,, , |Stoweten 68 tamne Wuthäheen, SB tonn. Balton und 
bedeutenden Unterſchlagungen Selbfimord beging, wurdeſkrona mit Steinen. „Orvar Odd, GD, Sapt, Weſterlund, 
beſchloſſen, zur Deckung der Unterſchlagungen ſechs⸗ von Karlskrona mit Steinen. > 
prożentige Obligationen im Geſammtbetrage von Gelegelt: „Vega, Rapt, Winkler, nach Drelójunó mit 
200 000 Mk. auszugeben. Oelkuchen. „Mogens Smidt,“ Rapt. Möller, nach Spaneke 
* Ortelsburg, 8. August. Auf dem im Biefi mit Kleie. „Aslang,“ SD, Kapt. Gunderſen, nach Lulea leer. 
Kreiſe gelegene ne Wit imb GAR gen „Baltic SD, Kapt. Oeſterberg, nach Karlskrong leer. 
reiſe gelegenen Gu helmsthal lebte Herr „Albert Köppen SD., Kapt. Broſe, nach Grimsby mit Holz. 
Hauptmann a. D Hoffmann in zweiter Ehe, welcher „Archimedes,“ SD., Kapt. Schubert, nach Stettin mit Gütern. 


— OR ZE OE R a 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 9. Anguſt. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


1 Wind⸗ 
Wins ſtärke 


Wetter. 


eit vom 1.—8. September eine Sonderfahrt ſeiner ein Kind entſproſſen war. Am vergangenen Sonntag, 2 Reufahrwaſſer, 9. Auguft. | Srozrowaj 7568 OS | Teiche | Siegen z 
itglieder nach dem Weſten zu unternehmen nach ak an 0 EL BOTEN KISTEN. CL e Bladjob 7665 Sec | fart | mesen | 150 
folgendem Programm : i heftige Auseinanderſetzung gehabt haben, nach welcher a AML Schleuſe, 8. Auguft. „ | ółetd8 760, SW ſchhwach bedeckt 178 
Abfahrt am 1. September 7,40 Vorm. von Berlin nachſſich die Frau mit ihrem Kinde nach dem benambarten| Stromab:ısahn mit Gütern, 1 mit Kegeln. D. „Elfe“, Seilly — | — — am aż 
Bremen, Beſichtigung że. 2. September: Fahrt nach Wilhelms⸗ Gawrzialken begab. In der Abweſenheit feiner Frau Ror Schlodowitzki, ee wate mit 3½ To. Zaren an] Isle d'Air — — — = — 
hanen, Beſichtigung der Marine-Unlagen, Kriegsſchiffe uſw. hat nun Herr Hoffmann feine beiden Söhne Ros lit a 11 5 AR AB > 1 ar } ani Paris — mm Ez i 
8. September: Fahrt mit dem Reichspoſtdampfer „Kiautſchou“ erſter Ehe im Alter von fünf und ſieben Jahren von Gkeing ee © Made, Sat. ; an, mr Bliffingen 765,0 WSW leicht wolkenlos 17,5 
nad Rotterdam. 4. September: Ankunft in Rotterdam, getödtet und ſich darauf ſelbſt erſchöſſen. Graudenz an Bromb. Dampf.⸗Geſellſchaft, ſümmtlich mit div. Helder 764,3 WSW wolkig 20,6 


Regen 13,6 
heiter 13,8 
heiter 17,2 
wolkig 17,7 
heiter 13,4 
moltenloß | 17,6 
baldbededt | 17,9 


Beſichtigung der Hafen⸗Anlagen und fonftigen Seheuswürdig⸗ Heute begab fiğ eine Gerichtskommiſſion an den] Gütern nach Danzig. D. „Ernte“, Kpt. Otto, von Käſemark 
Langs a RO mining an eee Thatort. mit 9, To. Napa an Moldenhauer, Tomie 8 To. Raps und 
a R Antwerpen, Fahrt nach Brüffel, 7. e Bei: 5 x EN 8. u N Si Grenz⸗ Ih ED a e e r 
tigung von Brüſſel. 8. September: Abfahrt nach Köln und übergangspunkt für ruſſiſche Auswanderer) if ein TWS, ö n D. 5 

ole i w R ruſſiſcher Grenzwachtmeiſter in einem Felde Karnowski von Neuteich mit 37½ To. Gerſte an D. J. Weigle: 


Berlin. inſter 
Der Preis, einſchließlich Unterbringung, Verpflegungſtodt aufgefunden worden. Wahrſcheinlich iſt er by r Pe PETA A e 1 5 e 


Chriſtianſund 760,8 N 
Skudesnges 762,3 ftill 
Skagen 760,4 NW 
Kopenhagen 761,7 NW 
Karlſiad 759,9 NNO 
Stockholm 758,7 N 
Wisby 758,5 N 


Big zur Abfahrt von Brüſſel, Gifenbahnfahrt II. Kl. in der Nacht vorher, als er die Soldaten des Korbons und 112 To. Ra rand 
. Raps an Landw. Zentr.⸗Darl.⸗Kaſfe Danzig,] Haparanda 758,7 O bedeckt 18,3 
Ko 228 Mk. Au ra) pz ee zu kontrolliren ritt, erſchoſſen worden. Der Wachte|jowie 12 To. Raps an C. H. Döring. Erdm. Langnau von Borkum 763,9 NW i. leichtſ halöbedeckt 19,1 


1 ANT. ſeine fiche F a w Soldaten MAE ka 57 . rę o A Sot. 1 
ät 24. Auguſt er. den Beit 225 Mk. an[ſehr unbeliebt. Ein ruſſiſcher Unteroffizier des von Holm m „20. Raus an . Stobbe. D. „inau“, Rpt. 
Ben Haupt esc file Berlin und Bie Mark Wrandengurs| Korbons ift verſchmunbenz man hält iön für den in Dane en mit 18030, Biegel an +. gebie ; fammtlic 
des Deutſchen Flotten⸗Vereins, Berlin W, Wilhelmitraße 91 I| Mörder. n Danag: 


CCC%%%% - Padt ee” , 


ieſigen Segelklubs „Rhe“ hat, nachdemſſie in den Vor⸗ kreide. n Gütern: D. u Gi 
* Ueber bie Reffelhavarie an Bord des Aegir“ laben ben orößten Shi der Hefen der meien an N ©, nan e ee 
erfährt die „Nordd, Allg. Ztg.“ nachträglich noch Oſtſee beſucht hat, am letzten Sonnabend, den 3. d. M., G. Riefflin⸗Thorn, D. „Margarethe“, Kapt. Janzen an von 
Folgendes: Als kurz nach dem Loswerfen von der Boje Abends, eine Reiſe nach Norden angetreten. Die Stlefer=GTbing, D. „Friſch“, Kapt. Bollmann, an A. Zedler⸗ 
der Keſſel angefeuert werden ſollte und hierzu die Pacht ift Montag früh wohlbehalten in Libau einge- Elbing, D. „Anna“, Kapt, Friedrich, an Mallon⸗Kulm, Dmpf, 
Benertgiiv geöffnet murde, Drang in Golge dielßensſtroſſen und beabsichtigt, von dort aus das durch ſeine „War gar e 
% ( Waben am tut 
den verletzte die Unterofſtziere Petermann und Helt, Ruinen berühmte Wis by, auf der ſchwediſchen Inſel Schwellen, Plancons, Stäbe, Tief. Schwellen, Sleeper und 
en Oberheizer Kuhn jowie die Heizer Schmidt und Gothland belegen, anzulaufen. Von dort aus ſoll's nach Kantholz von Graf Plater, Dembromicz, durch S. Murawczick 


Keitum 763,3 NW leicht] bedeckt 18,2 
Hamburg 764,1 W leicht halbbedeckt, 18,0 
Swinemünde 762, NW. Uſſchwach] wolkig 18,8 
Rügenwaldermünde 760,8 WNW | frifch wolkig 19,0 
Neufahrwaſſer 759,2 (WNW | fritid halbbedeckt | 20,4 
Premel 755,6 |6 mäßig] Regen 16,8 
Münſter Weſtſ. 765,6 W fe leicht wolkig 16,4 
Hannover 765.0 WSW leicht bedeckt 18,8 
Berlin 768,6 | BRM ſchwach] halbbedeckt 20,1 
Chemnitz 166,4 SSW leicht bedeckt 17,5 
Breslau 764,1 28 leicht Regen 17,4 
Metz 765,6 WNW If. leicht] wolkenlos | 12,8 
Frankfurt (Main) 765,5 OSO |f. leicht wolkenlos | 17,8 

5 766,1 [D ſchwach] wolkenlos 17,2 
München 767,8 Mi — wolkenlos | 16,8 


ſchloſſen werden (etwa 20 Mk. mehr). Theilnehmer haben bis 


Gerlach ein anderer Heizer enitam in das Zwischen Riga gehen, wo die „Fee“ fiğ an den zur Geler des au ©. Duste, Weßlinken. 6 Traften lie. Sleeper, Edun | Holnbead . er we 
deck. orauf der Unfall zurückzuführen ift, wird durch 700ührigen Beſtehens der Stadt ke, großen] Balken und Mauerlatten von B. Hornſtein, Nadomifchell, Stiga 7578 SĘ . Lin: De 0 


die angeſtellte Unterſuchung aufgeklärt werden. Zu be- 
merken iſt, daß die ſelbſtthätigen Abſperrventile und 
Aſchfallklappen tadellos ſunktionirten. Der leitende 
ngenieur konnte unmittelber nach dem Unfall den 
Heizraum betreten und Perſonal an die übrigen drei 
in dieſem Heizraum aufgeſtellten Keſſel ſchicken. Den 
Verletzten geht es den Umſtänden nach gut. : 

* Strombereifung. Gegenwärtig findet durch Herrn 
Strombaudirektor Gersdorff eine Bereiſung der 
Weichſel ſtatt. Dieſelbe hat hier ihren Anfang genommen 
und endigt an der oberen Grenze bei Thorn. Die 
Malfa an amen ſchließen ſich in ihren Bezirken der 

e an. i 


Segelregatten betheiligen wird. An Bord der Hacht] durch 3. Glober mann an ©. Möller, Bohnſackerweide. 1% Traft Wettervorausfage: 

befinden ſich alu sigues und vier hieſige Mitglieder REA e e E ceniona a ee Hedi í A: Boörnenediet b ig be ge 
ten Klubs. P 8 d ache umfangreiche Depreifion er Nordweſt⸗ un rdoſt⸗ 

APR PUMY. europa befindet, In Deutſchland herrſchen ſchwache meiſt 


ſüdliche bis nordweſtliche Winde. Das Wetter iſt wärmer, im 


P00 ² d y ðͤ v ²˙· . ELIOT RBB 
Aus dem Gerichtsſaal. Handel und Juduſtrie. wdw im Giben dapenen elit tes Wee i 


Marienburg⸗Mlawkaer Giſenbahn. Die Einnahmen i p 
Ferienſtrafkammer vom 8. Auguſt. a nach provijortjher Ermittelung betragen tm Mn eee 


2 — — öDůö—P — — — 
Beleidigung. Juli 1901: Aus dem Perionen = Verkehr 4400 Mk., 60 + R 
(1900: 40000 M), mithin Plus 4000 ME, aus dem Güter 1 ch ° f 
Pae 1 ene va UE Berg c” „o nh 87 000 sit, a Dr patinus 1 ML, gu effent i iae s” myć 
wurde heute wegen ein igun es vetejjonitigen Quellen 4 NET 0 Mk.), Plus — Mk., i öbel⸗ un s 
ftorbenen Polizeitommiſfars Gifenblätter mmblyminmen pro guli 178000 DU O Mr, Minz einer nen eingerichteten 2 b Holz 
des ebenfalls verſtorbenen Schutzmanns 88000 Mr. Bis ultimo Juli 1208000 Mk. (1298000 M.)] bearbeitungs⸗Fabrik mit Dampfbetrieb. 
won verhandelt. Der Anfang der ganzen Affaire Minus 85000 Mk. Am 21. Auguſt d. J., Vorm. 10 Uhr, wird das zur 
i hr weit zurück. Am 14. Mai 1890 5 d in dem] „Inſolvenz. Die Firma Weltmann u. Schleſingerſ g. Boltenhagen'ſchen Konkursmaſſe gehörende Fabrik⸗ 
liegt jehr weit rtafino?, | j fand in in Dresden, die neben dem Getretóce auch ein unbedeutendes grundſtück, Stargard Blatt 25, mit einer Grundfläche von 
ſogenannten „Arbeiterkaſino“, Gr. Mühlengaſſe 9, eine VBankgeſchäft betrieb, hat ihre Zahlungen eingeſtellt. Die 66 ar 40 qm mit den darauf befindlichen im Jahre 1896/7 
ſozlaldemokratiſche Verſammlung ftatt, Berger, welcher Paſſiven betragen ca. 800000 ME, denen etwa ½ Million neu erbauten maſſiven Gebäuden „ (11955 
das Lokal beſorgt hatte, will unter Chikanen der Polizei Aktiven gegenüberſtehen follen, Bethelligt find Berliner a. Wohnhaus, b. Fabrikgebäude, 


5 betreffs des Lokals zu leiden gehabt haben, indem ib] Getretdeficnen und von Banken die Magdeburger Privatbank. e. Portiergebäude und Stall, d. Arbeitern nhaus 
m Dachgeſchoß gelegenen Küche des Grund⸗ fortwährend wechſelnde Vorſchriften über Belenchtung Bern, 8. Auguſt. Ueber das neueſte Stadium der Ver⸗ im n im Zimmer 31 des Dieigen Amts 
f Jopengaſſe Nr. 27 ein kleines Feuer durch eines Hinterraumes, Aufenthalt von Menſchen in dem⸗ handlungen betr. den Rückkauf der Jura⸗Simplonbahn erfährt] gerichts dem ge de ift eine Möbel 


die Z $ R x 5 > dem abrit mit Dampf: 
Hitze eines Thonrohres entſtanden. In kurzer ſelben 2c. gemacht fein folen. Ein Schutzmann revidirte die „Schweizeriſche Depeſchen⸗Agentur“ Folgendes: Am betrieb für a Hobelbänke ngeret, Der Abdamef da 


eit Hatte die Feuerwehr die Gefahr beſeitigt. — Heute letzten Sonnabend fand in Bern eine Konferenz zwiſchen 
s Maſchine wird verwerthet zur Heizung der Fabrik, zum Kochen 
ormittag 10 Uhr wurde unſere Feuerwehr Abende nach der Meinung des Angeklagten auch das Vertretern des Bundes und der Direktion der Jura⸗Simplon yo En inih e der AU 5 PE 
kantonen formulirten Wünſche bekannt gaben, nach welchen den Maſchinen find neue TUBS, 
erſt den Schutzmann Awon zur Rede geſtellt hatte, an ee im Juni dieſes Jahres OE RY Das 0 55 zwei öffentlichen Wegen, dicht 
den Tiſch des Kommiſſars Eiſenblätter und verlangteſ rate zurückzuvergüten und im Uebrigen den früheren Vor- am Fluß. er Näh dei e wird dadurch gehoben, 
auch von dieſem Aufklärung. Dabei fo er beleidigende ſſchlägen der Direktion gemäß zu verfahren ift. Demnach daß in unmitt e deflelóen der Bau eines zweiten 


if l ę ür eine neue Bahnſtrecke projektirt ift 
an haben. Die Poli würden die Kantone auf ihre Rechte aus den bis Ende 1900 Bahnhofes 5 : Fal | 
eig nen ar a e eee Pół Le raahen Subventionen verzichten 5 Bon, eiteren ger Maschen Derkänt 109 989 PCE es PR jj 
Ą el. „ 4 
Berger beleidigende Worte gebraucht habe. Drei der]! * n dene ; A dieſes Fabrikgrundſtück erhalten jederzeit 
j obligationen in Baar ausgezahlt und der Neinertrag für das nähe SO it bet dem agen sverwalter 
große Anzahl konnten beſtimmte Ausſagen nicht abgeben.] Jahr 1901 den Aktionären überlaffen werden. Die Bundes- Pr. Stargard, im Futi 1901. 


Berger wurde am 21. Dezember 1806 zu 1 Monat Gesluertreter lehnten dieſen Vorſchlag rundweg ab, ließen Juſtizrath Tomaschke. 


erufen. Hier war durch ueberkochen von Theer ein 

tleiner Brand ausgekommen. Als die Feuerwehr auf 

er Brandſtelle eintraf, war das Feuer durch Ueber: 
fitten von Sand ſchon gelöſcht. 

i Poliseibericht vom 9. Anguft, Verhaftet: 4 Per: 

fonen, darunter 1 wegen Diebftagis, 1 wegen Trunkenheit, 

= Bettler. Obdachlos: 1. Gefunden: 6 kleine Schlüſſel 

dem Ringe, Radfahrerkarte für Fritz Goetze, abzuholen aus 

Fundbureau der Königl. Boril Direktion. Die Empfangs⸗ 

en werden Merzürch aufgefordert, ih zur Geltend⸗ 


Freitag 


chung. | 

n unfer Handelsregiſter Abtheilung A iſt bei Nr. 288 
betreffend die Firma W. Kessel & Co. in Danzig — Inhaber 
Kaufmann Werner Kessel — eingetragen, daß in das 

heſtehende Handelsgeſchüft der Mechaniker Max Venski in 
Danzig als perſönlich haftender Geſellſchafter eingetreten ift. 

Die Geſellſchaft hat am 15. Juli 1900 begonnen. Der Uebe 
gang der in dem Betriebe des Geſchäfts begründeten For⸗ 
derungen und Verbindlichkeiten auf dle Geſellſchaft iſt au 
geſchloſſen. (11963 

Danzig, den 5. Auguſt 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


„ Die Ausführung der laufenden Eiſenarbeiten an den 

ſtädtiſchen Brücken und Baggergeräthen ſtellen wir nach 
Maßgabe der dafür gegebenen Bedingungen und des Be 
dingungsanſchlages auf die Dauer von 3 Jahren, vom 
Tage des Vertragsabſchluſſes ab gerechnet, zur öffentlichen 
Verdingung. 
Verſchloſſene, unter ausdrücklicher Anerkennung der 
gegebenen Bedingungen, abzugebende Angebote ſind mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen, bis zum 26. Auguſt d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, im Baubureau des Rathhauſes 
einzureichen, woſelbſt dieſelben in Gegenwart der erſchienenen 
Bleter eröffnet werden. 


Am 6. 


Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen im 
Baubureau des Rathhauſes zur Einſicht aus, find daſelbſt! 
auch gegen Erſtattung der Kopialiengebühr erhältlich. 


Den Neubau des evangeliſchen Pfarrhanſes in Ohra 
vergeben wir nach Maßgabe der dafür geſtellten Bedingungen 
in öffentlicher Verdingung. b 
Auf Grund und unter ausdrücklicher Anerkennung 
dieſer Bedingungen abzugebende Angebote ſind verſchloſſen 
und mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 19. Auguſt 
1901, Vormittags 10 Uhr, beim Herrn Stadtbauinſpektor 


Kirchhofe ſtatt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Sohn, unser Bruder, der 


Fleischermeister 


Otto Leimert 


welches tlefbetrübt anzeigen 
Danzig u. Insterburg, d. S. August 1901. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute Nachmittag 2½ Uhr eutſchlief ſanſt nach langem ja | U z 


ſchwerem Leiden mein lieber, guter Mann, unſer forg- 
ſamer Vater und Schwiegervater, der Küſter 


Julius Piotrowski. 


Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen t 


Danzig, den 81. Juli 1901. 55 
Der Magiſtrat. tieſſten Schmerz an 
Bekanntmachung. Oo de 


? Die Beerdigung findet Sonntag, den 11. d. Mts 
Nachmittags 4 Uhr, von der ev. Kirche nach dem hieſige 


9. Auguſt. 


Feſtes Haus, Alt⸗o. Rechtſt. gel. b. 
3000 Mk. Anzahl. zu kaufen geſ. 
Off. m. Pr. u. E 772 an d. Exp. d. Bl. 
Zinshaus mit Miftelwohnungen 
bei 2—3000 Mark Anzahlung 
ſofort zu kaufen geſucht. Offert, 
erbeten unter W. W. poſtl. li 


-Sude 
ein Lokal 


Spez.⸗Gummiwaaren⸗Haus 
Simmil. Gummiwaaren 
Preisliſten gratis u.franko 
0. Lictzmann Nachil, 

Berlind.‚Rofenthalerftr.24 | 


2 


100 m gut erhaltener 


Bretterzaun, 


2,30 m hoch, verkauft (11880 
Apotheke Sobbowitz. 


Gr. Gartenlaube 


verglaſt u.geſtrichen, zu vertan 
Oliva, Bahnhofsſtr. 2 p. l. (1188 


eben. Ein guterfnit. Parkwagen und 
65915 do. Pie billig zu verkaufen 
Ein feines, gutgehendes J. Münz, Junkergaſſe 1a. (66840 


Putz 


Geſchäft 


in Stolp i. Pomm.. 


iſt krankheitshalber ſofort unter 


d. Mts. entsehlief mein lieber 


Schank u. Reſtauration e 


ę (So A) ! 3 en⸗ und Papier: 
Avon einem zahlungsfühigen Geſchäft iſt billig abzu 
Altos Gold und Silber 
Pachtgesuch. 
Alte Schuhe und Stiefel werd. Agenten verbeten. Off. unter 


Fachmann zu pachten 921055 Näheres Töpfergaſſe 14. 
kauft und nimmt zu höchſten 
onialwaarengeſchäft und 
gekauft Hausthor Nr. 7. (66206 E 787 an die Expedition d. Bl. 


©. Leimert Wwe. 
und Geschwister. 


Offerten mit näheren Angaben 
unter E 763 an die Exp. d. BL. 
Preiſen in Zahlung (11853 Kol 
Goldſchmied.⸗ Deſtillation, wobei ca. 4000 bis 
J. Neufeld, gaſſe 26. 5000 Mk. genügen, geſucht. 


Kneipab 7-8, 


(66856 
Vier Stück komplette t Wagen 


fomie 20 Stück 


gut erhaltene Kiesfiebe 


hat preiswerth abzugeben 
der Bauunternehmer ker = 
Berent Wpr. 11878 


Eine Reſtpart. div. Cigar., Cigt., 
Tab., Cigarrenſpitz. u. elbka et. 
aus d. Panl Wessolowski (den 
Konkursmaſſe habe noch bill. 

vr. J. Draszkowski, Lan fube 
Sopannisth.24, Fernſprech. 1074 


Reitpferd! 
vornehme Rappſtute, verkäufl. 
Näh. Oberroßarzt Thomann in 


Vagel it ali zu danfon gef, eee | Danzig, Cdjidaugafe._ (C651 
Ur alt zu kau 1 —— a —— Ä— — 
arne Dame ſucht in Zoppot In einer größ. Prov.⸗Stadt 
erden de, er 18, Sine 2 a Zub. sowę er Bo SRR 
— —— —rüẽä ———— m. u. 2 . renom, * 
Rothweinflaschen, ganze und F Trau. E 650 Expd. (60456 | aLteinge up 


—— — RETTEN A 
; Eine Wohnung, 2 Zimmer aun Dolikatoss - Geschäft mit 
halbe, werden gef. Hausthor 5. > 8 [Grundſtück ohne Schank mit 
ine Katze, guter Ratten⸗ u. Zubehör, Danzig od. Lang- 


echte 
fuhr, geſucht. Gef. Offerten feinſt. Kundſch. ſof. w. Ruheſ. 


nger w. geſucht Fraueng. 17 2. unter K 777 an die Exped. d. Bl. zu, vrk. Kaufpr. 60000 Mk., Anz An 1 N nfarben 


Auguſt 1901, 


Frau Emma Piotrowski, 
geb. Friedrich. 


Fleeleld im Amtszimmer deſſelben im Rathhaufe einzureichen. 
Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen in 
derRegiſtratur desbaubureaus imRathhauſe zur Einſicht aus ind Mi 
daſelbſt auch gegen Erſtattung der Kopialiengebühr erhältlich. 
Ohra, den 5. Auguſt 1901. (11959 
Der Gemeinde - Kirchenrath. 
Roggen- und Hafer⸗Ankauf. 
Der Ankauf von Roggen für die Magazine zu Danzi 
und von Hafer für die Magazine zu Dar, Langfuhr ER 
Pr. Stargard Hat begonnen und wird vorausſichtlich den 
ganzen Herbſt und Winter hindurch fortgeſetzt. Angebote 


werden jeder Zeit entgegengenommen und Anfragen über die 
Steferungsbedingungen bereitwilligſt beantwortet. (11989 


Königliches Proviant⸗Amt Danzig. 
Kohlen- Ausschreibung. 


Die e von 1000 Tonnen engliſcher oder ſchottiſcher 
Dampfkeſſel⸗Nußkohlen und ca. 1000 Tonnen beſte steam riß mir meinen 
small-ftoffen zum Betriebe unſeres Glektrizitätswerkes wird 
ausgeboten. 

Angebote ſind verſiegelt mit der Aufſchrift „Kohlen ſü 
das Elektrizitätswerk“ bis zum 17. Auguſt d. J., Vorm. 
10 Uhr, in der Gasanſtalt, Zimmer Nr. 4, einzureichen. 
Lieferungsbedingungen daſelbſt erhältlich. (11927 

Danzig, den 3. Auguſt 1901. 


„Die Deputation 
für die ſtädtiſchen Beleuchtungs⸗Anſtalten. 


-Pamilien-Nachichtel 


Statt besonderer Meldung. 
x Heute Vormittag 91, Uhr verſchled nach langem 
ſchwerem Leiden mein innigſt geliebter Mann, Vater 


Sonnabend, 10. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr werde 
lich vor dem Hotel zum Stern 


hier, Auktionslokal: 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 8. Auguſt 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


> Die Beerdigung findet am Sonntag, den 11. b. M. 
Mittags 12 Uhr auf dem Langfuhrer Kirchhofe von der 
Kapelle der vereinigten Kirchhöfe (Halbe Allee) aus ftatt. E 


W Heute morgen 5 Uhr ſtarb im Alter von 49 Jahre 
mein lieber Mann, unſer theurer Vater, der (11970 


Königliche Provinzialſteuer⸗Direktor, 
Geheimer Ober⸗Finauzrath 


Louis Erdtmann. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 8. Auguſt 1901. 


Toni Erdtmann geb. Rhode 
Alfred Erdtmann. 

Dora Erdtmann. 

Ulrich Erdtmann. 


11990) 


3 Die Beerdigung findet Sonntag, Vormittags 
1,12 Uhr vom Trauerhauſe Langgarten 110 nach den 


Vereinigten Kirchhöfen in der Halben Allee ſtatt. 


erſteigern. 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Frauengaſſe 49. 


Nachruf. 
Heute früh 5 Uhr verschied nach kurzem Krankenlager 
unser hochverehrter Chef 


der Königliche Provinzial-Steuer-Direktor 
won Westpreussen, Herr Geheimer Ober-Finanzrath 


Erdtmann. 


In ihm verlieren wir einen Vorgesetzten, der ausgestattet 
mit den hervorragendsten Kenntnissen und Charaktereigen - 
schaften allen Untergebenen ein leuchtendes Vorbild treuer 
Pflichterfüllung gewesen ist und die Dienstfreudigkeit in schönster 
Welse gepflegt und gefördert hat. Sein reiches Wohlwollen, seine 
Gerechtigkeit und sein stets Hebenswürdiges Wesen sichern ihm 
in unseren Herzen ein unvergängliches Denkmal. 


Danzig, den 8. August 1901. 


Die Mitglieder und die Beamten der 
Provinzial- Steuer - Direktion. 
Im Auftrage: Troje, Regierungsrath. 


(11961 


Statt beſonderer Meldung. ; 
Heute Morgen 9 Uhr verſchied nach langem ſchwerem 
Leiden mein lieber guter Mann, unſer ſorgſamer Vater, 
A Bruder, Schwager, Neffe und Onkel, der Schiffskapitä 


Albert Lintner 


im 44. Lebensjahre, welches hiermit im Namen der 
Hinterbliebenen tiefbetrübt anzeigt 


Neufahrwaſſer, den 9. Auguſt 1901. 
‚Clara Lintner, geb. Eggebrecht. 


Ein plötzlicher Tod ent⸗ 


innig geliebten, unvergeß⸗ 
lichen Mann, den Schmied 


Harman Geisler 


im Alter von 23 Jahren. 

Danzig, 9. Auguſt 1901 9 

Die trauernde Wittwe 

Amanda Geisler 
geb. Hennig. 


10 Nähmaſchine 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 9. Auguſt 1901. 
Urbans ki, Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


Neufahrwasser. 


Montag, 12. Auguſt 1901, 
Vorm. 10 Uhr werde ich da⸗ 
ſelbſt, Olivgerſtraße 81, in einer 

Algerichtlichen Rechtsſtreitſache 
eine fünfjährige Fuchsſtute 
öffentlich gegen Baarzahlung 
meiſtbietend verſteigern. 
Wodtke, 
Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, 10. Auguſt er., 

Vormittags 10 Uhr, werde ich 

in Langfuhr im Wolkk'ſchen 

Reſtaurant am Markte, folgende 

dort hingeſchaffte Gegenſtände: 

1 Pianino, 1 Buffet, 1 Sopha, 

1 eich. Salonſchrank, 1 nußb. 

Herrenſchreibtiſch, 1 gr. 2⸗thür. 

Kleiderſchrank, 1 Paneelſopha 
mit Spiegel und 2 Seſſel; 

m Wege d. Zwangsvollſtreckung 

il meijtbietend gegen Baarzahlung 


Eiserner Hegulfer- Sbanſt Familie (3 Perf (pinti 85000 M um JärL mur Detatt 


m - : 88000 M. Ausk.erth. H. Paeisch, 
Miethez., |. z. 1. Okt. jb. Wohn. v. „(1 i 
O £ e zm a Rh ob ie oo | Ging ŚL. Gelitgafie 51. (11987 | ind abzugeben. Offerten unter 
mittelgroß, gut funktionierend, 


Off. m. Pr. u. E 771 an d. Ern. d. Bl. Ein gut fortirłes E 776 an bie Exp. d. BI. A 
wird gekauft Goldſchmiedeg. 5. 


Ein Beamter, kinderlos, ſucht P utzwaarenlager Großer Poſten 
12—18 gut erhaltene 


eine Wohnung von 2 Zimmern, fit im Ganzen oder auch in 
A Nähe Dominikanerplag, Ofert. Ferien. often billigſt obytych. gebleichter u. ungebleichter 
eſchene Rohrſtühle 
werden preiswerth zu kaufen 


unter E 773 an die Grp. d. Bl. Offerten unt. E 819 an die Exp. í 
geſucht. Offerten unter E 787 Halbstoff 


Suche eine Wohnung von R m 
eitpferd, 
di rpedition d. Bl. (67136 
C tł ſofort billigſt abzugeben. 


3 Zimmern u. Zubehör, in der 
Iſabellen⸗Stute, 7 Jahre, ohne 
air. ⸗u. Selterfl. k. 1. Prieſtrg. Ep. Offerten unt. E 775 an die 


Geg.Fleiſcherg. Off. m. Prang. 
jeden Fehler, arabiſches Blut, 
$ leich od 5 
Milch ber getuót | Kin Herrenrad (Halhrenner) 


unter E 794 an die Exped. d. Bl. 
elegante Figur, auch gefahren, 
äter geſucht. 
noch gut erhalten, zu verkaufen 


i ijt weg. Zeitmangel preisw. 
Stabtgebtet 97. 
Frauengaſſe 22, Keller. 


verk. Off. u. E 726 dl. d. Exp. (66666 
Alte große Pfauen 
Sommerh. Gartenz m. Draht 
Bir 4—5 Mtr. 1, weiß. Spar: 


fat abzugeben. &. Mnoller, 
erd b. zu verk. Melzerg. 5, pit. 


Klein Walddorf. 
Ein neuer langer eleg. Tüll⸗ 


kragen todeshalber billig zu 
verkaufen Altſt. Graben 36, 1. 


flott und ausdauernd, leicht zu Pumpe m. Schmal. u. Rohr bill, 
reiten, für 750. zu verkaufen, zu verti. Off. u. E 790 an d. Exp. 


Anfragen unter 11972 an die re 7 
Expedition diefes Bl. (11972 Für Liebhaber. 
i 2 alterthüml. Stutzuhren zu ort, 


Mutterſtute sr 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Montag, den 12. August or., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Hotel zum Stern hierſelbſt, 
Heumarkt, folgende dort hin⸗ 
geſchaffte Gegenſtäude: 
1Pianino, 1 Garnitur (Sopha, 
2 Seſſel, 4 Fauteuils), 1 eich. 
Buffet, 1 eich. Paneelſopha, 
1 Zierſchrank (ital. Nuß⸗ 
baum), 1 Damenſchreibtiſch, 
1 Salontiſch, 2 eich. Schränke, 
1 eich. Ausziehtiſch und 
2 Spiegel nebſt Portieren 


guten, 


Adiutantenpferd, 


dklbr. Stute, 9 Jahre, 1,67 Mtr. 


An- u. U ni 
vonstädt, u Andi Grundbesitz 


ſowie 


Belsihung von Hypotheken 
Beschaffung von Bangeldern 


Langfuhr, 


Damenrad („Wanderer“) nur 2 


lim Wege der Zwangsvoll⸗ Jäſchkenthal ruhige herrſchaftl. Mal benutzt, umſtändehalber 

; ne na ba gegen vermittelt (66266 Gab. Gele f 3 sk A AM preław.zuuert. Langgarten 08,1, 
aarzahlung verſteigern. . U 7 7 a utit jochen altem Fohlen ši L eebrenne 
Hellwig, Geztótotiegez,| Friedrich Basner, Garten, facht venfiontet Drfigier | Win, stepie edel owi geben 5 1 — Häkerthor. 


Ve. gunbenafie 68, 1 Te. | ferien Dis ane es rater 


oo EEE Verkauf. BB eee 
11 z end, h ; 
Mobiliar- Auktion jergesuche 


mein öbel⸗ 
an Orte, wegen Frklichken i 

am Orte, wegen Kränklichke ; Indi 
k zu verkaufen. Zur Ueber⸗ Ein anſtändiges, gut ab⸗ 
Breitgaſſe 79, 1. Etage. 5000 gejören ca. 20 Bis 1 Zimmer zugebenelltſt. Graben 80, . Laden 
Morgen Sonnabend, den Nek. Bewerber wollen mi afkabinet, möglichſt Dentfche Tigerdogge (Hund) 
10. Auguſt er., Vormittags ihre Offerten unter 6157 an nahe Bahnhof wird von zwei 1 ee, ea 
10 Uhr verſteigere ich daſelbſt die Exp. d. Bl. richten. (51575 Herren per 1. September zu von hervorragenden Eltern, Jalouſtewinden, Rädergetriebe 
das bereits geſtern angezeigte 6 0 ih Seitenſtraße miethen geſucht, Offerten unt. etwas dreſſirt, wegen Raum⸗ i. \ A, 
Mobiliar für 4 Zimmer, dabei: Grun ftii j der Rechtſtadt, E 768 an die Exped. erbeten. mangels billig zu vert Offerten für Gurtaufzug fürgropeSchan« 
mehrere Plüschgarnituren, 500 qm, mit groß. Hinterhauſe Eine junge Dame unt. 624 b an die Exp. (67466 fenſter⸗Jalouſten billigſt abzu⸗ 
Buffet, Diplomatenschreib- für Fabrik zc. geeignet, bill. mit (Lehrerin) ſucht bei einer Eine gut erhaltene graue Hofe geben Tagnetergaſſe 13, part. 
tisch und viele antike Leiner Anzahlung zu verkauf älteren Dame zwei kleine zu verkaufen Hundegaſſe 108, 1. Eine große, gut erh. Iinkbade⸗ 
Gegenstände. unmöhlirte Elegantersragen billig zu verk. wanne u ein großes Waſchfaß 
Paul Kuhr, vereid. Gerichts⸗ 


Off. u. E 673 an die Exp. (66285 
Ich beabſichtige mein Grund- 3 2 Bartholomäikircheng. 4, part. zu verk. Pfefferftadt46b, 1 Tr. 
Taxator u. Auktionator, Im mer Sch. S.-Heberz. 1A, Weſte LA, 
. S.⸗ 3, 4 , Weite 1 . * 
Burgſtraße Nr. A mit Familienanſchluß vom y 30 40 Shok Dachrohr 


ſtück, beſtehend aus 3 Wohng. 
Iwanosvorsfeiserung, 1. September Of. mit Prets- Si leider un arten is zu vertaufen Knelpah No. 1. 
% 


t 
und 5 fulm. Morgen Land 
zu verkaufen. Preis 8400 Mk. 
Alte Kleider zu verkaufen 
angabe unter E 782 an die Exp. Paradiesgaſſe 81, 3 Tr. rechts. ; 
Ein Herr ſucht zum 1. Sept. ı Ur opla i kn kx 
Sonnabend, 10. August d. Js." 
Vormittags 10 Uhr werde ich hat . 


Anzahl. 3600 Mk. Agent. verb. 
ein möbl. Zimmer ö 
vor dem Hotel zum Stern hier, H. Meysahn, tgaſſe 134, 


Offerten unt. E 792 an die Exp. 
mit ſeparatem Eingang u. ſehr 
Heumarkt (Auktionslokal) Sehr ſchönen 


Kleines Grundſtück 
guter Penſion. Offerten mit 
1 Billard, Tiſche, Stühle, * i F 


auf dem Lande, paſſend für 
Preis unter E 769 an die Exped. 
1 Repoſitorium, 1 Tombank, 
hat noch zu verkaufen 


Rentier oder penſ. Beamten, iſt 
für den Preis von 3600 Mk. zu 
5 5 5 Ein Herr ſucht zum 1. Oktober 
1 Bierapparat, 1 Brödchenſp. 
1 Plüſchgarnilur, 1 Spiegel, in Langfuhr Stube und Kabinet 
G. Popp, 
Müggenhahl. (67165 


verk. Näh. Altſt. Graben23, Lad. 
Ein herrſch. Wohnhaus mit 
ſchönem Garten u. Landwirthſch. 
J ne Möbel mit Penfion. Mög⸗ 
z S 1 i D 049 GT hochpt. rg u. Eintr. 
u epp ; d. art. Off. u. Exp. 
öffentlich meiſtbietend gegen E 
Eiſenbeſchl. Kiste und Oherhett 
F 
Ein groß. blüh. Oleanderhaum 


v. 20 Morgen groß, paſſend für 
Nentiers, m. mehr. Bauplützen, 
Baarzahlung verſteigern. unger een fugt enen je, 
Danzig, den 9. Auguſt 1901. 1 Nähe Langgarterwall 
zu verkaufen Johannisgaſſe 14. 
Ein fast neues Damenrad, 


11997) dunkelbr., 9 Jahre, 5° 4%, auch 
Fohlen allein, billig zu verkauf. 
Anfragen an Futtermeiſter im 
Stall der 1. Batterie Artillerie⸗ 
Regts. 36 Danzig und unter 
11971 an die Exp. d. Bl. (11971 


Junger, br. Jagdhund ii: 


2 Oleanderb., e. blüh., w. Raums 
mangel z. vk. Karpfenſeigen 2, 2 


Jagdwagen und 


Selbstfahrer 
Billig zu verkaufen. Vioht, Ora. 


Tir Zychlermolstor 


etc. 


(11994 


Mehr. gute Geigen billig zu ver- 
kaufen Fraueng. 27, Frauenthor. 

Flügel, gut erhalten, upr: 
Finn c Ton, billig zu verkauf. 

impi, Engl. Dammi4, 2. (67126 
Gut erh. Geige (Kaften u. Bog.) 
billig zu verk. Brodbänkeng. 32,1. 
Nußbaum Konzert⸗Pianino, 
hocheleg. m. Schnitzerei, faſt neu, 
preisw. zu verk. Laſtadie 22, pt. 
Geige zu verk. Katergaſſe 22, 1. 

Au verkaufen: 


eignet ſich auch ganz beſonders z. 

Anlage eines Kaffeehauſes, iſt 

verhältnißh. ſofort f. d. billigen 

Preis v.35 000 zu vk. Gebäude⸗ 
Feuer⸗Verſicherung 15000 %, v. oder Altſtadt. Offerten unter 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. d. Stadt EEE E 798 an die Exped. d. Bl. erbet. 
7 fernt. Off. u. a. d. Exp. (6699 Nähe Kaninchenberg od. Sand: 
„toi möblirte mmer geſucht. 
Zwangsverſteigerung Offerten unt E 811 an Die Grp. 
Sonnabend, den 10. Anynsi, Anſt. Frl. w. a. Mitbewohn. Aufn. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auktionslokale, Tischler- 
nasse 49 11992 


ln (r i 
(tiwi. mom 


arm⸗ 

meiftbletend gegen ſofortige 

Bezahlung verſteigern. 
Gast, Gerichtsvollzieher 

Danzig, Altſtädt. Graben 32. © 


Auktion in Brösen. Habe mehrere Hänfer 
Am Sonnabend, 10. Auguft x 

Nachm. 31, uhr, werde id | con mit Sof und Bau- 

dajelbił bei dem Bauunter⸗ PLÜSCH D- COR 

nehmer Herrn Lutz im Wege di un, dakap sn CEOSRERUET 

der ane een (11908 RPA 3 Meer. óu erlangen 
1 Partie Dedenirhalung, gaſſe 10,2 Tr. Agenten verbet 


2 Aufrichter, 8 Bretter, 
Stellage und Riegel Brillante Kaufgelegenheit 
öffentlich meiſtbietend gegen für Handw., Bauunternehmer! 
gleich baare zahlung verſteigern Haus, Sunden, bei 1000 Thlr. 
Anzahl., 2 Häuſer u. Baupl. in 


Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. Zopp. f. 8000 Thlr. b. 1000 Thlr. 
Nee Zu eee, Anz. ſof.zu vk. Ag. verb. Off. E 816. 


Auktion in Sröſen. Daze maibe Alles ein 


Am$onnahend, 10. Auguster.] Kleines Grundstück mit 
Nachmittags 3, Uhr werde] Garten, welches 1040 % Mtethe 
ich daſelbſt bei dem Tiſchler⸗ bringt, für 16300 % mit einer 
meiſter Herrn Wilhelm mtz | Anzahlung vons—6000.4 ſofort 
im Wege der Zwangsvoll⸗ p verkaufen. Es find nohBanit. 
ſtreckung: 11910 ür Maurer u. Zimmerl. zu h. N. 
4 Auf richter, I Partie Schw. M. Salvatorg.10 2. Ag vb. 
Ziegelsteine Stenexb, Grundſtück m. Reftaur, 
öffentlich meistbietend gegen u. Mittelwohn, 7% verzinsl., 
gleich baare Zahlung verſteigernſbei 6.8000 % Anzahl. zu verk. 
Neumann, Näh. Neufahrw., 1 

12⁵ 


6erichtsvollzieher in Danzig. Be 
Ankauf. 
zu 


Waschtische 
für Friseure 


mit doppelter Marmorplatte 
sehr billig zu verkaufen 


(11996 


kraſtanſchluß nebſt Arbeits⸗ 
raum von ca. 30 qm geſucht. 
Off. unt. E 755 an d. Exp. (66936 


Vereins- 
Lokal- 


Gesuch, 


Ein wiſſenſchaftlicher 
Verein ſucht in der Stadt 
2 größere Räume in der 
1. oder 2. Etage eines 
Hauſes, in dem ſich eine 
beſſere Reſtauration be⸗ 
findet, dauernd zu miethen. 
Offerten mit genauer An⸗ 
gabe der Lage und des 


7 jeder Art, Plüſch⸗ und 


Möbel Nis Soße gen Grosse Wollwebergasse 20. 
Dominiks⸗Geſchenk, Theſlzahl. 


ee e e 
= 

x |geitattet Häkergaſſe 10, (63286) In Czerniau 

Gut erhalt. rothbraune Plüſch⸗ per Schwintſch find wieder 


garnitur, Sopha u. 2 Fauteuils 
breiswerth zu verk. Langfuhr, 
mi | Dauptjtr. 135, 1, Vorm. (66676 
zum Tagespreiſe 
zu haben. 11756 


Garnitur, Sophas, Schlafſoph. 
2 vernickelte Glasſtänder, zur 


in Plüſch, Rips, Chaiſel. b. zu v. 
Schaufenſterdekoration p., zu 


Vorſt.Grb. 17, Eg. Biervl. (65816 
Sopha, Siih, he: 
verk. Altſt. Graben 86, Laden. 
Gut erhalt. Strandſtuhl zu verk. 


Wirthſchaftsſachen billig zu 
Tobiasgaſſe, Hoſp. Th. 4, 1 Trp. 


Iloerkaufen Langgarter Wall 
Nr. 10 8 0 
Sopha, Tiſche, Stühle, Bettgeſt., 
Grekupf.Keſſ. SGtmetg tb. GMA 
zu verk. Heubude, Geeftraße k, 
Ein Repoſttorium nebſt 


Pult u.a. zu nrt. Halbengaſſe 4,2, 
Ladentiſch, 2 Fenſterlampen u. 


Ganz neuer Teppich 
1 Labenlampe zu verkaufen 


Ipreiswerth zu vk. Schäferei da,1. 
Schlafſopha b. gurt. Breitg. 40,1. 

Langfuhr, Hauptſtraße 28. 
Bindewerk von ein. gut erhalt 


ie einf.Stühle für Soldaten bill, 
zu verk. Vorſt Graben 33, Hof 1. 
Sofort bill. zu verkauf. : klein. Scheune u. Dachziegeln billig zu 
braunes Sopha, Stühle, Tiſche, verkaufen eubude, Seeſtraßet. 
eiſernes Bettgeſtell, alt. Schlaf⸗ 
ſopha Brodbänkeng. 14, p., Hof. 
Korbettgeſt. b. zu v. Breitg. 94, 2. 
Faſt neues, dunkl. birk. Bettgeſt. 
mit Matr., Frackanzug Kol ig. 
Preifes unter 11964 an zu verk. Korkenmacherg. 2, 2 Tr. 
dieEzpedition d. Bl. (11904 Birk. Bettgeſt. n. guterh. Matr. 
wer sold u. Seide gectene | c Ula tani, $E WE | Bil. au verk. Solagafje 16, 1, v, 
u. geſtickt Gold ſchmiedeg. 3, 2 Tr. m. Prang. u. d. Ueberſchuſſ. | Beilen zu vk. Bori Grabens, 1. 
Agnes Bonk. (8320 unter E 262 an d. Exp. d. AA BT AWZ å 46732 


[öhnungen. 


Ren a 


Zangenmarkt 2, 2 Er 


9 
5 Zimmer, Badeg, 2c. für 1200M 
zu rerm. Nah. J. Stage. (63896 


Monogramme 


werden 
ausgegeben. 


Hundegaſſe 
Wohnüng von 4 Simmern und 
ubehör für 650 % zu verm. 
dh. Langenmarkt 2, 1. (63916 
Schwarz Dreer25, 2 kl. St., Zub. 
an kindl. Leute v. gl. z. v. (650 9b 
4 Zimmer, 1. Etage, Gang- 
fnhr, Kleinlammerwoeg 18, pt., 
rechts, per Okt. gu urm. (64966 


Stadtgebiet 97 a, 


im neuen Haufe, ſ.2 Wohnungen 
v. 8 Stub. u. Zubeh. zu vm (64900 


Jaug fuhr, Hauptſtr. 10, 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung 
żę vermiethen. Näheres beim 

riſeur Herrmann. (64915 
1. Etg. Wohn. 2 3m.5.g. Kch, Ort 
8. v. Heil. Geiſtg. 5, i. Geſch. (65226 


J Zimmer v. ane, ee gu 
verm. Jungſtädt. Gaſſe 4. (65476 


OTE Ea LON 
„om. NUK. part., links. (63096 
gef 725 DEE a L OF 


zu verm. Nah. parterre. (64606 


SMin. P. Hauptbahnhof, 


Herrſchaftl., neu beror, 1. Etage, 
4 Zimm., Entree, gr. helle Küche, 

ädchenſt Nebengelaß, 3.1. Okt. 
du v. Näh.Paradiesg. 14,8. (6495 


Holzgasse 28, 1, 


herrſchaftliche Wohnung von 
7 Zimmern, Mädchenſtube zc, 
Keller, Boden, auch zum 
Penſionat geeignet, ſowie 


Holzgasse 27, 1, 


herrſchaftl. moderne Wohnung, 
5 Zimmer c, Boden, Keller, 
Waſchküche, zum 1. Oktober zu 
nermiethen. Näheres Fleischer - 
Hasse No. 7, Komtoir. (10674 

n der Nähe des Bahnhofes 
find per 1. Oktober 1901 reſp. 
per 15. September 1901 
elegant dekorirt. Wohnungen 
von 5 und 6 Zimmern mit 
reichlichem Zubehör, Erker und 
Balkons preiswerth zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Werner, 
Stadtgraben 6, Vormittags von 
10 bis 12 Uhr. 718 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5 Zimm., Babe: u. Mädchenz. ꝛc., 
nen dekorirt, gundenafie deb, 
1. Gtage, für 1300.% p.a. ſogleich 
od. 1. Oktober zu verm. Näheres 
Langgarten 17, part. (7601 


anggasse 15 ift die 
B. Etage zu vermiethen. (66196 


nee 
9590600096000 9® 


2 Dominikswall 14, 2, $ 
® ijt eine herrſch. Wohnun 
2 Sone nnn, Bab reich 2 
lichem Zubehör, Zentral⸗ 
8 far 8000 AE ę 3 
© für F. zu vm. Näh. 
© bei Herrn Franz Werner, 3 
2 go markt 15-16, oder bet 2 
b4 „Miz. gangirft.4,(65946 


24909006000009096 
oppot, Winterwhn 2.61.28. 
ch Grt b., viel 36., Pr. 200% 
í v. 1. Okt. z. vm. Loniſenſtr. (64660 


angfuhr, Friedensſtr. 31, 

derbe, Jubehkr oon eee 
Zubehör von ſofort 

— nie zu vermieth. (66186 
aninchenberg 14 Ir idie Part. 

Gefegenf., beſt aus i alla „ 
Badeft., Laube u. Zub. z. 1. Okt. 
u vm. Niih. b. Murawski.(66276 


7 — 
illa „Engenia“ 
„Wohnungen von 
arten zu vermin. Mah 
Dane 2 Trpp. rechts wie: 
anaig, Hopfengaſſe 47, (11822 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


9. Auguft 


m. t. hrrſch. 
Haufe z. v. Nh. Holzgff.7 2. (65486 


2 möbl. Zimmer 


tageweiſe und wochweiſe billig 
8 vermiethen. Plegex, 
Burgſtraße Nr. 21. (11629. 


Manſardenſt. 9% 

Holngasse I joy. N. ead. (61080 
Eleg. möbl. Vorderzimmer ſof. 
u verm. Hundegaſſe 80,2. (66816 


Breitgaſſe 42, 2 Cr., 
2 ſauber eleg. möbl. Vorder⸗ 
und Hinterzimmer mit a. ohne 
Penſion non ſofort auch tage⸗ 
weiſe zu vermiethen. (66606 
Johannisgaſſe 81, 1 Tr., ift ein 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
I.. Pfefferſtadt 80, 1 Tr., 

iſt ein gut möbl. Vorderzimmer 
lan 1—2 Herren zu vermiethen. 
Fin Kabinet zu vermieth. 
l intergaſſe No. 20 parterre, 
Möbl. Zimmer zum 1. oder 15. 
zu vermiethen Hirſchgaſſe 1, pt. l. 


Sropbänkengafle 31, 1, 


gut möbl. Vorderzimmer mit 


BE r 5 . e e 3.1. Okt. an anſt. D. 


Eingang Münchengaſſe 12, 8. 
ut mýl. Vorderz. ſof. od. ſpät. z. 
om. Pfaffeng. 4,1,0.0. Brodbnkg. 


N i Mattenbuden 18 

4 NObl, Zimmer 22 sermietgen. 
Möbl. Vorderz. z. vm. Scheiben: 
ritterg. 1, Eg. Johannisg., 3 Tr. 


Herren-Jaquet-Anzüge 


bisheriger Preis: 18, 20, 24, 27, 30, 36 Mk., 


letziger Preis: 12, 15, 18, 20, 22, 24 Mk. 


Herren-Rock-Anziige 


ein⸗ und zweireihig, 


für Trau, Gesellschaft und Promenade 
bisheriger Preis: 24, 30, 36, 40, 45 Mk. 


fetziger Preis: 18, 20, 24, 30, 36 Mk. 


(10855 


Vorſt. Graben 53, 3, möbl. 
Wohn⸗u.Schlafz.,ſep. Eg.,ſof. z. v. 
Kleine Vorderſtube an ält. Dame 


reitgaſſe 53, 2 Ct., 
möbl. Zimmer mit Penſion 
vom 15. September zu verm. 
Vorſt. Graben 64, 2, ein gut 
möblirtes Zimmer zu verm. 


Heilige Geiſtgaſſe 79, 1, 
ſehr gut möblirtes Zimmer 
fofort zu vermiethen. 
Am Walde möblirtes ruhig. 
Zimmer zu verm. Langfuhr, 
* Mirch. Prom. 6, Garth., pt. (6740b 

1 . DR e N Ar 2 Damm 9, Eg. Breitg, möl. 

Tiſchlergaſfeso tft eine Woh š = „ EEA e ders, 1. 6tę. g. Jeb. 30,80 
a Wohnung | (ff; i + Langfuhr, hübſche Wohnung, 

eee, error zwy 

. Graben D > g von mmern f fi u. Mädchſt., Gart., Zub. ; z t 3 uhr, 

für 25.4 monafl zu verm. 65405 Entree, Beranda, Küche u. Keller tit eine Wohnung für 500 1 per 7 Coka ſep., ſofort zu verm. Langfuhr, 


H- m m r vom 1. Oktober zu tethen. Oktober zu vermiethen. Zu be 3. vm. Näh. Brunshöferweg 37. Kleinhammerweg Nr. 13, prt 

9 FFA, emtethen. ‘i Brodstelie für Damen] 1. Damm öbl. 
Halbe Allee, Jiegelstrasse l, Tiſchlergaſſe 45, Wohn. f. 16 % lichtigen von 10—12 Uhr Vorm. rodste * 1. Danm 10, 1, ift fein möbl 
Wohnungen, 48m geſchloſſenes 


) 4—8 Zimmer, 1. Etage, zu h.; Vorderzimmer ſoſort zu verm. 

an kdl. Leute 3. 1, Sept. zu vum. Eine freundliche Wohnung, z. Moblirtwermieth. Penſtonatzc. e e OE u 

Balk., Müdchſt., 42.4, 3.0: (66586 Kl. helle Wohnung ohne Küche Jas Stube, Helle Küche, für vorzüglich geeignet. Näh Stadt- | derm Schmiedegaſſe 16, 1.167356 
Gr. J » ife 3 an eing. Perſon p. 1. Ott. f. 8% a germiethen (Geigen ge“ graben 16, bet Hein, — DNachm. Fanggarten 20, mbl. J. m. a. 5h. 
t. charmachergaſſe zu verm. Näh. Rittergaſſe 21, p. legen) Näh. Baumgartſcheg. 1p. Sofort Stube, Gabinet, Zubeh. Bent a anſt. H. od. O. g. vm. (67846 
1. und 2. Etage, 6 Zimmer, Herrſchaftl Woh nun RAA aż uk kali ią zu vm. Näh. 4. Damm 9, 2 Tr. er 115 55 ft muB że 
bisher vom prakt. Arzt bew. 1. ' „ (3 Entr E K. B. zv. NAK. Tr. Kleine Stube nebit Küche, 3 Tr., Ae Johannisgaſſe 20 2 Tr. 
auch zu Bursauräumen paſſ.,4 helle geräumige Zimmer, Pfefferstadt 8 für Mk. 12,00 an ordentl. Ehe e EE 
zum 1. Oktober zu vermiethen. auch zum Bureau geeignet |tt zum 1 September eine leute per 1 September zu verm.] Ein junger Mann findet Schlaf⸗ 
Näheres im Laden. (85625 Küche, Kammer und reichlicher Wohnung, 2 Trepp., an kinder⸗ Off. u. 2 814 an die Exp. d. Bl. ſtelle Schüſſeldamm 5b, 4 Tr. 
Pfefferſtadt 78 78 Zubehör, alles renovirt, zu loſe Leute für 10,50 % zu verm. Stube, Küche pp. 14 Mk. ſof zu v. Atit. ig. Leute find. Logis mit 
Wohnungen z. 1. Okt. v. 2 Zimm., 


vermiethen. Näheres Zerwer, | fis Witt, Gr. Allee, Lindenhof. (67385 Bek. Gr. Rammbau 18, 2 Tr. 
n zooma Bit ga [BO ami. 0g-Bogęemt 212 
Stiidje u. veihl. Zubehör, monatl. Wohn., St, Kab. K. B.,. z. Okt. = 
80—85 Mk. Näheres Paradies: an kdl. Leute Kaninchenberg 3, 1. 


„verm. Ohra an der Mottlau 10, Gutes Logis tt zu haben 
gafe 6a, 3, Derwein. (66906] rua r a oT a Feng mache Nähe des Leegethors. (67395) Mauergang 1, 1 Treppe. 
Weidengafe 56, 2, Nebiissoldannm No. dh, 


u. ſämmtl. Zubehör zum 1. Okt. Langfuhr,Ulmenwegögr. Zim, 1 oder 2 anit. Leute erh. ſofort 
Wohnung v. 8 Zimmern, heller Faulgraben⸗Ecke, 3 Tr links] Töpfergaſſe 15, Laden. (67196 


zu vermiethen. Zu erfragen Bad, reicht. Zub. u. Gart., Preis Logis mit Bek. Rammbau 27, 
Küche ꝛc. 3.1. Oktbr. f. % 550 zu ift eine Wohnung, 2 Zimmer, 2 Stub., helle Küche, Zub. zum Aborumeg d part: rechts. (67426 


Vr. z 4 


Gute gewiſſenh. enfion 


Weideng. 8, Wn, 2 gr.&t,1.&t.,|finden Oktober Schülerinnen, 


432 Mk., 1. Oktbr. zu verm. Näh., A en 115 WAN 
Beköftg.v.gl.0d.15.H0lamrkt.2,3. 
verm. Näheres part. (6605b [gr. Cabinet u. Zubehör, Waſch⸗ Okt. zu um. Goldjchmtedeg.13, 1. Stube u. Küche 3.1, Sept. zu vm. Ig. Ge Im e. gut, 
liche, Trockenboden per 1. Okt. Wohn. mit Kell. 3. Häkerel und Pr. 15 Mk. Ht. Adlersbrauh. 16. 8, r. Hinth. 
BAR m alen REACH ler eden Rod 7 4 Bierv. zu v. Tagnetergaſſe 5, 1. Nonban Olivaerthor 19, freundl. njano. junge Leute find. gutes 
c 0 . Ru Snbeh, BIN au [2ogis Tiichtergaffe 37, 2 r. v. 
nn 12 Wohnungen von Stube, Küche u. Nebengel. om. Nah daf d Stawitaki, (87336 Zjunge gente finden gut. Logis 
U u. Pnb. Eaa A mart | ka puma ws 
\ Dae von ab. , e Dr 00 9 (GJOAR 
. a — | ROBIA Bauninrtidhen,28.2.1827248 
iſt i A 1 ſind zu 19 St. We PTO A Jer ATE Leute pragat M 
s ober zu vermiethen.] gaſſe us, Preis . 1 e j. 85, ,n. v. 
Näheres Langenmarkt 12, 05800 OCE Mia Poller 15 viel Zubehör ſehr billig zu vum, u pakiki abt 5 t > 
Altſtädt. Graben 86, h. ger. ſep. Stadtgraben 18. r Nang fuhr, He kthaſtr. 15, \ 
Wohnung 3.1.OEt. gu um. (6590 - 4—5 Zimmer, Balkon, Partette 
8. Etage, 2 Simm., Gab. Enit, Kohlenmarkt d, Fl Lage, böden, elegant det., für 400 und 
RH, Bod. Kell. h. f. 560 n Okt 4 Zimmer, Küche, Keller 450 M ſofort oder Okt. zu verm. 
zu urm. Näh. 3. Damm9, 2. (65886 Boden und Zubehör, per 
AYO gu Hr EP z PE 10 — H 1 Okt. z. vm. 372. p. J. N. b. Klas, VF 
e, Bod., Kell, hell, per Okt. Be un r ueis W EB Pan pr ; N 
zu verm. Näh. Vorm. 11 Nachm. 800 Pte Näheres Langgaſſe 28, Wohn, Stub. Küche, Bod, im br odhänkengasso 4, part. xs. unt. Dalá an die Exped. (10810 
ER ee Rn aa 
ohn. v. 4 Z., Cntr, 5 7 + nd 1. „A. L. . w > e hę 
łów. 55 Aller, Ziegelſtr. Pe A Breilgafle 115, 1. Etage 2 AS von Era zu verm. Näh. 1. Etage. (67286) Offerten unt. 1 760 an die Exp. 
(6649618 Zimmer u. Zubehör, 40 Mk. vom 1. Oktober zu hab. Langfuhr an d. Hauptſtr., 2 tb., 
Wohn v. Ju. . u. mon. | monatl, 1. Oktober zu verm.] Altſtädtiſcher Graben 96-97 gr. An, 21, 2 Stub., neu renov. 
i Bi 1 
àv. Hb. Allee, Ziegelſtr. Arönke. | Pelidrtgung 11—1. Näheres N 41 find 4. Stage 18 u eineunterwohn. 17,50 Mk. a 
(66486 | Hundegaſſe 60, Laden. (119022 Zimmer und Küche für 26 viel Zubh. NaH Brunshöferw. 37 anf tuh in 
Pfefferſtadt 29) Sandgenbe 37 m:a aiia taten ti-i lieten Seit dolinie 37. gro 
8 Bimm, Maby Ente, wall Bub. gotową, 2 Zimmer mit| ara za | Sim. Rab Jas. 28 ME. mt, gu 
Ot. zu verm. NAH. pt. (60726 | allein o aun port Oktober gu Jergſtraße 22, Gr. Allee S Se Onvrgäuferftr. 4. 
Holzmarkt 5,1 Ctage, 4Bimmer,|vermieth. Näheres part. rechts. Stube, Kabinet, Küche, Keller, Schwarzes Meers, Wohnung an 
bish. v. prakt. Arzt bew, auch zu | Ma hanana N 1.1.2. Etage, Boden, 18 , Stube, Küche, ruh. Einw. zu verm. Pr. 300 41. Etage, 
Bureau räum od. Geſchäfth. p. Meischergasse? 88 im., Cntr., Keller, Boden, 15% zu Oktbr. toi h 
— t11—180rm. | Mädchenſt⸗ h. ch u. Hub, zu vrm. zu vm. Näh. daf. b. Kon, Th. 9. Wo nungen Komtoir⸗Jwecken 
Nüh. Schmiedegaſſe 10, 1. (9321 ———— re geeignet, ift Anfangs Langgart. 
Karpfenſeig. 17-18, Wohnungen PIE e a SA per a gim de de von 3—6 Zimmern, Zubehör t 
von 2 Stuben, K. u. Zubehör firii, Oktober au Näheres mer Kliche Bodenkammer, und Pferdeſtall find im Boch: 
20M zu vem. SRUG.pŁ NB, (66096 | Gone Jahr. . 46886 on dert per 1 Ottobex für (0040 herrſchaftlichem Haufe Ecke 
5 zu verm. Näh daſ im Lad. ( Wilhelm⸗ und Kleine Straße 


Grosser Laden 


Alg garten II. esgſchaftliche Eine Wohnen 
li J i g, Saaletage, A 
„Wohn ; Eine Wohnung zu vermiethen zum 1. Oktober gu vermiethen. 
800 p 900 +44 adne WET Nh. open: Klein Waldborf 21. (67056 gu erivon: bei É Schiemann, 
1. Oktober zu vermieth. (6598610 e roc c augeſchlft 
laß kauſchegaſſe 10, gaſſe 51, parterre. ( Such Kae! 5 eae Wohn, St. Tab. Ad Bod. 25 Ur. 
Maßzkauſchegaſſe LO, 1 Pens. Beamte od. Rentiers. e, Keller, Boden, hell un „St, Kab. Kch., Bod. . 
4 Zimmer, Kabinet, Bad für Konradshamm. b. Oliva, 20 M.] freundl, per 1. 10 für 29 zu verm. Jahnke, Johannisg.4l. 
1000 Mk. zu vermiethen. Nag, v. Bahnh., ruh. Wohng., 2 Zint., 
Langenmarkt 2, 1 Tr. (63906 gr. Entr. r. uh Gemüſeg. m. ab.]? 5 
Biodbiukengofe 24 ar Gesc Bomo. (0610| Fel mew Rabiner Rüde Bob, 


im Geſchüft. Modde. (66450 hell u. renovlrt, per 1.9. oder 
Saaletage ſofort zu were 


1. 10. zu vrm Langgrt. Ginter- 
miethen. (10106 Pfefferſtadt 59 (gaſſe . NB. Vanggarten 45,1, ng sea 4 lewi 15 
Wohn, 33.2 Kam. Küche, Bod. ſind die 1. . 4 Etage, beſtehend aus 


Jungferng. 1. Sept. Wohn. v. St., Zubehör für 32 Mk. zu verm. 
Ver., Waſchk., Trockenb. 4 360 : e A S 0 ZA 
erel.Waſſrz. g.. Okt Stadtgebiet g s: agi ao ON ober Gb sto. N Kath⸗Kirchen ft Obra, Anf Haupiſfraße, find gr. 
Nr. 1, 1, zu derm. Bejidiigung|zy vermiethen (66646 | 1 kleine Wohnung ift zu ver⸗ ee Wohnungen von 13, 16, 
10-12 Vorm. 4-6 Nachm. (11724 —Tangtabr, Bruustdłorweg 18, miethen Langgarterwall 

N Wo , 2 , üde, 
D e,, 1.006 | Pienczą. M, Boling gu verm 
4 Gali u. nl n bern ben zu verm. Näh- part Techt3. (66816 Lu. vermlethen Brandgafſe. 2. | Näheres Qundegaje Nr. 44 
mm. u. Zub. zu verm. (62706 | e e; > 
A JR | MET Eine freundliche Hübiche ohe Seigen 
find Wohnunge 

Langfuhr b. mungen | Wohnung, 3 immer und 9 
ſümmtl. Zubehör zu vermiethen 


ubeh. zum Ponów ö. Um. NAŃ. find 2 Wohn für je 24 Mk. z. 1. Okt. zu verm. Jopeng. 27. Näh. 1 Tr. 
Hauptſtraße 92,2, links. (66116 
“Dioakafumacnn 7 ą tPiellerstadt 60, Cartenhaus, 


hisehoisgasse 1-0 Ia gimm. Zub. 480.4 gu v. (66896 


2 Wohnungen, beſtehend aus Langenmarkt 28, 2, 

2 Siege A Mk. 348 und 360 fiſt e. Wohnung v. 2 Zimmern, 
nebſt dazu gehörigem Entree, Entree, Küche per Sept. oder 
Küche, Boden, Keller, Trocken⸗ Oktober zu vermieth. Zu eta 
boden u. Waſchküche per 1. Ort, fragen im Laden. 


ſchönes Schaufen 


Off. u. D 882 an 


2 Stuben u. 


üh. Baumgartſchegaſſe 38, 2. 


für 35 Mk. mil. v. gl. od. Okt. zu vm. 


cie Lage, für Arzt, Ga 


| 
dercbeugeſchäft ꝛc. vorzüglich | VL-Öeiitg.120, gut mbl. Zim jo}. veränderungsh 


(66925 | Zubehör Aufgabe halber vom Fr. Krämergasse 4, 1 Trep., 


u nn a T EON Laden Melzergaſſe 16 
OIG. daſelbſt Schidlitz, Carthäuſerſtr. 69, gr. 1. Oktober er. zu vermiethen. ſep. fein möbl. Zim. u. Cab. fof. zu vermiethen. jedoch auch nur auf eine erſte s an Oh Kraft mit PA 
et Herrn De . 


zu vm. NaH. Milchkanneng. 22, 1 


15 mal 5 m, in lebhafteſter Ge⸗ 
ſchüftsgegend, wa! großes 
ſter, paſſend 

Neufahrwaſſer. zu jedem Geſchäft ift von ſo⸗ 
ort oder 82 5 pu vermieten. 

Exp. (11278 

Laden mit gr. Schaufenſt., Keller 

im. u. Nebenräum.,, (ow.etne Wohn. 


In beſter Lage der Stadt 


große elegante Rünme 
zu Komtoix oder Bankgeſchüft 
in der 1. Etage v. 1. Okt. ab 3. vm. 
Näh. Jopengaſſe 51, part. (6650b U. 15. Auguſt 
i Aati 7 1 ee 
2 gr Küche,] ſofort zu vermieten. Zu erfrag. 
ae 1 Irok R = 1097 J. Milnz, Junkergaſſe 1a. (66876 
Pferdeſſall für 3 Pferde, 
Jopengaſſe 51, parterre. (66556 75 eine für 13 Mk. fof. zu verm. kaugenmarkt 26, 3 Tr., freundl.] Wagenremiſe, Bodenraum und 


it. ör |Ruticherftube tit ſofort abzu⸗ 
Re nenn ai ak geben Näheres Bangenmarkt39, 


| Ein Lad obst Won 
MAM re 
9 ) i . b Fleiſcherei betrieben, auch zu 
G jedem and. Geſchäft geeignet, 


ber zu verm. 


(10958 [trock. Kellerwohn. ſof. z. v. (66436 Off. u. E 788 an die Grp. (11925 zu verm. Zu erfr. 2. Etg. (65796 'Nüheres 1. Etage bei Sonnert. 


mit 2 Schaufenſtern, Komtoir, 
Hof, großem Keller, 
Markthalle gelegen, zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen Rabnth's 
Möbelmagazin, Lawendelg. 9. 
Laden z. Kolonialw.⸗Geſchäft u. 
Wohng. f. 20-80 Mk. ſogl. a. Okt. 
zu vermth. Hakelwerk 5, 2 Trp, 
Tiſchlerg. 32, Lad. u. Whn., Hof,gr. 
. Arbts r. z. v. N. Weidng. S. Klalis. 
Unterräume u. Kell., Einfahrt 
Pfarrh. z. vm. Brodbänkeng. 48,1. 
Pfefferſtadt 61, pt., Komtolr, 
Zimmer zum 1. Oktober zu v. 


Häkerei, 


„eines mit D. 


Großes Geſchäftslolal, 


auch für Bureau geeignet, zu 
verm. Langenmarkt 2,1. (68880 


Offene Stellen 


änfigere Reklamatlo⸗ 
$ nen veranlaſſen uns, 

die Einſender von 
Oſſertbriefen auf Chiffre⸗ 
Inſerate unſeres Blattes 
darauf aufmerkſam zu 
machen, daß die Auftrag⸗ 
geber der betreffenden 
Anzeigen der Expedition 
oftmals nicht bekannt 
find und dieſelbe ſomit 
zur Wiedererlangung et⸗ 
waiger Einlagen nicht 
behilflich ſein kann. 


Es empfiehlt ſich, wich⸗ 
tigere Dokumente, Zeug⸗ 
niſſe u. ſ. w. den Briefen 
nicht im Original, ſondern 
nur in Abſchriften bei⸗ 
zufügen. 


Expedition 


der 
„Danziger Henche 
Nachrichten“. 


Männlich. 
Vertreter 


und Wiederverkäufer zum 
Vertriebe unſeres den Staub 
in allen Räumen z Ad 
ußbodenöls „Staubfeind 
ternolit“ geſucht. Hoher 
laufender Nutzen. Gefl. Off. 
bitten wir Referenzen beizuf. 

Sternolit⸗Geſellſchaft, 
resden. (11768 


Schweizer. 


Ein verhetratheter tüchtiger 
Schweizer wird zum 1. Oktober 
für 20 Kühe geſucht. Die 
Stellung iſt bei gutem Gehalt 
dauernd und angenehm. Off. 
unter 11928 an die Expedittou 


Schneider 
auf beſſere Lager⸗Arbeit ſofort 
geſucht b. S. Pazarus, Langfuhr, 


Gleichzeitig kann ſofort ein 
Schneidergeſelle eintret. (66636 


Zimmerpolier, 


durchaus zuverläſſig und in 


allen Arbeiten bewandert, findet 
bei mir dauernde Stellung. 
©. Heinz, Brandgaſſe. 


Ein Werkstatt- 
Schreiber 


mit guter Handſchrift wird von 
etner hieſigen größeren Fabrik 
zu möglichſt baldigem Eintritt 
geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
aäbſchriften find unter E 289 an 


ff. die Exped. d. Blattes einzureich. 


Taxameterkutſcher, tüchtige 
Leute, dle unbeſtraft find und in 


der Stadt und Vororten genau 


Beſcheid wiſſen, geſucht Laug⸗ 
garten 27. Meld. ½7—9 Vorm. 
und ½7—8 Abends. 


W. Remus, Stadtgebiet 7. (65826 


10-20 Nteinchliiger: 


können ſich beim Gutsbeſitzer 
Herrn Hofmeyer- Waldenburg 
tunde von Neu⸗ 
ſtadtW./ Pr. ab, melden. 500 bis 
600 Meter Steine liegen friſch 

e Näh. b. Steinſetzmſtr. 
1. jelinski,Neuftnd:Wpr(66326 


alda Miller 


ſucht Chemische Fabrik, tegan 

Für mein Materfalwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ u. Schankgeſchäft 
ſuche einen tüchtigen jungen 


eine halbe 


Mann per ern itt 
4 


Langfuhr, Hauptſtraßſe 87. 
Suche unverh. Wirthſchaſtsb. 


teld. 35, u. Kutſcher fof. 
f. 18. Nut Biettąnfe 87. 


tilon- u. Kutſcher geſucht. 
Sorte (670813, Lauschmann, Johannisg. 71. 
H : 2 
Wein en gros Firma 


zu der Provinz Weſtpreuſten, welche das Geſchüft aufglebt, 
i Śmiej ihrer ca, 40060 Mt. betragenden i r 


Vorſtüädt. Graben 66, 1. 


ucht zum Ver 
ine vorzüglicher 


Roth», 


an der 


(11739 
eſonders zu (11008|Barbiergehilfen ſuchtſof. 


7 


Großer Laden Bureaunorſteher, 


erfahren in Amtsgerichts ſachen 
und im Notariat, völlig zuver⸗ 
läſſig, Anfangsgehalt 150 M 
monatlich. ſofort oder 7900 
1. Oktober 1901 geſucht. (11982 
Dr. Wannow, Zoppot, 
Rechtsanwalt u. Notar. 


Binen Mlempnergesellen 


ſtellt ein. Alb. Angel, 
Zangfuhr, Mirchauerweg 22. 


Barbiergehilfen facht 
H. Kraemer, Junkergaſſe 8. 
Allein - 


Engros-Verkauf 


f. d. Stadt . Umgebung 
R.⸗Patent ver⸗ 
ſehenen großen Maſſenartikelz 
(ſehr praktiſche Neuheit) an 
tüchtige Kraft och eben. 
Einige 100 44 erforderlich. yii 
umgehend erb. unter W. 
an Hausensteln & Vogler A.-G. 
Stntłyart. (11984 


Hausdiener, 
gewandt, fleißig, bei hohem 
Lohn ſucht fofort 119885 

Apotheke Sobbowitz. 
Kräftigen Arbeiter 
ſtellt für dauernd ein S. A. 
Hoch, Johannisgaſſe 29-30, 


Malergehilfen,“ er 
©. Dröss, Dienerg. 7. (67215 


Arbeiter 


mit guten Zeugn. wird einge- 
ſtellt. Meldungen im Komtotr 
Vorſtädt. Graben 54. (11983 


Oberkellner 


mit Kaution, junge Kellner, 
nge, Kochlehrlinge, 
otelwirthinnen, 

Mamſells für kalte Küche, 
kk gad ſofort geſucht 
Ol. Hickhardt, Breitgafie 60. 


Durchaus tücht. g. Komtoirist 
per ſofort oder ſpäter geſucht. 
Off. m. Zgn. unt. E 778 erb. (67086 


Gute 
Weſtenarbeiter 


können ſichmelden (11958 
Eugen Hasse, Paſſage. 
Ein Tapezierer, gut. Polſterer 
auf Garnituren findet dauernde 
Arbeit Breitgaſſe 79. 
Geübte Deckenmaler 
ſtellt ein J. Wischniewski, 
Heilige Geiſtgaſſe 48. 
Arbeiter mit Fach⸗ 
kenntniſſen fürs Biergeſchäft ge- 
ſucht Weidengaſſe Nr. 14. 


Mehr. flehfige Malergehilien 


finden ſofort Beſchäftigung bei 
L. Raschert, Bütow i. P. (67456 
Achinug! Grosser Verdiensi 
für Agenten ꝛc. durch Vertrieb 
m. Aluminiumſchild. u. Stempel 
Theoilor Müller, Paderborn. 
(67445 


Stallburschen 


von 16—18 Jahren, mit 
der Pferdepflege vertraut 
finden Unterkunft. (11960 
Tatterſall Zoppot, 
Strandhotel. 


Ordentl. Laufburſche 
geſucht A.Frieńrich, 3. Damm 6. 
Laufb. gej. Atit. Gr. 96, Roehr. 

Ein tichtiger Laufbursche 


kann ſich melden Langenmarkt 
Nr. 22, im Laden. 


| Buchhandlungs- 
Lehrling 


für fofort oder fpäter 
geſucht. Gute Schulbildun 
erforderlich. (119! 
H. Badengoth's 
Buchhandlung 

Lauenburg i. Pom. $ 


H. E. Kucks, 


Praust, 
Deftillation, Kolonialipaaren- 
Holz⸗, Kohlen⸗„Eiſen⸗ und Baus 

materialien⸗Handlung, 
ſucht zum ſoſortigen Antritt 


einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern. (11873 
Photographie! 
Lehrling mit guter Schule 
bildung gleich oder i. Oktober 
geſucht. Atelier Rogorsch, 
Vorflädt. Graben 56, 


Suche für meine Buchdruckerei 


einen Lehrling. 


F. Raczkiewicz, Hundegaſſe 25. 

Einen Lehrling, auch gegen 
Koſtgeld, ſucht E. Balznwelt, 
Tapezier und Sattlermeiſter, 
Kl. Mühlengaſſe 3. 


Einen Lehrling 


mit entſprechender Süni- 
bildung ſucht p. 1. Oktober er. 
für feines Kolonial⸗Waaren 
Wanzasoeiält (11965 
ilhelm Kaeseberg. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft wird für ſofort eln 


Lehrling geſucht. 
may M8 Heſucht .28 
e ehrling S 
für Bäckerei und Konbiforej 
wird baldigſt geſucht. 


eſt⸗ 
(1177 


Weiss u. Portweine 


einen eingeführten 


Herrn aus der Weinbranche 


eeignet, 5 Zimmer mit allem zu vm entl. m. Burſchgel. (6505b Näh. Sperlingsgaſſe 24, 1, r. zum proviſtonsweiſen Verkauf dieſes Lagers. 


Es wird deshalb eine beſonders hohe Proulſton bewilligt, 


Referenzen reflektirt. Off, sub 11 


an bie Exp. 4. 8 ér . 


Fir mein 8 


Freitag 


enlal- Geschäft ſuche ich für tegt aa 


oder t. Oktober eine gewandte 


Verkäuferin, 


wenn möglich mit Fachkenntniſſen. 
Perſönliche Meldungen von 10—2 Uhr. 


Handſchuhfabrir R. Klein, 


Gr. Krämergaſſe 9. 
r r 


Ein junges Mädchen aus guter Familie und mit 
erforderlicher Schulbildung kann gleichzeitig als Lernende 


eintreten. 


Weiblich. 


Ein Mädchen 
von 14—16 Jahren für eine 
leichte Aufwarteſtelle für den 
ganzen Tag geſucht. Meldung. v. 
3—7 Uhr Nachm. Grabengaſſeg, 3 
Dienſtmädch od. Aufw. mit Zgn., 
0. B., melde ſichVorſt. Grab. 16,2. 
unge Mädchen 
4. Erlernung der feinen Damen⸗ 
ſchneiderei können ſof. auch ſpät. 
eintreten Poggenpfuhl 14, 1. 


Ein junges Mädchen, 
welches flott Maſchinennähen 
kann, wird zu engagiren geſucht. 
Siegfried Lewy, 
11968) Holzmarkt 22. 


Zum Abschreiben 


von Briefen 

wird für kurze Zeit jung. Mann 
oder Dame mit gut. Handſchrift 
geſucht. Off. unt. K 764 an d. Exp. 

Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Langgart. 58, 1 Treppe. 
Jung. Mädchen zu einem zwei⸗ 
jährigen Kinde für Nachmittag 
geſucht Gartengaſſe 4, 3, rechts. 
Mädchen, 14—16 Jahre, für feft. 
Dienſt geſucht Fraueng. 22, 3. 
Geübte Kartonnagen⸗Arbeiter⸗ 
innen ſtellt ſofort ein Kar⸗ 
tonnagenfabrik Th. Wiek, 
Ankerſchmiedegaſſe 22. 


Junge Mädchen 
zur Erlernung der Küche könn. 
ſich melden. (6570 

A. Gutkowski, 

Oekonom der Kriegsſchule. 


Kinderfräulein 
od. beſſ. Kindermädchen z. 1. Okt. 
Fasten fefferſtadt7 7,3. r. 
jwiſchen 1-3 Uhr Nachm. (6603b 


Ein einfaches, ehrliches 
Mädchen 


indet vom 15. Auguſt in meinem 
Reſtauraut als Verkäuferin 
Stellung. Selbige muß auch 
in der Wirthſchaft behilflich ſein. 
Perſönl. Porſtellung erwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung. Reife w. 
nicht vergüt. Kellnerin ausgeſchl. 
J.Raykowski, Neuenburg Wpr. 
(67006 


Stütze 
der Hausfrau. 


Für kleinen Haushalt, Be⸗ 
amtenfamilte (1 Kind), von ſofort 
anſtändiges, evangel. Mädchen 
von 14—18 Jahren geſucht, 
welches weniger auf hohes 
Gehalt als auf gute Behandl. 
ſieht. Vollſtändiger Familien⸗ 
anſchluß. Beamtentochter bevor⸗ 
zugt. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Bild unter 11891 
an die Expedition d. Bl. (11891 


Eine ordentl. alleinſt. rau kann 
ſich melden Kökſchegaſſe 7, 1 Tr. 


Auſwärterin m. Zeugn. p. ſof. 


geſucht. Langgarten 97,99, 2, L. 


1 Aufwartemädch. v. ½1⸗3 Uhr 
geſ.Fraueng. 39, Eg. Brockloſeng. 
Saubere Aufwartefran wird 
ſofort geſucht. Meldung Vorm. 
11—2. Weidengaſſe 30, 1 Tr. r. 
Aufwärterin esucht 
Holzgaſſe 12, 3 Tr. Links. 
Damen z. Erlern. d. Glanzplätt. 
könn. wied. eintret. Nach Bean 
daitorndeBejh. Hl. Geiſtgaſſe 44. 
Ein Mädchen v. 14—16 Jahren 
oder eine ültere Frau zu einem 
Kinde für den Nachmittag wird 
geſucht. Meldung im Kleinen 
Familienhauſe, 1 Treppe, 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regt. Nr. 1, Langfuhr. 
Saub. anft. Aufwärt. v. 7-5 Uhr 
wird gej. Karrengaſſe 7, 2, lks. 
J. Moch. f. Nm.geſ.Abegg⸗G. 4a, 3. 
Ordtl. Dienſtmdch. v. Lande, 16bis 
17 J., geſ. Laſtadie 29, Gartenh. 
Hilfsarbeiterin für die Schneid. 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 98. 
A 7 3. Milchaustr. 
Ein Mädchen kann ſich meld. 
Breitgaſſe Nr. 45. 


Ein ordentliches, 


Ig. Mädchen f. d. Vmſtd. geſucht 
Grossmann, Langgarten Nr. 36. 
Geſucht eine ordentl. ſaubere 
Frau für den ganzen Tag 


Karmelitergaſſe 6,1. Etage rechts 
Lehrmädchen 


ef. 1. wi: + Eartonnagen: 
abrik Heil. Geiſtgaſſe 92. 
Ju N} eine gew. Verkäuferin 
für ein Deſtillations⸗ 
Geſchüft, die darin ſchon thätig 
wat, ein ‚JB: Mädchen z. Vorleſen 
u. ein M chen f. 2 Herrſchaften, 
das auch Gńfte bedienen muß. 
J. Dau, Heil, Geiſtgaſſe 36. 
Junges Mädchen für Nam. bei 
Kindern meldeſich Röpergaſſels 
Eine Aufwärterin für 
die . kann fi 
meld. E. Hinz, Jungferngaſſe 26, 


ä i 
Juehe einige jungo Mädchen, 
welche die eleg. Damenjdneid, 
für ihren ſpät. Erwerb gründl. 
erlernen wollen, dauernd zu 
beſchäftigen. Elisa bet 

Lehn, Laſtadie 33, 2. Etage. 
Schneiderin, w. gut arbeitet, ge⸗ 
fact Heubude, Seeſtraße Nr. 1. 
Veſtenarbeſterin find, dauernde 
Bein. Biſchofsgaſſe 87:88, pt. r. 


Verkäuferin 


für hieſiges Papiergeſchäft und 
Leihbibliothek per 1. September 


eſucht. 
orberlich. Ofert, m. Angabe der 
bisherigen Thätigk. u. Gehalts 
anſpr. u. E 805 an d. Exp. (6743 
Ehrl. Mädchen find. leicht. Dienſt 
Häkergaſſe 10, Laden. (67230 
Tan en a fü 
eiſchgeſch., 1 Lehrfräulein zur 
Erlernung der fein. Küche (Lehr 


Branchekenntniß er- 


zeit unentgeltl.), für Warſchau 


1 Stütze, Kindergärtn., Kinder 
fräulein bei hohem Gehalt, fr 
Reiſe u. Paß u. kräftige Amme 
B.beyranil Nachil., I. Damm 10, 
Suche f. meine Häuslichkett von 
of. ein ält. in allen Arbeiten 
erfahr.,ſb. Mädch. Waldhäuschen 


Heiligenbrunn B. Schmiedchen. E 
Eine alleinſtehende Frau melde 


ſich für feſt zu leichter Arbeit. 
Altſtädt. Graben 38, parterre 


Suche per 15. d. M. für meine 


Gaſtſtube ein anft. ordntl. junges 
Mädchen, welches auch in der] 


Wirthſchaft behilflich ſein muß, 
bei gutem Gehalt. Ang. Heihke 
Stutthof, Danziger Nied. (67476 
Suche per 1. September ein 
älteres wirthſchaftliches 
Mädchen 
zur Führung meiner Wirth⸗ 
ſchaft. Meld. mit Abſchrift der 
Zeugn. unt. E 813 Exp. (67266 
UMlanz-PlätterinnenmitGehalts⸗ 
ang. geſ. Off. u. K 817 an die Exp. 


1 Stellengesuche 


Männlich. 


Sohn, anft. Eltern der Luſt hat, 
das Holzgeſch. zu erlernen, ſucht 
Stell. Off. unt. E 781 an die Exp, 


Junger Mann 
mit beſſer. Schulbildung ſucht 
Stellung als Bureaugehilfe 
(Kanzliſt), Kaſſirer eventl. Ver⸗ 
käufer ohne Branchenkenntniſſe. 
Offerten unt. E 786 an die Exp. 
Militärinvalide, Sade 20, 
J. Beſchäft. a freieſtoſtu. Log 
Meld unt. l an d. Exp. (67186 

Für einen nicht zu ſtarken, 


15 jährigen Knaben 
wird eine Lehrstelle geſucht 
Näheres Töpfergaſſe 1, 3. (67206 
Knabe anft. Elt. w. e. Laufburſch⸗ 
Helle Langgarten 48-50, Th. 7. 


Weiblich. 


)J) ³ A INA 
Gebildete junge Dame wünſcht 
Stellung als Sekretärin. 
Stenographie Neu Stolze. 
Schreibmaſchine 


an die Exped. dieſ. Bl. (66345 


Tochter eines höheren Beamt. 
wünſcht ſof. od. 1. Okt. Stelle als 


Wirthſchaftsfrünlein 


in feinem Hauſe mit Familien⸗ 
anſchluß. Off. u. E 787 a. d. Exp. 
Ord. Frau ſucht Stelle z. Waſchen 
u. Reinmach. Hohe Seigen 26, 2. 
Eine Wittwe bitt. um Beſchäft. a. 
d. Nähmaſch. Brabant 19, p., Th. 2. 
1 Frau bitt. um e. Aufwartſtelle 
Schüſſeldamm12,2.Et.lks, V. H. 
Trepp. zu reinigt. herrſch. Haufe 
ſucht anſt. Frau. Off. unt. K 788. 


80 
8 
po +, ſucht Stellun 

Verkäuferin In Material 
waarengeſchäft oder am Buffet. 
Off. unt. B B poſtlag. Langgart. 
Ordentl. Mädchen wünſcht Auf⸗ 
warteſtelle für den gangen Top, 
Zu erfrag. Peterfiliengafie 7. 

Dame, die Unterricht in 
doppelter Buchführung, Steno⸗ 
graphie und Schreibmaſchine 
gehabt hat, wünſcht Stellung 
im Bureau od. Komtoir. Offert. 
u. E 808 an die Exped. d. Bl. 

Ein nicht zu jung. Mädchen, 
welches plätten, kochen k., ſowie 
in der Hauswirthſchaft gründl. 
erfahren iſt, ſucht Stellung als 
Stütze. Offert.erb. Marienburg, 
Töpferthor 5, im Laden. (1198 


Hypotheken Kapitalien a ro 


Eine Frau bittet um Stelle zum 
Waſch. u. Reinm. Steind.3, Hof. 
Ord. Mädchen ſucht Stelle für d. 
g. od. halb. Tag Häkergaſſe 13,2. 
Anit, Frau ſucht Aufwarteſt. f. e. 
Stund. des Vorm. Malergaſſe 4,1 
Empf. Ladenfräul. für Fleiſch⸗, 
Bückergeſch., Mädchen für Alles, 
Hausd. Haack, Hl. Geiſtgaſſe 37. 
+ + 7 ` 
Eine junge Dame 
aus achtbarer Familte ſucht von 
ſogleich Stellung als Stütze in 
A EBI Hauſe. Offerten 
unter E 825 an die Exped. d. BT. 
Saub. Frau bitt. um eineStellef. 
Sonnab. Korkenmachergaſſe 6. 


— Königr. Sachsen 


Bausehnle Freiber 


Fachsch. f. Hoch- u. Piefb. 
4KR1.Reifepr.Staatl Auf 


5 (10 697m 
The Muedler Academy 
of Languages, AAC. A 


Wer ertheilt Anterricht 
in Photographie? 


Offerten unt. E 783 an die Exp. 


Verloren und Gefunden 


Verloren am 5. ds. Mts., 
Abends 51, Uhr von d. Schichau⸗ 
gaſſe 18-19 eine gold. Broſche 
mit 3 Opalſteinen. Wiederbrg. 
erhült Belohnung. Schichau⸗ 
gaſſe 19, 2, lks. (66426 
Gold. Damenuhr gefund. 5. Aug. 
Abzh. Heub., Hinterſtr. 2. (66866 
Goldene Damenuhr gefunden 
am Seebad Glettkau. Abzuh. bei 
J.Grahluskl, Glettkau 27.(65936 

Goldene Damen-Uhr 
mit Kette auf dem Wege Breit- 
gaſſe bis zum Bahnhof vere 
loren. Gegen Belohnung abs 
zugeben Breitgaſſe 61, 4 Trp. 
Goldener Tranring welcher die 
Buchſt. 0. B. 1897 trügt iſt verlor. 
gegangen. Gegen Beloh. abzug. 

angfuhr, Elſenſtraße 19, 1, 118. 

Handarbeit, ein żal 
von Kiſſen, ift- gejtern Aben 
vom Altſt. Graben bis 1. Damm 
verl, abzugeben 1. Damm 17,2. 
Kl. gelb. Hund hat ſich verlaufen 
abzug. Kleine Krämergaſſe 1. 
Gr. ſchw. Hund m. 4 weiß. Pfoten 
eingef.Abzh. Zigankenbergrf. 20. 
Verl. Geſ.⸗Buch u. Kartepauline 
Klomhus. Abzug. BIEGEN, = 


Mattenbuden Taſche mit 
nhalt verloren. Gute Be⸗ 
ohnung. Jopengaſſe 49, 2 Tr. 


E. erſtſt. fich Hupothek v. 4500 Mk. 
zu cediren. Off. unt. K 770 a. d. Exp. 


für Danzig, Vororte und die Provinz beſtätigt 


John Philipp, Srodbäukengaſſe 


Hypotheken-Bank-Geschaft. 


Ar. 14, 


„(11988 


The Q 


Berlitz 
jetzt 


. 


School 


of Languages ) 


Vorstadt. Graben 


54. 


Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medailleu, 


Englisch, Französiseh, Aussiseb, Italienisch, Deutsch. 


*% 
4, 
DW 


. 


Bauschule 


ŻW gratis u. franko. hr 
NE 


Sternberg Te I Mecklenburg MM 


Im Sommer auf Wunsch auch 
in Zoppot. 


* 
I 
> 
ZE 


Roch: į ja Ti chlerschnle. E Ahr. Furs. 
+ Tiefban" u. 1105 sza iuj 


Danziger Nenefte Nachrichten, 


REA 


Buriidgctchrt 


9. Auguft, 


3 Gr. Wollweb 


Dr. Putzler, 


Arzt für Hautkrankheiten, 


11898) 


10 000 Mk. 


werden auf eine neue Dampſ⸗ 
molkerei mit vorzüglichem Kon⸗ 
trakt zur erſten hypothek geſucht. 
Auch als Socius kann beigetre⸗ 
ten werden. Offerten unt. E 786 
an die Exp. dieſ. Blattes erbeten. 


eee 
9000 Mark 


hint. 16000 Mk. Bankgeld, ſuche 
auf mein Grundſt., in der Stadt 
gekan cediren. Miethe 3000 Mk 
ff. ünt. EK 795 an d. Exp. d. Bl. erb. 
gur 1. Stelle 7000 A geſucht. 
fiert. unter E 791 an die Exp, 


15000 Mik. > Zn. 


geſucht. Bauer, Gerbergafiet. 


14 500 Mark 
hinter 88000 Mk. Bankgeld gleich 
od. ſpät. zu cedir. geſucht. Werth- 
taxe 94000 Mk. Miethe 4500 Mk. 
30 000-40 000 Mark 
zur 1. St. v. Selbſtdarl. geſucht. 
Offerten u. E 808: an die Exped 
Suche auf mein neues Grund⸗ 
ſtück, an den Werften 92868 
zweiten ficheren Stelle? —2500 % 
Off. unter E 828 an die Exp. d. Bl. 
6000 Mk. z. 1.0.2 ſich. St. v. Selßbſtd. 
zu urg. Off. u. Ka a. d. Exp. (6741 


Priuak⸗Discont u. Kredit 


in beliebiger Höhe. Offert. „Zu“ 
poſtlagernd Exrimmitſchau. 


Wer Darlehen od. Hypo⸗ 
held! theken ſucht, ſchreiße an 
==—==bBlttner & Co., Hannover. 

10973 


Geld- Angebot 


zu mäßigen Zinſen von Selbſt⸗ 
ebern. Anfragen zu richten an 
rieńr. Lohmann, Dresdens 
Plauen. Rückporto erbet.(11461 


8—9000 Mark 


ſind zum 1. Oktober zur gan 
ſicheren Stelle bupothekartſch 


blau vergeben. Das NAD. zur Zeit 


Zoppot, Wilhelmſtr. 38,1. (11825 
ſofort 20 000 M hinter 
Suhe 44.000 M zur zweiten 
ſicheren Stelle auf mindeſtens 
2 Jahre, faft 6%, und Damno, 
pe ton, Offerten 


101 poſtl. L } 
aoi ay 


Mit Kapital 


tn r beſtehendes Fahrikations-, 
Engros- oderAgeniur-Geschäft, 


ganz gleich welcher Branche, | 


einzutreten oder das ſelbe 
zu übernehmen. (64306 

Angebote unter eingehender 
Darlegung der Verhältnifie 


unter E 896 an die Exped. 


Vermischte! 
Verreiſe bis Anfang 
September. 
Vertreter: 

Herr Dr. Gehrke, 
Jopengaſſe 50. 

11941) Dr. Althaus. 

Warum r sze 


Anfang 20er, alleinſteh., wünſcht 


freundſchaftlichen Verkehr mit 
beſſerem Herrn Han eirath. 
Offerten unter E 818 an die Exp. 


Kohlenmarkt 22, 1, 


Kind, Mädch., n. unter 2%., w.als 
eigen geſucht. Off. u. K 806 Exp. 

in diskr. Angelegenheit 
Dame findet frdl. Aufnahme. 
Wenn gewünſcht Familienanſch. 
Petershagen a. d. Radaune 5, p. 


Wäsche wird ſauber und 
billig ausgebeſſert. Offert. 
unter E 780 an die Exped. 
Jede Reparatur v. Maurerarb. 
wird gut und 121 ausgeführt. 
Offerten unt. E 810 an die Exp. 


Fahrſtuhl für einen Kranken zu 
borgen geſucht. Offert. u. K 802. 


bermsloinmanren- 
Fabrikani 


11878) gef Exporthaus 
geſu 
Offert. unter F. 

Rudolf Mosse, Frankfnrt a. M. 
2 Fünftel⸗Paſſepartout 
(zweiter Rang) find abzugeben 

aradiesgaſſe 29, 1. 


+ 


Damen finden auf beliebige Zeit 11995) 


billige und ſtille Aufnahme. 
Offert. unt. E 809 an die Exped. 


Verein 
von Staatsloosen 
NächsteZieh.1.Aug.1901 Ge- 
winnmöglichk.bis 100 00M. 
per Jahr. Monatl. Beitrag 
Mk. Prospect grat. dureh: 


zur Ausniitzun 


„M28.||fertigeBotten, Bettbezüge 
Ph, KLOTZ, Frankf. ee s Stro hei ee An 9 


Elegante Facts Julius Gerson, Sifdmacki 19| 


und (65065 


Stad = Anzüge 


werden ſtets verliehen. 


Breitgasse 36. 


30 Nik. 


Belohnung ſichere ich bemjenig., 
der mir mein geſtohlenes Rad, 
Marke „Panther 474 wiederbr. 
Otto Hoffmann, Kl-Plehnendorf, 


Vor Ankauf eines Fahrrades 
Marke 


s anther 47“ 


wird gewarnt, da Donnerstag 

um 5 Uhr ein ſolches aus dem 

Korridor der Hauptpoſt, Lang⸗ 

gaſſe, geſtohlen wurde. 

su Jeden Poften 
äckſel 

liefert Häckſelfabrit 


Johs. Hensel, 


Stargard, Pomm, 


Lesen! 
Nur noch wenige Tage 
zum Dominik. Alle vorge- 
zeichneten Handarbeiten, 
neue, reizende Deſſins, 
spottbillig! 
Fenchel aus Berlin, 
14 Breitgaſſe 14. 
Hofer für Eheleute von 
Ratgeber‘ Dr. M. Lewitł. 
Buch über die kle . pr. goi? 
Preis für jedes Buch bei Vor⸗ 
. 1,50 , per Nach⸗ 
nahme 1,70 A, beide Bücher 
Aleph W. 2,50, Nachn. 2,70 M. 
rr Willdorit, Berlin N 22, 
Joachimſtraße 13. 11977 


Spocktlnndern 
48, 


tägl. friſch ger. 
Brodbänkeng. , ©. forty, 48, 


Poſten, desgleichen 


Dom. Begitten bo 


. ON 


Ghewreau, Daman-Knof- u. Schnürstieel "e" 
Kid m. Boxkalfhesatz Damen-Knopf- u, Śchndrstietel” 


Żezieken dureh die Weinhanalnrgen. 
Die General-Wine Company A.-G. 


welche den Zweck verfolgt, 


Gesellschaft festgesetzten P 


Auszug aus der vollstän- 

digen Preisliste, welche von 

jedem Depositär gratis ver- 
abfolgt wird. 


Direktion: e 11 


Niederlagen : 


reisen zu beziehen sind. 
Malaga, fein alt 


Sherry, fein alt 
Madeira, fein alt 
Moscatel, fein alt 
Samos, süss, feinste Marke 
Bordeauz-Weine 


Roth und, 
Portwein, fein alt) Weiss (Gold) TR ZK 


rz i. Pr., Kaiser Wilhelmplatz 1, 

Dahmer, Danzig, Stadtgebiet 39. 
Gebr. Gramatzki, 
E. Kroeling, Langfuhr, 


50 


ro Paar C 75 
Mart 


durch billige Preise allen Klassen der Bevölkerung 


arantirt reiner Naturweine 
zu ermöglichen, errichtet tiherall Niederlagen, woselbst die Weine 


zu den von der 
1 l 

per 11 Fl. Mk. me 05 

1,60 


j 15 
W » 


17 


Kurt Lenk Kaj 


anzig, Milchkanne asse Bl. 
auptstrasse 85,86, 


P, Gillmann, Zoppot, Schulstrasse 10. 


owski, 


G. Kaffke, Pillau. 


Das verehrte Publikum, 


welches echte Thorner 


Honigkuchen zu kaufen wünſcht, wird ausdrücklich darauf 
aufmerkſam gemacht, daß ſich unter der Bezeichnung 


„Thorner Honi 
Handel befinden, welche den 


kuchen‘ 


vielfach Fabrikate im 
echten Thorner Honigkuchen 


nachgeahmt und meiſt minderwerthig ſind. Die echten Thorner 
Honigkuchen tragen auf det Umhüllungen außer dem Muf- 


„ G. 778 an druck des Herkunftsorts „Thorn“ den 


Namen des 


Fabrikanten und nur diese Waare ſtellt das echte 
weltberühmte Thorner Fabrikat dar. Alle anderen 
ähnlichen Fabrikate wolle man unnachſichtig zurückweiſen. 


Herrma 


nn Thomas, 


Honigkuchenfabrik Thorn, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs. 
Filiale Dauzig, Kohlenmarkt Nr. 17 


während des 


Zur Einguartierung 


aijet - Manövers 


empfehle ich zu ſpotktbilligen Preiſen: 


aken, Matratzen, 
chlaf decken, 


ne” 3% bitte um frühzeitigen Kauf reſp. Beſtellung. n 


Rentenquittungen 


für Unfall- Versicherung 


ſind zu haben im 


(850g 


KIA p e 
ntelligenz⸗Komtoir 
» ie Nr. 8. 


Hiehung 
$ |. Klasse der 
sz, König], Preuss. 
” Klassenlokterib 


nom 10.—13. Angufl. | 


Habe noch einige Hio ½ U. */ 
Kauflooſe abzu Rae (11905 
ft. Brinckman, Königl. Lotterie⸗ 

Einnehmer, Jopengaſſe 18. 


Ganz. hervorragend ſchönen 


Saatweizen, 


winterfeſt und ſehr ertragreich, 


offerirt in kleineren u. größeren 
11842 


ME” Saatrog en. 
ibraunsbers, 


die größten nnd 
beſten der Welt, 
arant. en r 
Ankft, 5 085 
|, 1 p 
essen LUEHIEIE $y 
60 Nieſenkr. 5,50 Mk., 40 Un 
heuer Solokr. 7,50 M. H. Horn 
Oderberg Schleſien. (1197 


Unterm Kostenpreis! 


Puppen ee 
Schaufeln, Bälle, Spielfachen, 
ER e und Hufeiſen aller Art 


afie 20, wart, (64696 


py | nun 
Mt., | mn 
[Gänſe 30 


0099999099929 9# | 


$ Sommer - Handschuhe $ 


EM ED ENEN ²˙ A AE TE 
von 25 J an bis zu den 3 
feinſten Qualitäten. 
3 EinPoſtenzurückgeſetzter 
Sommerhandſchuhe ver⸗ 
kaufe ich, um damit zu 
räumen, weit unter Selb 2 
koſtenpreis. 2 


|$ Sommer⸗Kravatten $ 


zu ſehr billigen Preiſen. 3 


Herreu⸗Wäſche, 2 


Oberhemden, Kragen, 3 
Manſchetten, Serviteurs 2 
weiß und bunt. (10619 


Paul BorchardNchf. 3 
„Radtke. 


9906000000090009% 


( alli N N) 1901er Frühbrut, 


vont. angewahi., 
überall franco gar. 
lebende Ankunft. 
10. große ſchöne 


22 Mk. 


Herren⸗Kleider werd. ſauber re- 
parirt, gereinigt, aufgebügelt 
und zus berechnet, Anzüge 
von 28 Mk. Schwarzes Meeer, 
Kleine Berggaſſe 1, part. 


Mk., 14 fette Enten D 


R. 12 ; 35 Wilhelmstrasse 10, 
Edmund Helfer, Elbing, Brückstrasse 7. 


(1188 


Bekunntmaehmg!| 


Den geehrten Damen 
Danzigs und Umgegend 
mache ich hierdurch die er⸗ 
gebene Mittheilung, da 
ich mit meinen (117 

Weisswaaren, 
Stickereien, Spitzen, 
vorgezeichneten u, 
bestickten Hand- 


arbeiten, Corsets ac. 


Dominik Langoarten; 


am Hauſe Nr. 102 an 
ſtehe u. dieſelben zu fab 
haft billigen Prelsem 
abgebe. Beſonders mache 
auf einen großen Poften 
Corsets aufmerkſam. 


Um gütigen guſpruch bittet, 


A. Graff 


aus Berlin. 


Stand mery BU RC 
am Hause No. 102. 


offerire in hochfein. Qualitäten: 
Ostpreuss. Neuroggen, 
To. 146 %, Probsteier, 
Champagner Petkuser 
Zeländer Chvesten- 
sens Riesenstauden, 
Roggen, jowie ale anderen 
bekannten Sorten ſoweit der 
Vorrath reicht, Tonne 150 M 
Die Saaten haben ſich als 
winterfeſt bewührt. 11949 


D. Gutstein, 
Neidenburg. 


ind zu haben (66105 
nur Hausthor T. 
Gelbe Hrn.⸗Schnürſch. v. 400 an 
H.⸗Schuhe mit Gummi. „2,50 „ 
CEEE 1 2,5 „ 
errenhausſchuhe . „150, 
amenknopfſtiefel „ 3,30 „ 
gg e e ” 
Sugitiefel,Noßleder,, 1,00 „ 
„Lederknopfſch. „Zgldr. „3,00 p 
„Haus ſchem. Gummiz. „O, 80 „ 
Gr. Knabenſegeltuchſch. „0,75 
ſowie viel anderes Fußzeug für 
Herren, Damen u. Kinder 


zu ganz billigen Breifen. 
efen- U. Spatenfiele, 


Kuaggenleisten, faub, Arbeit, 


D 
D 
& 


von 1 Did. an zu Engrospreiſen 
s Haben Ranstadt d. 


TEE Kei sreichende Erklärung. 
Spezialdieuſt m) ae Es Heißt dier 


für Drahtnachrichten. wiederholt, die Verſchiebung der Abreiſe des Pini 


Edward fei durch Attentatsdrohungen und auf den 


Aus dem Fenſter und ſoviel er will. Zu trinken giebt es vom Zirkus 
ſtürzte geſtern in Regensburg der penſionirte Generalauditeur[aus nur Kaffee und Thee in beliebigen Mengen. Die 
Rottenhauſer; er blieb ſofort tobt. einzelnen Kategorien von Angeſtellten haben ihre 

Der Authropologenkongreß in Metz beſonderen Tiſche, ſo die Beamten, die Künſtler, 


1 n Als sa des nächſt⸗ + waz 107 g: an ar ee Prinz Hei urich's Heimfahrt. Wunſch des Kaiſers Wilhelm veranlaßt worden. 
ährigen Kongre ortmund gewählt. davon überzeugt — gehungert wird nicht, man ißt ſich : i : Length; 
e ee gründlich Glue einfache aa zuverläſſige Kontrole| O Paris, 9. Aug. (Privat:Zel) Telegramme aus Ruſſiſche Kriegsſchiffe in Varna. 


Breſt bejagen, daß Prinz Hein rich mit der „Hela“ Sofia, 9. Auguft. (W. TB.) Die Offiziere der 
nicht gelandet jet. Die „Hela“ erfuhr die Todes⸗ Garniſon Varna gaben geſtern ein Feſtmahl zu Ehren 
nachricht erſt im Hafen und beſchleunigte deshalb die des ruſſiſchen Vizeadmirals Hildebrand und der ruſſiſchen 
Rückkehr zum geſammten Geſchwader. Prinz Heinrich Offiziere. Miniſterpräſident Karaweloff und Vizeadmiral 
wird erſt in Wilhelmshaven landen. Hildebrand wechſelten Trinkſprüche. Letzterer betonte 

Das Wolff'ſche Bureau hatte geſtern die völlig aus in dem ſeinigen, die ruſſiſche Schwarze Meer⸗Flotte 
der Luft gegriffene Nachricht verbreitet, Prinz Heinrich werde ihre künftige Aufgabe zu erfüllen mifen. Er 


A i P 
iei e 9 a eu ſich hoffe, eines Tages die bulgariſche Flotte an der 
ſelbſt dementiren müſſen. Unſer obiges Privattelegramm Seite der ruſſiſchen zu ſehen. 


entſpricht den Thatſachen. D. Red. 1 5 ; 
London, 9. Aug. (W. 2-8.) „Chronicle“ meldet, Ein Poſſenſpiel. 
die Kreuzer „Melampus“ und „Amphitrite“ London, 9. Auguſt. (W. TB.) In der geſtrigen 
ano irie Rad ben S ain dename, «dl Sitzung der Entſchädigungskommiſſion erklärte der Vor⸗ 
. i j ſitzende: Nach vorläufiger Prüfung der erhobenen An⸗ 


dort das deutſche Geſchwader zu erwarten und dem = 3 5 Be ; ł 
Prinzen A 95 n AIT der Kaiſerin ſprüche werde ſich Bie RCR 5 pe Monate, 
mitzutheilen. Da die Admiralität aber erfuhr, vertagen. Die öſterreichiſchen Anſprüche würden zuerſt 


daß dem Prinzen Heinrich die Todesnachricht bereits geprüft werden. Hoffentlich würden die Delegirten der 


> ; 7 4% Vorprüfung beiwohnen. Andernfalls würden die zur 

war, wurden di 90 i ACH i 

1. Nooo eee ab Wa Verhandlung ſtehenden Fälle einer vorläufigen Ente 
ð . 


ſcheidung nicht unterzogen werden. i 


Der Botfigende des Vorſchußvereins in Landstuhl (Gaye: regelt die Beziehungen zwiſchen Zirkus und Oekonomen. 
riſche Pfalz), Fabrikant Herle, Mitinhaber der Spritfabrik Schließlich ſei noch erwähnt, daß der Zirkus heute 
von Bum und Herle in Landſtuhl, ift ſeit 3 Wochen flüchtig; Nacht in feinen 4 Extrazügen um 12,34, 1,10, 
binter ihm ift ein Steckbrief erlaſſen worden. Es find für 2,37 und 3,37 Uhr auf dem Bahnhof Leegethor ein- 
206.000 Mark Wechſelaccepte vorhanden, für die keine Deckung getroffen Üt. Die Wagen fanden Aufftelung auf den 


Gelei zwiſch m mali E bäude 

da ifte Die Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmte die Bücher; die eleifen zwiſchen dem ehemaligen Empfangsgebän 
m G M pt m 

Firma Bum und Herle hat ihre Zahlungen eingeſtellt. Wa re üterbahnhofe. Mehrere Perſonenwagen find 


als Schlafwagen mit Betten ausgerüſtet und in ihnen 
Bei der Sparkaſſe des Vorſchußvereins in Wüſtewalters⸗ werden die Mitglieder des Zirkus während ihres 


dorf (Schleſien) wurde ein Fehlbetrag von 100000 Mart ſhieſigen Aufenthalts zum großen Theil wohnen. 
feſtgeſtellt, ſodaß die Konkursanmeldung nüthig tt. Der Für heute möge das Vorſtehende genügen. Die 
frühere Kaſſirer Hoffmann hat ſich erſchoſſen. Zirkusleute hoffen, daß „die größte Schau“ im 
—.... —ü—ñᷣ— f;, Jahr wiederkommen wird; dann 
wird ja auch den Danzigern Gelegenheit werden, das 
Takales. echt amerikaniſche „Mammuth“ Unternehmen kennen zu 
* Zu den Kaiſermanövern. Einem Telegramm 


lernen. 

: à * Wegen Berdachts des Diebſtahls wurde die „Plätterin“ 
aus Kiel zu Folge hat der Kaiſer befohlen, daß von RA A N. den ae Sie wohnte in, den letzten at, 
der i + Tagen bei dem Tiſchler P. auf dem 1. Damm und wußte 

M = A e wódę za opi 1 c aż: daß die Pjchen Eheleute Pio Mk. in zwei Sparkaſſenbüchern 
Fürſtlichkeiten zu den Kaiſermanövernſin der Kommode verwahrten. Der Benai poite ſich pi 
wegen des Ablebens der Kaiſerin Friedrichſſie lenken. Eine Unterſuchung bei der X. förderte nur eine 

r Peg: 5 Menge von Wäß id ücken zu Tage; eine 

Abſtand zu nehmen fei. Die in Ausſicht genommene Menge Don SBijde und, Bieióungśf W. 
Indienſtſtellung der Yacht „Kaiſeradler“ wird deshalb, CC ͤ V ˙·¹O—wꝛ ² m EOB ⁵² EE, 

wie ſchon mitgetheilt, unterbleiben. Standesamt vom 9. Auguſt. 

In Marienburg ſind die Vorbereitungsarbeiten Fates een AŻ ga FR TA Mod 
i N ſter elm Falke „ — raßenbahnwagenführer 
tm Schloſſe eingeſtellt. Der Monteur, der im Schloſſe Gustav eee ee eee 
die elektriſchen Anlagen herrichtet, hat von der aus⸗ Š. — Mitllergejele Karl Frieſen, RU AWARE ae 
führenden Firma Siemens u. Halske Anweifungtrappis, ©. — Arbeiter Karl KIOMIEB, = — 
a 3 A S h n b fi, S. — Schmiede⸗ 
erhalten, auch diefe Arbeiten ſofort einzuſtellen. CE e ee en, 7 9 


eſelle Auguſt Radtke, T. — Schuhmachergeſelle Johann 
* Der Herr kommandirende General von Lentze g i 


ze Adolph Remus, T. — Arbeiter Wilhelm Malikowski, 

Aa heute vom Sins Gruppe, wo er Die a e paca Guſtav eee = heit nd 
Infanterie⸗ Brigade beſichtigte, wieder na ier| gefelle Adam Bobrowitz, S. — Schuhmachergeſelle Reinho 

* x 8 PRBI wę N Tonn, S. — Arbeiter Albert Boy, T. — Zimmergeſelle 


) i = betriebsſekretär | 

* Berfonalien. Die Ratajterfontrotente Karl G unt he vf ew ich ZO naar Pre ae (HA Falke 

in Sullenſchin und Reifjen in Dirſchau find in gleicher Todesfälle: Königlicher Provinzial⸗Steuer⸗Direktor für 
Dienſteigenſchaft nadh Zempelburg bezw. Minden verſetzt. Weſtpreußen, Geheimer Ober⸗Finanz⸗Rath Friedrich Louis 


Die Leiche Ketteler's in Bremerhaven. Der Stahlarbeiterſtreik in Nordamerika. 

Bremerhaven, 9. Auguft. (W. TB.) Von dem] O New Pork, 9. Aug. (Privat⸗Tel.) Shaffer, 
Lloyddampfer Palatin” wurde das 3. oſtaſiatiſche[der Präfident der Arbeiter- Vereinigungen, hofft den 
Infanterieregiment und 300 Kranke gelandet. Auch die) Stahltruſt durch Anordnung eines Generalſtreiks 
von der „Palatia“ überführte Leiche des Geſandtenſzu beſiegen. Der Streik ſoll Sonnabend Nacht aus. 
v. Ketteler iſt gelandet worden. brechen und 130 000 Mann umfaſſen. 

3 Bremerhaven, 9. Auguft. (Privat⸗Tel.) Prinz. Bremen, 9. Auguſt. (W. T.⸗B.) Für den ermordeten 
Adalbert traf geſtern mit dem Schulſchiff Freiherrn v. Ketteler fand heute Morgen 9 Uhr in der 
„Charlotte“ hier ein, nimmt heute an der Trauer⸗ Lloydhalle in Bremerhaven eine weihevolle Trauerfeier 
feier für den Geſandten Freiherrn v. Ketteler theil und ſtatt. An derſelben nahmen Theil: Als Vertreter des 
fährt dann nach Cronberg weiter. Kaiſers der Chef der Nordſeeſta⸗on Admiral 


Die Kataſter⸗Landmeſſer Fritz Faulenbach zu Königsberg Erdtmann, 49 J. 9 M. — S. d. Schiffs ſtauers Heinrich nne 8 z 
i Mr, um dig o in Trier find zu Rataftertontvoleuten in|Gronigtt, 12 Tht: Schmiebegefelle Hermann "Guftnv Deutſcher Arbeitgeberbund. x 0 EA en iy pda 
lenſchin bezw. Dirſchau beſtellt worden. ' Geißler, 22 J. 9 M. — Heizer Ernſt Kroeck, 28 J. 10 M. Plr $ A de de iherr v. Ketteler, ferner 
Barnum und Baileys „größte Schau der — Musketier der 10. Komp. Infanterke⸗Regts. Nr. 128 Albert R. Defan, 9. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Hier hat ſichſcheneralmajor v. Boeſeler, vom auswärtigen Amt 


Erde“ in Danzig. Sie find nun doch nach Danzig Auguſt Kaufmann, 23 J. — Einjährig⸗Ereſwilliger⸗Ge⸗ 
gekommen und entgegen allen anderen Nachrichten freiter der 2. Kompagnie Grenadier⸗Regts. König Friedrich I. 
und der urſprünglichen Abſicht, von Elbing Auguſt Rudolf Kurt Sandkamp, 28 F. 4. P. — T. d. 
direkt, nach Stettin zu reiſen. Und zwar ift das Maſchinenbauers Eugen. . 3 = AE 0 

anze Unternehmen mit allen Sehenswürdigkeiten debllſen Weilheim fen d Demie a N N 
etzt hier, nur ein Theil des Künſtlerperſonals hat Nen n, 1 g. 8 M. „ 0 Tapeziergehllfen Joſef 
es vorgezogen, von Elbing ſogleich nach Stettin zu reifen. Wiegant, 7 M. — ©. d. Schmiedegeſellen Grnfi Fleiſch⸗ 
Das geſammte Reiſeprogramm wird, wie es feſtgeſetzt mann, 16 Tage. — S. d. Seefahrers Sophis Brix, 12 Tage,— 
Zeit feſtgehalten, die Städte werden im den a = 11150 SEO Paa 98. 5 KÓŁ, Ę Ne, 5 ge 

eiten aufgeſucht und verlaſſen, aber „wir afen, Arbeiters Heinr n . „T. des Arbeite 
zahlen an nahen 9 nie ein PRN 5 bes Andreas Sm EM 84. — T. . Otto 
Unternehmens kurz und charakteriſaſch die ganze Thätig⸗ $3 1g Pt. , . es Arbeiters Aulus An 1, ai — 
keit der Schau in der erzwungenen Ruhepauſe bezeichnete. Rentier Hermann Lobegott Friedrich, 70 J. 4 M. — 
Vorſtellungen finden alfo nicht ſtatt, auch die Schiffskapitän Albert Robert Ehriſtian Lintner, 43 J. 4 M 
Menagerie wird für das Publikum nicht er⸗ 


N — ©. des Webers Paul Sebafttan, 3%. 4 M. — T. des 
öffnet, ebenſowenig ein anderer Theil des Unter: 


ein Allgemeiner Deutſcher Arbeitgeberbund ge⸗ Geheimrath Dr. Lehmann, als Vertreter des weite 
bildet; er ſoll alle induſtriellen und Arbeitgeber⸗Verbände fäliſchen Adels Graf Galen und Graf Schmieſing, 
Deutſchlands zuſammenſchließen zwecks gemeinſamerſferner 4 Zeugen der Pekinger Schreckenstage, 
Intereſſenvertretung. x nämlich Leutnant Graf Soden, Legationsrath v. Below, 
A ZEW Pu‘ Leutnant v. Loeſch und Legatiunsſekretär Dr. v. Bergen. 
Ein „Halt“ des Zentrums? ; ! 

Bon Bremen waren er 
8. Köln a. Ró. 9. Auguft (Privats Tel) Das on men waren erſchienen Senatoren Marcus aus 


rheiniſche Zentrumsblatt wiederſpricht der Meldung, als ae 
ob die Nachricht von der Sperrung der ruſſiſchen Erſchwerung der auſtraliſchen 
Grenze für die Preußengänger ein blinder Einwanderung. 
Schreckſchu fet und verſichert, daß nach feinen] London, 9. Aug. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 
Informationen die Frage nur noch in der Schwebe ſei, aus Melbourne: Hier wird die Beſtimmung der Geſetzes⸗ 
da dank des Einfluſſes der ruſſiſchen Großgrundbeſitzer vorlage betr. die Einwanderung ſehr abfällig beſprochen, 
das Verlangen nach dieſem Verbot immer größer nach der jeder Einwanderer 50 Worte in eng⸗ 
werde. Sollte der Bund der Landwirthe die Erfüllung liſcher Sprache nach Diktat ſoll ſchreiben können. í 
feines Lieblingswunſches, der Abſchaffung der re E > 
Freizügigkeit, erhoffen, fo werde diefe Rechnung Venezuela und Kolumbien. 
entschieden durchkreuzt werden. Das Zentrum läßt] Waſhington, 9. Aug. (W. T. B.) Der Geſchäfts⸗ 
über jede Forderung, welche zu Gunſten der Land⸗ träger der Vereinigten Staaten in Caracas Ruſſell 
wirthſchaft erhoben werde, mit fih reden, aber über meldete, daß Verwickelungen mit Kolumbien 
dieſe nicht. befürchtet würden, weil von dorther die angeblich 
5000 Mann ſtarke Streitmacht nach Venezuela ein⸗ 
gebrochen ſei und daß die Regierung von Venezuela die 
Frage berathen habe, dem kolumbiſchen Geſandten ſeine 
Päſſe zuzuſtellen. ; 


Schmiedegeſellen Wilhelm Klingenſtein, SM. — Unehel.: 

nehmens; nur die höheren Behörden, das Offizier 1 S., 1 T. 

wd ce 1 2900 5 1 den 

aufgebauten Theil der Schau in Augenſchein nehmen zu A 

Zen. Das große Vorſtellungszelt und was Tetz te Handelsnachrichten. 

ſonſt mit den Vorſtellungen direkt zuſammenhängt, iſt Danziger Produkten⸗Börſe. 

überhaupt nicht aufgebaut, nur die Zelte für Bericht von H. v. Morſtein. 9, Auguſt. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 190 R. Wind: N. 
Weizen unverändert. Gehandelt ift ſinländiſcher fein 


Menagerie, Pferdeſtallungen, ferner das Speiſezelt und 
was dazu gehört, ſind aufgeſtellt, damit Menſch und e 
SE — und beſſere 7 wte finden, als PR glafia 793 Gr. Mk. 175, Sommer 799 Gr. Mk. 175½ 
as in den Transportwagen möglich iſt. per Tonne. 9 - ARA a 
Dieſe Nacht find die vier og Extrazüge der Nr Rearen NOE" Beant a JO Rz or 
Geſellſchaft hier auf dem Leegethorbahnhof angelangt. ET A mok. ; Iar 7 au P 
Kurz nach 5 Uhr früh begann der Einzug. Durch diej Gerſte abfallende matter. Gehandelt iſt imändiſche kleine 
Straßen kamen, zu vier zuſammengekoppelt, die für die 644 Gr. Mk. 124, große 692 Gr. Mk. 130, 698 Gr. ME, 134, 
zirzenſiſchen Künſte verwendeten Pferde, in der Zahlſ weiße 632 Gr. Mk. 185, 686 Gr. Mk. 136, 692 Gr. und 721 Gr. 
weit über 100. Ihnen folgten endloſe Reihen von Mk. 188, Ghevalier- 715 Gr. Mk. 140, 698 Gr. Mk. 141, 
ſchweren, 1 * Pam es die wilden] 760 Sager hesch A ih Mk. 143 per Tonne. 
Thiere enthielten. ie Zugpferde in Geſpannen von s y i 
je vier und ſechs fielen durch ihre Größe und Stärke auf. Sehr S ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 195 per e 
Die Zebra und Elefantenherden wurden frei durch die Raps inländiſcher Mk. 252 per Tonne gehandelt. 
Stadt getrieben. Die Thiere ſahen ſehr ſauber und gut Weizenkleie extra grobe Mk. 4,45. grobe Mk. 4,25, 4,30, 
gepflegt aus. Bald nach dem Eintreffen auf dem Platze feine Mt. 4,15 per 50 Ko. bezahlt. 
am Korpsbekleidungsamt begann der Aufbau, welcher Roggenkleie Mk. 4,60, 4,65, 4,75, 4,77½ per 50 Ko. ge⸗ 
mit fabelhafte r Schnelligkeit beendet war. Einegroße handelt. N 
Menſchenmenge hatte fiğ nach und nach auf dem SHou- Rohzucker⸗Bericht 
platze eingefunden, betrachtete die emſige Thätigkeit der von Paul Schroeder. 
Arbeiter und ſuchte einen; Blick in die ungeheuren Danzig, 9. Auguſt. 
Leinenzelte zu erhaſchen oder lauſchte dem Gebrülle Magdeburg. Mittags: Tendenz: matt. Höchſte Notiz 
des mancherlei Gethiers in der Menagerie. Ein großer] Baſis 88 Mk. . Termine: Auguſt Mk. 8,87 |, Sepember 
grauer Bär, am Naſenring geführt, wurde zu einer Mk. 8,77, Oktober Me 8,47, Rovember⸗Dezember Mk. 8,45, 
Schwimmpartie im Wallgraben gebracht, wo er ſich panne ara ek 1 05 8 F AT 8.90 
außerordentlich wohl zu fühlen ſchien. Das Publikum September WIE 875, Oktober Me 8,50, November Mk. 8,50, 
folgte den Schwimmkünſten des Meiſters Petz mit] Dezember ME 8,52½. * Tog 
großem Intereſſe. ene 
Und nun einige Worte über die leider durch die er lz Depeſchs. 


Der Zolltarif und die Konſervativen. 

J. Berlin, 9. Anguſt. (Priv.⸗Tel.) Ueber den Zoll⸗ 
tarifentwurf urtheilt heute zum erſten Male die konſer⸗ i . 
vative Partei⸗Korreſpondenz in autoritativer Weiſe. Sie Hamburg, 9. Aug. (W. T.⸗B.) Der König von 
führt u. A. aus: „Iſt der Tarif in manchen ſeiner[Sachſen hat dem Grafen Walderſee bei deſſen Rück⸗ 
Poſitionen nicht ganz nach den Wünſchen einzelnerſkehr den Hausorden der Rautenkrone verliehen. ; 
Gewerbegruppen geftaltet, fo darf nicht außer Acht gef Lichtenfeld, 9. Auguſt. (W. TB.) Nach dem Ges 
laſſen werden, daß wir es vorläufig nur mit Vorſchlägenſnuſſe von Pilzen erkrankte in Wuſtenfalbitz die 
zu thun haben, die erft die Berathungen des Bundes- Familie eines Wirthes bis auf den Familienvater, der 
raths durchlaufen müſſen. Was insbeſondere die land⸗abweſend war. Die Frau des Wirthes und eine 
wirthſchaftlichen Zölle anlangt, ſo muß heute ſchon an⸗15jährige Tochter ſtarben, während die 4 anderen 
erkannt werden, daß dem Reichskanzler Dank dafür]Kinder gerettet wurden. i 
gebührt, daß er beſtrebt geweſen ift, der Sanbwitthiejaft| ik Wien, 9. August. (Privat⸗Tel.) Der deutſch⸗ 
zu einem höheren Zollſatz zu verhelfen. So wie der volkliche Abgeordnete Prade hat ſeine Stellung als 
Entwurf jetzt vorliegt, erſcheint er uns im Großen und [ Vizepräſident des Abgeordnetenhauſes 
Ganzen geeignet, als Grundlage der Berathungen im niedergelegt und empfiehlt der deutſchen Volkspartei für 
Reichtage zu dienen. Sollte die Reichstagsmehrheitſdieſen Poſten ſowie als etwaigen deutſchen Landsmann⸗ 
einzelne agrariſche Poſitionen, in Sonderheit dieſenigen[Miniſter nur einen Deutſchen aus den Alpenländern. 
für die Getreidezölle, angemeſſen erhöhen, fo wird) 3 Stockholm, 9. Auguft. (Privat⸗Tel.) Ein Schiff 


85 ; N ORA 8. h D, 
ene Argen A Ge da a disc ża Weizen Sept. 55 118 Mais amerik. man hoffen dürfen, daß der Bundesrath irgend der ruſſiſchen Marine wurde bei Unterſuchung 
annäherndes Bild zu machen, muß man den ameri⸗ „ Dit. 14150 mE a 117,— | —— [melden ſolchen Abänderungen feine Zuſtimmung nicht der Küſte des ſüdlichen Norlandes überraſcht. 
Mais amerik. verjagen wird, da ja ohnedies die Induſtrie] Paris, 9. Auguft. (W. T. ⸗B.) Geſtern ſtarb hier 


kaniſchen Maßſtab der Dinge fih vergegenwärtigen. 
Nur Großes, Ungeheures imponirt dem Amerikaner, 
die höchſte Potenz des Ausdrucks liefert ihm das 
Mammuth, das größte Landthier. Nun, eine Mammuth- 
Schau ift Barnum & Beileys Unternehmen, fa rieſenhaft 
und ungeheuer in ſeiner Art, daß es ſeines Gleichen 
in er ży 1155 nach mei ALA EA Und nicht 8 8 
nur dem Umfange na überrag as Nnternegmen | 9 E f „ Südh. 9 ei, 
ale Konkurrenz „mammuthartig”, auch e iſt . 10140 101.40 ie 13580 [135.50 
alles „first class”, für alle Schauſtellungen wird das 3% „ 92.20 | 92.20 | Drim. Gronau 148.90 |148,— 
Beſte genommen, was nur irgend zu haben iſt. Schade 3½ % Pr. Conſ. 10 1.40 |101.40 | Marienb. 
daß die Danziger nicht eine der Vorſtellungen in ihrem 3½%% m» 101,40 101.40 Mlw. St. Act.] 71.50 71.25 
aufregenden bunten, haſtenden und doch in allen Einzelheiten] 31, „ 92.40 sad Mtarienbg.» 
guten faleibojfoptichen Wechjel, jeńen können; ſchon die %% BP., » 98.10 "Rab 1 1 7 St. Pr./ —— | —— 
bewundernswürdig ſunktiontrende Organifation dieſes den 80% Wer. „ 88.70 89 — Belm. St „A.“ 11,75 11.75 
Ungewohnten verblüffenden Wirrwarrs muß imponiren. | 3170) eie ; Danziger ; 
etzt ift es recht ftill in all den Zelten. Rechts neben] Pfandbr. 98.9098 90 Oelm. St.⸗Pr.] 65.5065 50 
dem geſchloſſenen Kaſſenwagen, dem das Preßzelt und Berl. Hand. Ges. 185.40 136.50] Harpener 150.75 151.50 
das Sekretariat gegenüber liegen, vorbet betritt man Darmſt.⸗Bank 120.— 119.50 Faurahütte 179.20 180.10 
die Menagerie. In der Mitte fehlt das lange Podium, | Dang. Privarb,) —— | = Allg. Elkt.⸗Geſ. 173.80 174.— 
das fonſt bie Abnormitäten aufnimmt, aber ringsherum Deutſche Bank 192.— |193.— Bat. Papier. 208.— |208,— 
i Disk.⸗Kom. 172.75 173.70 Gr. Brl. Str.⸗B. 195.50 195.— 
find in langer Reihe die zum Theil ſeltenen Thiere an- Presd 128.90 129 25 Oeſt. Noten 40 | 85.45 
geordnet: Im Hintergrund die 16 mächtigen Elephanten, e 201.75 203.75 Rui. Not 1 216105 216.05 
nach der Mitte zu etwa eben ſoviel Kamele, ein Fluß ⸗ zo Jil. Rente —.— 97,70 London fura 204 
pferd, Büffel, Zebras ze., in den Käfigen Löwen, Tiger, Ftal 35% gar. London lang 20.305 —.— 
Panther, Leoparden, Affen, Büffel u. |. w. Weiter ift| Eiſenb.⸗Obl. 60.— | 60— | Petersbg. kurz. —.——.— 
das Zelt für Garderobenzwecke der Künſtler aufgeſtellt. 4% Deft. Glör. 101.10 101.25 | Petersbg. [ang|218.50 | —.— 


zölle eine weſentlichere Erhöhung erfahren Prinz Eduard de Polignac, der Sohn des letzten 
haben, als die Agrarzölle. Zwei Punkte werden aber Miniſters Karls X. Der Verſtorbene war einer der 
ganz beſonders zu beachten fein, nämlich die, daß erftens|erften und eifrigſten Vorkämpfer Richard Wagners in 


die Kündigung aller Handelsverträge auch der Frankreich. 
eee 5 i r puj 9. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Der Luftfehiffer 


Meiſtbegünſtigung beruhenden möglichſt bald, jedenjaus] ©) Paris, 
Gie 5 ee Bohren 1 it Santos Dumont beſtellte bereits einen neuen Ballon 


wird und zweitens, daß die Feſtſtellung des Beit- und wird ſeine Fahrtverſuche Anfangs Dezember wieder 


. (Siehe auch Kl. Chronik. D. R.) 
punktes, an welchem die Tarifbeſtimmungen in Kraft aufnehmen. ( 
treten ſollen, im Geſetz ſelbſt erfolgt und nicht der Petersburg, 9. Auguft. (W. TB.) Der Zoll auf 


d grathes überlaſſen bleibt, Gerbitoffertratte und Mimoſenrinde ift dahin 
eee | Dun eee : abgeändert worden, daß Quebrachoholz in Balken oder 


2 Scheiten und Mimoſenrinde, die nicht pulveriſirt iſt, 
Ein ſcharfes Gefecht des „Cormoran.“ a eingeführt werden fünnen, während Gerbſtoff⸗ 
Brisband, 9. Auguſt. (W. TB.) Von der Inſelſextrakte von Kaſtanien, Hamlocktannen, Quebrado, 

St. Matthias eingelaufenen Nachrichten beſagen, daß Mimoſen, Eichen, Fichten und Tannen in jeder Geſtalt 
das Kriegsſchiff „Cormoran“ dorthin geſandt wurde, mit 45 Kopeken per Pud verzollt werden mijjen. 

um die Eingeborenen wegen der Niedermetzelung A London, 9. Auguft. (Privat⸗Tel.) Die Rückkehr 
Mendes und anderer Mitglieder feiner Expedition zufdes Grafen Walderſee feiern verſchiedene Morgens 
beſtrafen. Es fand ein Gefecht ftatt, in welchemſhlätter durch ſympathiſche Leitartikel. Beſonders fym: 
80 Eingeborene getödtet und 17 gefangen genommen pathiſch äußert ſich der „Standard“. Er ſagt: 
wurden. Walderſee fet es thatſächlich zu verdanken, daß eine 


Roggen Sept. 142.75 142.25 Mixed loco, 
„ Okt. 144.50 143.75 höchſter . 117.50 117.— 
» Dezbrſ145.50 144.75 | Rüböl Okt. 55.10 | 54,80 

w Nov. | 54.80 | 54.60 

Hafer Sept. 135.75 185.50 Spiritus 70er 

„ Okt. 136.— Z loco. . . | == | 


Großen Raum nehmen die Stallzelte ein, das 4% Rumän. 94 Noxbd,Gred.:2,|106.,50 106.50 billige Löſung der Chinafrage möglich gemacht wurde 
78.50 | 28.75 | Ojtóeutj 111.50 |111.26 ; [N 8 8 S 
eine mit 212 Uxbeitspferben, nach Farben fortivt, das gente 00 20 100 0 F he Ant 8220 | 82.40 Verhaftete Anarchiſten? A London, 9. Auguft. (PrivatTel.) Aus Rotter ⸗ 


5 5 dreſſirten Sa ee 0 fang ſind 
ie ere in vier langen Reihen aufgeſtellt, alles, wiege inn. 94 —.— | 96— R . 
Raufen, Waſſertröge ꝛc., ift in der denkbar praktiſchſten ZPU eng 99.60 | 99.70. PARAGON 108.70 [108,70 
und bequemſten Weiſe angebracht; peinliche Ordnung] Anatol. 2. Serie] 98.50 | 98.50 | Privatdiöfont | 2½% | 214% 
seret spe ey S 5 att gut pra Tendenz: Die 1888 siać u Beginn ziemlich feft 
nter den Ställen find die — jetzt unbenutzten —|veranlagt in Montanwerthen und theilmeife in Banken auf 
Dynamomaſchinen aufgeſtellt, ferner find hier Reparatur- auswärtige Kaufaufträge. Doch ließ fiğ trotz der feſteren 
plätze, Schmiede 2c,, inſtallirt. Stimmung eine grundlegende Tendenz nicht wahrnehmen, 
ang beſonderes Intereſſe bietet das große Speiſe⸗ zumal ſich vielfach Zurückhaltung zeigte. Fonds ſtill. Bahnen 
zelt. Der V lter deſſelben iſt kein unmittelbare an regungslos, Marienburger ſchwach auf das Minus von 
Angentellter des Unternehm eene rk lny bie uFAnOESE 08000 it. tm guli tanada je, Zransunat fhmäcer 
En in degie und reift fändig mit Huch a ROA Salua beletok 5 e 
t farb Sparherd lieſert Braten un markt. el. der „D. N. N.“ 
W In dem daneben aufgetgtagenen Trendige 4 RAK: iR wł a 5 | a ge mieć 
ei ij ‚mi itlicher Sauberkeit — orbamer enert N ermattet, was auße|itr 10 p 
jauber und ee alles in reichte, um heute auch hier die gejtvige Feſtigkeit der Stimmung Ne bewacht. 10 davon erhielten Weilung, außer der 1 wurde erbeutet. 
dem Zirkus — vorbereitet. 76 Küchenangeſtellte find im] für Getreide wieder gu verdrängen, © wizlidje Angebot ver: eitszeit ſich nicht auf der Straße ſehen zu laſſen. ee z 
Ganzen thätig, für die etma 700 Perſonen des Zirkus terte indefien einen eben den Midjówit. Weizen wielBon Anarchiſten⸗Verhaſtungen ift indeſſen keine Rede 7 ſar dem Lokaten Theil, fowie den Geric asl: Alfred Sopp 
täglich drei Mahlzeiten zu bereiten und zu ſerpiren. f K rle ò 


bei winzigem Y i > 
au Roggen zeigten Be dig Umſatz nur geringe Preis zur Zeit ift die ganze Gegend anarchiſtenfrei. Kiuła Mic ee Walter Bear ta „Danziger Menene 
eder kann von dem vorhandenen Menu eſſen, was und eher matt. Spirüus umſaßlos. ; i 


1880er Ruſſen —.— 100.— North. Pacifice 8. Köln a. Rh., 9. Auguft, (Privat⸗Tel.) Der dam wird hieher berichtet, der Zuſtand des Präſtdenten 
„Köln.“ Ztg.“ wird aus Homburg gemeldet: Hier und Krüger erregt bei ſeiner Umgebung Beſorgniſſe. 

in Cronberg tauchten Gerüchte auf, daß eine Huſaren⸗ © New⸗Hork, 9. Aug. Privat⸗Tel.) Der Bürgers 
patrouille bei der Hohenmark vier Anarchiſten ſeſt⸗meiſter von Patterſon hat den Anarchiſten ver 
genommen hätte. Weitere Nachforſchungen ergaben ſ boten, ein Theaterſtück, betitelt „Die Ermordung König 
daß ein Huſar im Walde auf vier italieniſche Humberts“, zur Aufführung zu bringen und kündigt die 
Arbeiter ſtieß, welche angaben, Arbeit zu ſuchen. Sie Abſicht an, die Anarchiſtengruppen aufzulöſen, weil dieſe 
wurden zunächſt von der Patrouille nach Oberurſell die Stadt in Verruf bringen. f 

gebracht. Die Polizei fand nichts Verdächtiges beil GQ New Pork, 9. Aug. (Privat: Tel) Der nen 
ihnen und brachte jie nach Frankfurt weiter. Die inſprotlamirte Diktator der Ppilippinos Malvar entging 
Oberurſel beſchäftigten italieniſchen Arbeiter werdens mit knapper Noth der amerikaniſchen Gefangen⸗ 


verſchlechterung. Hafer unverändert. Rüböl wenig beachtet 


| Hotel „Danziger Lol“ rel Ginigteitw, 


a Freitag Danziger Neneſte Nachrichten, 9. Auguft: Hr. 183 
„um bevorstehenden e e e e e 


Manövers die große Wachstuch⸗ unde é k 
Flaugenluche je Gummidecken⸗ Bude 3 Wach 21 


und fertige Fahnen 
| fährt wegen Sperrung des Hafens in le: am 
allen Farben und da zu eilen 3 SE. F latauer, Berlin, 8 „e ee e 10. Mwani, n e. czę nin 


Brei en 11,20 Uhr, Ankunft Hela ca. ia 55 . Hela 5 Uhr Nachm. 
= === Langgarien == „© 


Abonnements- Einladung A. C. Stenzel dt dem Hansa 102 Blumen 
jsęooociec000000008 


| führt am e den 10. sp det ein & 8 ad, 
n den am 14. Oktober, 18. November, 6. Dezember 1 Erkenntlich an der Firma. (11778 @ 
eririſch „ uns zur Ausführung effektvoller, 


Hui tung 


i Putzig 7 Nach Fahrpreis Mk. 1,50. Kin 
stattfindenden & Symyhonie-Konzerten, für welche ich als i TG TY EEN ZACINA WTZ 
5 127 pe zur Abgabe von Koſtenanſchlägen und Skizzen GRZE 


din, Hlaktrieitäts - -Ationgeellschall, 


Ingenieurbureau, Danzig, 
SOLCU u 


Tourlinie Heubude⸗ Plehnendorf⸗ 
Einlage⸗Nickelswalde⸗Schönbaum⸗ 
Schöneberg ⸗Stutthof. 


Die anf dem rothen Plakat angekündigten 0 anb 


Solisten 
| Franceschina Prevosti a 
j Anmmerfäugerin Ellen Gulbranson- Bayreuth ||| 2 
Pablo de Sarasate 


WZ habe. Mit einer weiteren e 
Kraft beſtehen noch Unterhandlungen 


Orchester: 70 Musiker. 


Das Abonnement beträgt: 
für 1 Billet I. Platz für dieſe 4 Konzerte 12 Mk. 


fahrten nach und von 12 finden am 9. 1 
11. Auguſt unverkürzt ſtat 


Der Zirkus von Nana & Bailey ift in Danzig 
7 eingetroffen. 


„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt und 
Seebhad-Actien- Gesellschaft. 
Grosse Gelegenheitskäufe 


ALE = i s. in Uhren! unb Schmucksachen 8 
RETTE Danskin Selskab ZERA $ ber Imgjähr Biema Shane 


deer, Weber's 
5 +) Feigenkaffee 


ist seit Jahrzehnten 
bewährt und anerkannt, 


für 1 Billet II. Platz für diefe 4 Konzerte 10 Mk. 4 Nee Aroma Simon, 107 Breitgaſſe 107. 
Rial rka | Ra er Stettin Kopenhagen-Goftenburg-Christiania || „ OO stół: 
85 GD j 5 Karl F g dos” Kaffeegotränks. rmittelſt hochelegant mit allem Komfort eingerichteter ; erren u. Damen, ſowie Sroſchen 
Ki ) ari Frank. Schnelldampfer. i NEY . Sflipónadeln zu enorm billig 

(11227 i 3 Preiſen. Neue Muſter in Re 15 
f veitag 2½ ‘i teurem Wand: und Wecker⸗Uhren. 


Annahme der beliebten Emaille- 
. a Photographien. Reparaturen gut 

| Ausführlichen kopete nt en wünſchenswerthen ; po billig. Altes Gold wird gekauft 
wird in dieſem Jahre am 17. Augufl in Oliva im „Bet: ngaben i, und franko d i s d in Zahlung genommen. (11118 
(11956 Gustav Metzier, Stettin. #107 Breiigane 107, Johannes Simon, Uhrmacher. 

Be Bone Bine ROTER zdasz IBRA JA) 


in efetext 1 Al Pel x CT 
naer- un Aisenhaus eionken. 
DI” 
zJ ne ; ky $ = Balken, Santhölger, Latten, Honigkuch en 
u 1 rig U UTA gehobelt und geſpundet, 
Silberne Herrenuhren von I 9,— an Fussböden, Fussleisten, Schaalbretter pp. Gegen ale del, ny ło Bash Dom: 


Drewkefest 


nutag, den 11. Angust, 
Die gedekte Cerraſſe 3 ee 


Beitr = 
iſt 2 641828 g ne a Wied potne Damenn ten ; ; a n in allen Stärken, auch gu ganzen aa, franko jeder Bahn⸗ Geſchenk in allen Preisi 
50 A am. Der Vorstand. Wecer e. 250 „ z: 1 8 bilttgft ahn, Diimianen. Georg Austen, 
f Deparaturpreife: vera an Jo) em kiel. amm u, AM ebm Zapibretter, Goniątudhew'Zabrit, 
Eine ki od reinigen M 3 eine Feder fet einſte Tiſchlerwaare, in allen as zum Verkauf. . Schmiedegaſſe 8 
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Emden. 


Sang: und klanglos hat ſich im äußerſten Nordweſten 
Deutſchlands ein Ereigniß vollzogen, welches weit mehr 
als eine lokale Bedeutung und das ganze Intereſſe 
aller an unſerem Exporthandel und Seeverkehr theil- 
nehmenden Kreiſe beanſprucht. Die alte See⸗ und 
Handelsſtadt Emden, die in langem, krankhaften Schlaf 
gelegen, wollte ihr frohes Erwachen feiern. Es war 
geplant, daß der Kaiſer ſelbſt, von ſeiner Nordlandsfahrt 

rückkehrend, in dem oſtfrieſiſchen Hafen landen und 
inen feſtlichen Einzug in die neuerblühende Stadt 
alten folte, um die Enthüllung der feinen Ahnen ge- 
1 — Standbilder und die Eröffnung des neuen See⸗ 
15 ens ſelbſt vorzunehmen. Der Todesfall in Cronberg 
at dieſe Pläne vernichtet und durch viele daran 
geknüpfte Wünſche einen Strich gezogen. Die Denk⸗ 
malsenthüllungen finden erſt nach der Beiſetzung der 
Kaiſerin und in aller Stille ſtatt. Der Seehafen 
iſt allerdings dem Verkehr übergeben, aber die 
um die Kaiſerin Friedrich trauernde Bevölkerung hat 
f aller Freudebezeugungen enthalten und jede 
eſondere eihe, insbeſondere die Anweſenheit des 
Monarchen oder eines der königlichen Prinzen iſt 
unterblieben. 

Das konnte in dieſen Tagen der Trauer nicht 
anders ſein; aber am Ende ſind prunkvolle offizielle 
Beranftaltungen, tönende Reden, belebte Bankette und 
ſtrahlende Illuminationen es nicht, die den Dingen 
ihren Werth verleihen. Die Eröffnung des neuen 
Embener Seehafens bleibt trotzdem ein bedeutungs⸗ 
volles Ereigniß. Es bezeichnet für Emden das Ende 
eines langen Winterſchlafes und den Beginn ſommer⸗ 
licher Regſamkeit und lebendigen, für die Stadt, für 
die heimiſche Induſtrie, für das geſammte Vaterland 
ſegenſpendenden Verkehrs. Wie der Stadt durch den 
Dortmund⸗Emskanal das natürliche Hinterland wieder 
gegeben und ihr enger verknüpft haben, ſo eröffnet der 
allen modernen Verkehrsanforderungen entſprechende 
neue Seehafen der Stadt und ihren Bürgern 
wieder das Meer und die weite Welt. Die 
großen deutſchen Dampfergeſellſchaften, die den 

berſeeiſchen Verkehr und Handel vermitteln, 
aben bereits mit Rückſicht auf die Bedeutung 
er Hafenanlage hier Niederlaſſungen errichtet oder 
ſchicken ſich dazu an. Aus den Hanſaſtädten und aus 
dem Binnenlande ſtrömen Kaufleute und Induſtrielle 
erbei, um ſich anſäſſig zu machen oder wenigſtens 
tlialen zu errichten. Emden iſt auch ſchon die größte 
deutſche Kabelſtation, und unter den neu eingerichteten 
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Die Irrthümer eines grossen Geistes sind be- 
lehrender als die Wahrheiten eines kleinen, und 
; wenn sie den Weg verfehlen, haben sie den rechten 
nur auf eine andere Art gezeigt. 

$ L. Börne. 
00:0000000000410410000%00000000000 


Sein Recht. 


Roman von Marie Diers. 
Machdruck verboten.)! 
(Fortſetzung.) > 

Frau Bertha wollte anfangs die Sache nicht glauben. 
Sie kam ihr ſo unwahrſcheinlich, ſo verrückt vor, ſie 
ſah ſo garnicht nach Joachim aus, daß ſie annahm, 
ihr Mann habe ſich aus Verzweiflung betrunken und 
erzähle ihr nun ſeine Phantaſien. 

Aber als er den ganzen Tag feft darauf beſtand, 
ſich auch durchaus ruhig und nüchtern betrug und ſich 
immer auf den Paſtor berief, ging ſie in der Dämmerung 
ſelbſt ins Pfarrhaus. Und als der Geiſtliche ihr nun 
mit der Verſicherung ſeines aufrichtigen Bedauerns 
alles Wort für Wort wiederholte, empfand ſie noch 
keinen Groll gegen Joachim, vielmehr eine geheime 
A daß er das Geld behalten hatte, das doch 
eins war und es vor dem habgierigen Vater ver⸗ 
borgen hatte. $ 

Sie ſchrieb nun zwar noch an demſelben Abend 
an ihn, doch ohne Vorwurf oder Klage. Sie ſchilderte 
ihm nur die Zuſtände und bat, da der Paſtor ihr von 
dem reichen Geſchenk erzählt habe, um die Ueberſendung 
des s Auslöſung Erforderlichen. ie 

ach drei Tagen mit wendender Poft war die 
Antwort aus Berlin da. 

Die beiden Ehegatten hatten den Briefträger mit 
höchſter Spannung erwartet. Als er die Stube ver⸗ 
laſſen hatte, ſtieß Wolfram einen wilden Fluch aus. 

zn Gräf ſchickt hei un teen Geld! Gon ver- 
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„Sei ruhig, wart ab!“ 


ertha ſtreng. 
Dann las fie laut vor: ſagte Frau Bertha ſtreng 


pod 


ihm den Brief,“ war das Singige, was fie fagte. 


Kammer und legte ſich auf fein Bett. Aber er dachte 
nicht ans Schlafen. i 


muthungen, Zuſammenſtellungen, Pläne — tolle Pläne 
— alles umtanzte, umbrauſte, umſchwirrte ihn, und 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Agenturen findet ſich auch eine ſolche des Wolff'ſchen 
telegraphiſchen Bureaus. Es iſt beinahe wie eine 


neue Städtegründung, ſo vielverſprechend wie 
nur irgend eine, die drüben in Nordamerika 
vorgekommen und gediehen iſt. Im ſpüätern 


Mittelalter hat Emden ſchon eine Blüthenzeit und im 
16. Jahrhundert bis ins 17. hinein noch eine zweite 
durchgemacht. Es iſt ganz verfallen eigentlich erſt im 
neunzehnten. Aber jetzt im 20. Jahrhundert geht es 
einer ſtolzen Zukunft entgegen und will mit den freien 
Hanſaſtädten im Dienſt des nationalen und des Welt⸗ 
verkehrs wetteifern. Der Tag der ſo ſtillen Eröffnung 
des neuen Seehafens iſt auch äußerlich der große Wende⸗ 
punkt in der Geſchichte Emdens und hat ein Anrecht 
darauf, daß ſeiner in der Stadt, im ganzen Vaterlande 
gedacht werde. no \ 


Geſundheitſchädliche Beſchmutzung der 
Eßwaaren im Kleinverkauf. 


Von Dr. Hans Fröhlich. 
i (Nachdruck verboten.) 

Die Waſſerſcheu bildet eine Krankheit, die nicht nur 
anſteckend, ſondern auch erblich iſt. In manchen Familien 
ſieht man es den Kleinen und Großen ſchon an der 
grauen Färbung von Geſicht, namentlich Hals, Ohren 
und Händen an, daß ſie Alle mit der Waſſerſcheu erb⸗ 
lich ſehr ſchwer belaſtet ſind. Bei Anderen wieder tritt 
die Krankheit nur wührend des Aufenthalts in der 
Häuslichkeit auf, dagegen ſieht man ihnen draußen „in 
voller Toilette“ nichts Krankhaftes an. Dieſer Zuſtand 
ſoll leider oft bei Köchinen und Hausfrauen vorhanden 
jein, von ihnen aber entſchieden beſtritten werden. Am 
hier eine richtige Diagnoſe ſtellen zu können, achte man 
auf Folgendes. Wäſcht und ſeift ſich Köchin und Haus⸗ 
frau, ehe fie, etwas Eßbares anjaft, jedesmal gründ⸗ 
lichſt Hände und Nägel, wenn ſie ſich die Haare ge⸗ 
macht hat, oder mit dem Finger im Munde nach Speiſe⸗ 
reſten herumgeſtochert, oder im Ohre, oder ſonſt noch 
wo nach Schätzen gegraben, oder das feuchte Schnupf⸗ 
tuch in der Hand gehabt, oder ſich an allen möglichen 
Stellen des Körpers gekratzt oder des Leibes Nothdurft 
verrichtet hat? Werden dieje unſauberen Geſchäfte nicht 
oft mitten während der Zubereitung der Speiſen aus⸗ 
geführt? Greifen dann dieje höchſt appetitlihen Finger 
nicht etwa gleich wieder in's Salz, Gewürz, Gemüſe u. 
dergl.? Jedenfalls kommt das in vielen Häuslichkeiten 
mehr oder weniger vor. Daher iſt es ganz beſonders 
unſere Frauenweſt, in den hohen wie niederen Kreijen, 


e 


CSRS 


Muj] er. Staats. 


„Liebe Mutter! Es breunt mir auf der Seele, 
Euch ſo in Noth zu wiſſen. Ich kann kaum anders 
denken; bei allem, was ich arbeite ſteht mir Euer 
Kummer vor Augen. Und uun wartet Ihr ſo ſehnlich 
und ſeid feſt überzeugt, daß ich Euch helfen kann; und 
ich möchte, Gott weiß, was thun, um es zu können 
und komme doch mit leeren Händen.“ 

Wolfram ſtand auf und lief wie raſend in der 

Stube umher. Auch Frau Bertha machte eine Pauſe. 
Ein Ausdruck endlojer Enttäuſchung trat in ihr Ge: 
ſicht. Endlich las fie weiter. 
„Das Geld, das mir Herr von Toſtedt hinterlaſſen 
hat — ſechstauſend Mark waren es! — (aus welchem 
Grunde, ift und bleibt mir ein ungelöſtes Räthfel), 
habe ich gegen Euch nie erwähnt, um Euch nicht un⸗ 
nütz zu beunruhigen. Ich habe es natürlich keine 
Stunde behalten, da es nicht rechtmäßig war. Ich 
gab es ſofort im Schloß ab, Graf Hans nahm 
es in Empfang. 

Nicht wahr, ich konnte doch nicht anders handeln? 
Aber bitte, ſprecht nicht darüber. Die ganze Erinnerung 
iſt mir peinlich. 5 

Wenn ich nur wüßte, wie ich Euch helfen folte? 
Am nüchſten Erſten kann ich Euch etwas ſchicken, aber 
das iſt ja wie ein Nichts, und dann ſind es ja auch 
noch mehr als zehn Tage bis dahin. | 

Von mir vermag ich heute nichts zu berichten. 
Alle meine Gedanken kreiſen um Euch. Ach, Mutting, 
wenn ich Dir doch jetzt Deine Liebe in dieſem kleinen 
Stück vergelten könnte! Das Gefühl meiner Ohn⸗ 
macht iſt unſagbar bitter. In Liebe Dein Joachim.“ 
Als Bertha den Brief zuſammenlegte, lag in ihrem 
Geſicht bei aller Noth des Lebens ein Ausdruck ſtillen, 
ſeligen Stolzes. 

„Ich gehe nachher zum Herrn Paſtor und zeige 
Wolfram entgegnete kein 


ort. Er ging in die 


Wie Bienen ſchwärmten die Gedanken in ihm, Ver⸗ 


Berliner Bórje vom 7. Auguft 1901. 


Kutſchers bieten zu laſſen. Außerdem erinnerte er ſich 


auf der Rennbahn betheilige, auch ſpiele 
Wohnung große Orgien abhalte u. |. w. 


Verheimlichen hervor, daß Graf Hans ein Menſch 


war ebenſo zweifellos. 


welche in der Reinlichkeit bei der Hantierung mit 
Nahrungsmitteln ſich noch vielfach beſſern und auch 
Allen mit gutem Beiſpiel vorangehen ſollte. Eine ſtets 
ſaubere Hansfrau bewirkt dadurch, daß die Begriffe 
der Remlichkeit auch ihren Töchtern und Dienſtmädchen 
in Fleiſch und Blut übergehen, welche dann wieder 
Gründerinnen neuer reinlicher Familien werden. So 
werden die Frauen die eigentlichen Pioniere der häus⸗ 
lichen Sauberkeit und dadurch der privaten Geſundheits⸗ 
pflege. Sie bilden auch draußen beim Einkauf von Eß⸗ 
waaren die beſten Hilfstruppen und Vorpoſten 
einer wirkſamen Nahrungsmittelpolizei. Denn für 
jeden Geſchäftsmann iſt es höchſt nachtheilig, wenn eine 
Kundin zu ihren Bekannten ſagt, ſie ginge in jenen 
Laden nicht mehr, weil es dort zu ſchmutzig wäre. Das 
wirkt mehr als eine Polizeiſtrafe. Die Käuferin jon 
nur kein Blatt vor den Mund nehmen, ſondern z.B. 
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den Vorräthen herum, beſudeln alles mit ihren 
ſchmutzigen, ſchmierigen Fingern, greifen und wühlen 
in den Waaren herum. Hier könnte man leicht Abhülfe 
ſchaffen. Kinder gehören gar nicht in den Laden; und 
die Verkäuferin ſollte, wenn ſie aus der ger 88 
kommt, nie etwas Eßbares ohne Schaufel oder Löffe 
anfaſſen, bevor ſie ſich vor den Augen des Kunden dle 
Hände gewaſchen hat. Das Ausſehen des Waſchwaſſers 
wird dem Käufer ſehr lehrreich ſein. 

Erſt die Hände ſeifen, 

Dann zur Waare greifen! 

Uebrigens ſind die Käufer ſelbſt oft keineswegs 
beſſer. Auf ein und demſelben Einkaufsgange werden 
in dem einen Laden die Käſeſchnittflächen mit dem 
Fingernagel geritzt, um ſie auf ihre Trockenheit zu 
Unterſuchen, in dem andern Gemüſe und Obſt betaſtet, 
dann ſchleimige Fiſche oder kothbeſchmutzte Eier ange⸗ 


im Kaufladen immer wieder mit Nachdruck betonen, daß faßt, etwas Sauerkraut mit denſelben ungewaſchenen 
es ungppetitlich und geſundheitsgefährlich ift, vor dem [Fingern aus dem Gefäß aufgehoben, um zu ſehen, wb 
Ladenfenſter und an der Straße zur Schauftellnng Obſt,ſes ſchön lang geſchnitten ift, nachher werden noch Bag- 
Sauerkraut, Marmelade, marinierte und geräucherte waaren probeweiſe gedrückt und wieder zurückgelegt. 
Fiſche unbedeckt dem ekligen Straßenſtaub und der Auf dem Markte unterſucht man dann die Butter auf 
Hundebeſchmutzung auszuſetzen. Ferner: Iſt es etmajigre Güte dadurch, daß man mit eben dieſem Fingers 


reinlich und geſund, wenn des Kaufmannsjünglingsſchen klein 3 i 
oft mit Schrunden und zuürſſein wollende Händlerinnen dulden das allerdings nicht, 


Hände, die ſogar noch 


Koſtproben entnimmt. Beſonders reinlich 


kalten Jahreszeit mit Froſtbeulen behaftet find, jetzt ſondern überreichen ein Meſſer, natürlich jedesmal ein 


Backpflaumen anfaſſen oder jaure Gurken und dannſund daſſelbe 
Soda, jetzt Zimmt dann wieder Seife? Stets bleibt Käuferin na 
doch etwas haften und wird auf den nächſten Gegen⸗ und dann ableckt. Ja, 


unabgewiſchte, deſſen Spitze nun eine 
der andern mit etwas Butter beladet 
bedenkt denn Niemand, daß 


ſtand übertragen. Es verlangt Jemand Küſe: Da wird dies im höchſten Grade geſundheitsgefährlich ift? Sind 


erſt die Fingerſpitze mit Speichel befeuchtet, um das 
Einwickelpapier zu löſen, dann wird das Käſeſtück 
zierlich auf der einen Schnittfläche mit der noch feuchten 
Fingerſpitze, auf der andern mit dem Meſſer gefaßt 
und auf die Waage gelegt. Nachher wird daſſelbe 
Meſſer zum Aufſchneiden von Wurſt und Schinken be⸗ 
nutzt, nachdem man es allerdings unter dem Ladentiſch 
mit einem Tuche von unbeſchreiblicher Farbe und 
Klebrigkeit abgewiſcht hat. 

Am unreinlichſten geht es meiſt in den kleinen 
Spezereiwaarenläden der Vorſtadt zu, wo man alles 
haben kann. Es nimmt natürlich die Beſchmutzung der 
Lebensmittel zu mit dem Uebergang der Lebensmittel 
aus einer Hand in die andere, d. h. mit ihrer Theilung 
im Kleinverkauf. In jenen Vorkoſtgeſchäften kommt 
die Inhaberin in den Laden oft direkt von der „Be⸗ 
ſorgung“ ihres Jüngſten, wiſcht ſchnell die Hände an 
Rock oder Schürze oberflächlich ab und faßt dann 


wieder Zucker, Käſe, Bonbons oder andere Eßwaarenſ auf offenen Wagen ſtatt, 
an. Währenddeſſen find die Kinder ihrer Mutter in herab hängt, 
Straßenkoth beſchmutzt wird. Auch ſind die Wagen 


den Laden nachgelaufen, bewegen ſich ungeniert zwiſchen 


prace: 


eilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


er mußte Stunde für Stunde ablaufen laſſen, ehe 


Breslauer Diskonto 


denn Speichel, Schmutz oder Ausſchlag ſo appetitlich 
und harmlos? So manche jener Käuferinnen leidet 
ſelbſt an einer böſen, anſteckenden Krankheit oder hat 
daheim Mann oder Kind an einer ſolchen liegen. Da⸗ 
her ſort mit dieſen gefährlichen Unſitten! 

Was du nicht willſt, daß man Dir thu', 

Das füg' auch keinem andern zu! 

Viel Verunreinigung erfahren leider unſere meiſtbe⸗ 
gehrten Nahrungsmittel: Fleiſch und Brot. Wir wollen 
dabei gar nicht in die tiefen Geheimniſſe der Wurſt⸗ 
macherei oder Bäckerei eindringen, überhaupt lieber 
nicht den Vorhang von den hinter dem Laden gelegenen 
Geſchäftsräumen ziehen. „Was ich nicht weiß, macht 
mich nicht heiß.“ Aber proteſtiren wollen wir gegen 
die augenfälligſten aa der ia c dieſer Eßwaaren, 
wie fie faft täglich auf der Straße zu beobachten find. 
Die Ueberführung der Fleiſchſtücke vom Schlachthoſe 
nach dem Geſchäfte findet oft in der unſauberſten Weiſe 
von denen das Fleiſch welt 
ſodaß es mit Staub und ſpritzendem 


4 


Zu derſelben Zeit ſtand Frau Bertha neben dem 


allmählich Klarheit und Ordnung in das WirrwarrſPaſtor, und dieſer ſaß über den Brief Joachim's 


kam — — 

Nun ſtand alles in ihm feſt. An Joachim's Mit⸗ 
theilung zu zweifeln, kam ihm kaum in den Sinn. 
Er kannte den Jungen und hielt ihn dieſer „Verrückt⸗ 
heit“, die in dem einfachen Abgeben des Geldes lag, 
für durchaus fähig. ; 

Aljo gut. Das ſtand feft: Hans hatte das Geld 
an ſich genommen, ſein leiblicher Sohn, deſſen Hand⸗ 
lungsweiſe er auch in der That mehr begriff, als die 
Joachim's. 

Das war ein wichtiger Punkt. Wenn Graf Hans 
das Geld genommen, d. h. doch eigentlich als Geſchenk 
von einem armen Dorfjungen angenommen hatte, jo 
lag zweierlei am Tage. 

Erſtens: er hatte es nicht ſeiner Mutter oder 
ſeinem Vormund übermittelt. Denn dieſe beiden 
wären viel zu ſtolz und auch trotz aller Verluſte zu 
reich geweſen, um ſich das von einem Kinde ihres 


noch, daß der ſpeziell von Hans angeſtellte Burſche in 
jener Zeit mit wohlgefälligem Schmunzeln im Schloß 
erzählt hatte, wie ſein junger Herr in Potsdam groß⸗ 
artig aufträte, ſich heimlicherweiſe an 0 . ei 
n feiner 


war zweifellos. 
Zweitens ging aus dieſem Annehmen und dem 


war, von dem man keine Verſchrobenheiten befürchten 
mußte wie etwa von Joachim. Der junge Herr würde 
nie gewiſſenshalber auf Vortheile verzichten. Das 


ſeinen tollkühnen Plan. 
Er erſchrak anfangs ſelbſt davor zurück, 


die Stunden dahin gingen, und ſeine Gedanken un⸗ 
auſhörlich an dem einzigen Punkt bohrten, 
dieſer Plan für 
einem feſten Vorſatz.— == — 


Alles das daran, denn mit Hans war heute doch 


gebeugt. 
Heller und heller wurden ſeine Züge, und als er 


aufblickte, lag ein froher Glauz auf feinem Geſicht. 


„Da hätte ich mich doch nicht getäuſcht,“ ſagte er 
warm und auch erfreut über ſeine Menſchenkenntniß. 


„Das iſt eine ehrliche Natur der Junge. — Aber wie 


wird's nun mit Ihnen, arme Frau.“ ró: 
„Wenn Gott kein Wunder thut, fo fehe ich keine 
Hilfe,“ ſagte Frau Bertha ſchwach. t 
Und ſie ahnte nicht, daß dieje Hilfe ſchon untera 
wegs war, aber freilich eine ſolche, die fernab vom 
reinen Licht auf ſumpfigen Wegen lichtſcheu daherkroch, 


Elftes Kapitel. 

Es war am Donnerstag Nachmittag. Auf der 
offenenen Veranda, von wo man einen reizenden Blick 
hatte über die Roſenpracht des Gartens, den in der 
Sonne glitzernden Springbrunnen, die geſchlängelten 
Wege bis zu den Bäumen des Parkes, ſaß die Gräſin 
mit Hans und Vera am Kaffeetiſch. 

Die kleine Geſellſchaft war recht ſchweigſam. Die 
Gräfin ſah müde aus, aber fie ſchien ſich doch wohl 


jA fühlen in der prächtig warmen Sommerlujt, Vera 


atte ſich eine Stickerei herausgeholt und ſtichelte emſig 
nichts anzu⸗ 
ſangen. Nicht einmal zanken konnte ſie ſich mit ihm, 
und das war doch ſonſt eine ausgiebige Beſchäftigung 


zwiſchen ihnen. 


Es war ſonſt ordentlich ſchrecklich, denn was auch 
immer zur Sprache kam, Kunſt oder Natur, Alltäg⸗ 
liches oder Ideelleß, niemals hatten jie dieſelbe Meinung. 
Was fie Hoch hielt, darüber fiel er mit Spötteleien 


SS ; 4 er, und das, was er als vorzüglich pries, erfüllte fie 
Und auf dieſe Geſchichte baute der Nachtwächter GEJ ihren Willen mit a pri und R 


eu. 
Sie wußte nicht, und es hätte ſie vielleicht beruhigt, 


aber als wenn fie gewußt hätte, daß Hans nur aus Oppoſitions⸗ 
gelüft dieje Meinungsverſchſedenheit ſoreirte — daß 
da verlorſes eigentlich nur der Ausfluß eines Aergergefühls 
ihn ſeine Schrecken und wurde zugegen Vera war, die er fih, ſobald er ernſthaft und 
logiſch etwas verfechten wollte, überlegen fühlte, und 
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pł häufig unrein und die Decken ſchmutzig, ja fogar ge⸗falle Polizeimaßregeln, alle Waſſerverſorgungen,ketztere ift dem Verein nunmehr gelungen. Wie !diefftahl feinem Herrn ein Quantum Gerſte von ca. 1 Ctr. 
A brauchte Pferdedecſen. Heute wird der Wagen gum|Sanalijationen, Heilſtättengründungen, Wohnungsber⸗ vorgeſetzte kirchliche Behörde aus Pelplin mittheilt, iſt[ Ferner unterſchlug er auf einer Fahrt mit dem Fuhr⸗ 
i Transport des lebenden Viehes vom Dorfe zur Gtadt|beferungen von unzureichendem Erfolge. Denn aud|die Anftellung eines eigenen Geiftlichen vom 1. Oftober|werf 2 Sack Garbenhäckſel. Eine weiter ihm zur Laft 
li benutzt, welches den Wagen natürlich verunreinigt, und hier liegt die Kraft im Kleinen, Einfachen!“ Möge da⸗ dieſes Jahres in Ausſicht genommen. Derſelbe wird gelegte Unterſchlagung an 15 Etr. Kohlen konnte nicht auf⸗ 
i morgen werden darin die Fleiſchſtücke befördert. Die her Jeder das Seine dazu beitragen, daß in feinerfdie Paſtoration der Katholiken Zoppots als Lokalvikarſgeklärt werden und mit Bezug darauf heſchloß das Gericht 
; keineswegs ſtets ſauberen Schlächterburſchen tragenſeigenen Häuslichkeit und in feinem geſchäftlichen Ver. ausüben. Die Gottesdienſte werden bis zur Fertig- Vertagung. Wegen Ba beiden erſten Bers 


kehrskreiſe die Reinlichkeit immer mehr zur Herrſchaft 
gelangen! Der Segen für Wohlbefinden und Geſundheit 
wird nicht ausbleiben! 


Lokales. 


Der Verein “ehemaliger Gardiſten hielt am 
Dienstag im Gambrinus ſeine monatliche Generalver⸗ 


fi den Stunden in der (jeden Tag gereinigten?) Mulde 
M das Fleiſch zu, eee meiſt mit einem röthlichen 
f Tuche bedeckt ift, deljen Farbe Blut und Schmutz 
ý ſchlauerweiſe nicht erkennen läßt. Manchmal kommen 
noch die pomadigen Haare des eile a ene mit 

a der auf der Schulter getragenen Mulde in Berührung. 
JĄ Durch wie viele Hände wandert erſt das Brot, bis 
* es gegeſſen wird! Sei es, daß es von Bäckerburſchen 


ſtellung der Interimskirche in der Marienkapelle in der gehen erhielt er 3 Monate, I Tag Gefängnißt. Der 
Nordſtraße abgehalten. Was den Bau der Nothkirche Angeklagte ift wegen Diebſtahls vorbeſtraft. 
pad Pac R 11 BŁ une, sa des 

iözeſanbiſchofs von Culm bei dem Kultusminiſter um ; F 
Ertheilung der landesherrlichen Genehmigung zum Bau Hande l und Judnuſtrie. 
eines katholiſchen Gotteshaufes in Zoppot vor. Wie eee Baumwolle: Ruhig. Uppland 
vermuthet wird, ift in Bälde eine günftige Beſcheidung m 11 oóka ng Kaffee 


good average Santos 


: spa des Antrages zu erwarten. È „awe 
l ausgetragen wird, fei es, daß es die Konfumenten ab- RE ab. Bei Eröffnung derſelben gedachte der Elbing, 7. Aug. Der Cadiner Hafen geht Meat 30 Behauptet. December 28% per März 29½ der 
holen, oder daß es am Reſtaurationstiſch mit Hunderten Vorſitzende Herr Proſeſſar Steinwender, mit warmen ſeiner Vollendung entgegen. Die Arbeiten im Waſſer Hamburg, 8. Aug. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 


jind bereits fertig, und auch die Nordmole ift ſoweit 1. Produkt Basis 889% fret an Bord Hamburg per Auguſt 9,00, 
hergeſtellt, daß fie nur noch planirt zu werden braucht. per September 8,85, per Oktober 8,50, per December 8,52½, 
Jetzt wird eifrig an der Fertigſtellung der Südmole ber März 8,75, ver Mat 8,82. Ruhig. 

gearbeitet. Der ganze Hafen fol Hamburg, 8. Aug. Petroleum ftetig, Standard white 


is September 

fertig ſein. % , N oazie. 8. Aug. Getreilde⸗ Markt. Weizen 
h Stargard, 7. Auguſt. Geſtern feierte die ruhig, ver Auguſt 2225 per September 22,65, per Seplember⸗ 
älteſte Bewohnerin unſerer Stadt, die ver- December 22,90, ver November» Februar 23,25. Roggen 
wittwete Frau Paftor Kyple⸗Burchardy, ihrenſruhig, ver Auguft 15,25, ner November⸗Februar 15,75. 
hundertſten Geburtstag. Die Greiſin empfing die Mehl ruhig, ver Auguſt 28,25, per September 28,66, per 
zahlreich erſchienenen Gratulanten in voller Friſche und September „December 29,00, ner November -Februar 29,50, 
danfte ihnen in bewegten Worten. Bürgermeiſter[Rübüt ruhig, per Muguft 68% ver September 64, per 

; Mae I > RA September⸗December63¾ per Januar⸗April 641, Spiritus 
Ungewitter erſchien in Begleitung eines Stadtraths und ruhig, per Auguſt 271, der September 27½ per September⸗ 
des Kämmerers, um der Jubilarin die Glückwünſche December 28, ver ZaniarAprii 28!|3, — Wetter: Gin. 
der Stadt und das Jubelgeſchenk der Kaiſerin zu über: Warte. 8. Aug. Noh zucker ruhig, 3%. neue 
bringen, welches in dem Buche „Nachfolger Chriſti“ von Konditionen 21¾ à 22. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 
Thomas v. Kempis beſtand und auf dem erſten Blatt on Kilogramm, ver August 25½, per September 25 ½, per 
mit der Widmung: „Der verwittweten Frau Paſtor] Oktoper⸗Januar Wy per Januar⸗April 26. 
Kypke⸗Burchardy zum 100 ⸗jährigen Geburtstage Antwernen, 8. Aug. Berrotenm. Rafſinirtes Type 


R s FR 7% bez., Br., do. ver Auguſt 17%, Br, do. ver 
6. Auguſt 1901. Augufte Viktoria.“ geſchmückt war. wet poj r e do. per Oktober « über 18½ & 
e. Pr. Stargard, 7. Auguft. Als heute Vormittag September „ do. per ober December 18½½ Br. 


K von Fingern in Berührung kommt. Die Netze und Worten des Ablebens der Kaiſerin Friedrich. Ein 
f Säckchen, in denen das Brot morgens verſendet wird, Beſchluß zur Betheiligung des Vereins an der Spalier- 
Ir werden wohl kaum jedes Jahr ein Mal gewaſchen. bildung konnte nicht gefaßt werden, da die Genehmigung 
A Die Bäderjünglinge vollenden ihre e fety 85 . s. ae ee wi 
ra meiſt erft unterwegs, indem ft r und Nafe in n Grunde hatte das Geſuch um Aufnahme in 
* A a Weite p oe cee 1 5 den preußiſchenLandeskriegerverband noch nicht eingereicht 
j darf man aus Schicklichkeitsrückſichten hier garnicht werden können. Eine längere Debatte veranlaßte die 
É ſchildern. Nachher faſſen dieſe appetitlichen Händchen Frage der Feier des Sommerfeſtes. Zum Schluß hielt 
wieder das Brot an, welches wir mit Wohlbehagen Herr Profeſſor Steinwender einen Vortrag über Per- 
verzehren ſollen. Freilich macht es der Meiſter daheim ſönliche Erlebniſſe mit und bei Bismarck.“ 

im Laden oft nicht beſſer. Zuerſt ergreift er mit den Mea e K e e e be⸗ 
. dane ge N ao Darn N 17 
è a Sugu — dann wechſelt er das ſchmutzige Geld, dar , Seudungen an die Oſtaſiatiſche Beſatzungs⸗ 
| ay Rica Ma we mne be Schur, e Se Brigade. Die Rhedereien der Reichspoſtdampfer 
i ee Br 5 ſchliezlich ſaßt er 1 oi ber. haben es übernommen, monatlich bis zu 20 cbm Einzel⸗ 
l waaren an. Guten Appetit! Aber auch die Käufer ſi b ienbungen ie Bngehärige der Dftafinilihen Bejapungs- 
ja A a nicht frei A Schuld. Sie did zh Brigade frachtfrei bis Shanghai zu befördern. 
urchaus n SE ge zorücken und es“ Die Spedition diefer Sendungen durch die Firmen 
greifen eine Menge verſchiedener Brötchen, ob fie weich Matthias Rohde & Co. in Hamburg und 
oder knuſperig ſind, um endlich vielleicht eins oder zwei 5 


N ti 1 i Matthias Rhode & Jörgens m Bremen erfa, 4 I Net Schmalz per Auguft 106,50. 

zu kaufen. Derartige Berührungen iind zum mindeſten folgt le 15 aloe chene non den hierbei 10090 Dienſtboten trotz mehrfachen Klopfens keinen Einlaß in Belt. 8. Aug. G M vetdemarkt Weizen Kolo 
unappetitlich, können aber auch geſundheitsgefährlich denſelben erwachſenden baaren Auslagen, welche von das Schlafzimmer des Herrn Kreisarztes Dr. Brödtler⸗ſunverändert, do. per Oktober 8,04 Gd., 8,05 Br., per April 
F werden. Daher war zur Cholerazeit i. J. 1892 bis 1893 den Abſendern zu erſtatten ſind. Von dieſer freien ſchen Ehepaares fanden, ſtieg Herr Dr. Plewe durch 8,41 Gd, 842 Br. Roggen per Oktober 6,69 Gd., 6,70 Br. 


in Berlin und anderen Städten durch polizeiliche An⸗ 
ſchläge in den Bäckerläden „die Prüfung und Betaſtung 
der einzelnen Stücke ſeitens des Publikums“ mit Recht 
U unterjagt. 
a Ein ſehr wichtiges Nahrungsmittel ſtellt die Milch 


m e pi ee en bewußtlos im a RAN f 8 1 aa ae ee Eu an i 8 a Auguft 
l 3 i I di In der je des Bettes ſtand ein Eimer mit Blut.] 5, „+ Dr „ per September 5, A r., per 
e W p 5 pawła Sofortige Wiederbelebungsverſuche hatten keinen Erfolg, T a. ne ohlraps per Auguſt 13,55 Gd., 
fanges nicht angängig ift. Die Packete find pojte bezw. uer BE AA gegen 10 Uhr, Herr Brödler umf Havre, 8. Aug. Kaffee in NemDoxt flo mit 
frachtfrei an die vorgenannten Speditionsfirmen zu hr Vormittags. an vermuthet, daß Gerris Points Hanie Rio 15 000 Sack, Santos 46000 Gad Recettes 


Beförderungsgelegenheit kann nur in den Fällen 


dar, weil ſie beſonders auch an Kranke, Rekonvaleszenten 
und Kinder verabreicht wird. Eine Verſchmutzung der 
Milch tritt nun hauptſächlich beim Hauſierhandel auf 
den Handwagen ein. Die Dorſſchönen nehmen aus der 
Stadt zum Viehfutter allerhand Dinge mit heim, die 
fie von ihren Kunden erhalten, wie Kartoffelſchalen und 


ſenden; es empfiehlt ſich jedoch, bei denſelben vor der 


Abſendung anzufragen, zu welchem Zeitpunkte 
die Sendungen in den betreffenden Häfen eintreffen 
müſſen, da es vorkommen kann, daß der vorbezeichnete 
Ladergum von 20 cbm beſetzt tt und etma dann noch 
eintreffende Sendungen auf Gefahr des Abſenders bis 


Dr. Brödtler in der Nacht einen Blutſturz erlitten 
hat und daß ſeine Ehefrau, welche herzleidend war, in 
der Erregung vom Herzſchlag betroffen worden iſt. 
Die Eheleute hinterlaſſen einen 8½ Jahre alten Sohn. 
Ein Verbrechen iſt ausgeſchloſſen. 

J. Briefen, 7. Aug. Der hieſige Oftntartenverein 


für geſtern. 
Havre, 8. Aug. Kaffee good average Santos per 
Auguſt 34, per Septbr. 34½, per Dechr, 3454. Feſt. 
Liverpool, 8. Auguft. Baumwolle. Umfatz: 12000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: ziemlich ſtetig. 
Auguſt⸗ September 441%, Käuferpreis, September 4% 


75 Speiſereſte. Selbſt wenn fie beſondere Gefäße fürzur nächſten freien Befürderungsgelegenheit liegen hat der Schützengilde in Anerkennung ihrer Verdienste bis 410% do, Oktober 4 do., Oktober» November 36% bi 
. diefe Küchenabfälle und das Abſpülwaſſer haben, fo bleiben Mile f gelegen liegen un die Förderung des Deutſchthums einen Wander ⸗ 386. . November ⸗ Dezember 35 —382 Bertäufechrei, 
w: fprigt doch beim Fahren dieſer Schweinetrank über dief * Gin Wort zur rechten Zeit. Sie verläßt den Orden geftitet, welcher von demjenigen Schützen, Dezember ⸗Jannar 362/357 do., Januar Februar Iie, bis 
5 Milchkannen. Auf den Straßen zwiſchen Dorf und Salon, in dem die Kaffeekklatſcherei ſoeben abgehalten welcher aus einem alljährlich zu veranſtaltenden Preis⸗ 365% Werth, Februar Mürz 3%[, Käuferpreis, Märg- April 
a Stadt kann man das oft genug beobachten. Alſo, ihr [wurde. Wer iſt fie? Die Frau eines höheren Beamten, ſchießen als Sieger hervorgeht, getragen werden ſoll. 3 e e April⸗Mai — d. Per 

3 Hausfrauen, gebt euerm Milchmädchen keine Abfälle jung, ſchlank R ſchön; aber man kennt ihre Familie Das in der Form des Deutſchritter⸗Ordenskreuzes ge⸗ nach auf ung e enropaiſche Murktberich in 15 
4 mehr mit! Dies ift das einfachſte Abhülfsmittel. Frei. nicht, man weiß nicht, wie und wo.. Sie nahm zum galtene mattſilberne Kreuz zeigt außer der Widqmungs. weiteren Verlauſs an auf bedeutende Abnahme der Borrathe 
38 lich ift die Milch auch ſchon beim Melten, im Stall 20.|erften Mal an einem ſolchen Damentaffee theil. Dann,] Inſchrift einen goldenen Reichsadler und in blauer an den Geepliken, Deckungen der Baiſſters, Berichte 
A vielfach der Beſchmutzung ausgeſetzt. Dieſen innernleiner plötzlichen Eingebung folgend, öffnet fie noch ein: Emaille das Wappen Bismarcks. — An Stelle des nach von Schaden an der Frühjabrsfaat, reichliche Käufe 
fy Betrieb auf ſeine Reinlichfeit in jedem einzelnen Falle mal die Thüre und ſpricht mit ſüßem Lächeln: „Ich Marienburg verzogenen Herrn Schuldirektor Engler und erwartete Abnahme der Ankünfte. Schluß fet. — 
| zu unterſuchen, möchten wir aber den Hausfrauen hoffe, daß Sie fein Wort glauben werden, es ift Alles hat der hiefige Kriegerverein Herrn Kataſterkontrolleur Mais nahm einen feiteren Verlauf entſprechend der Feſtigkeit 
i felóft überlaſſen und ihnen zat$en, einmal ganz unan⸗ nicht magr Tiefes Schweigen und allgemeine Be- Aft zum Borfigenden genählt. Stellvertretende erneberſchte und“ tomie auf Dedungen, weniger günftige 
| gemeldet ihrer Milchfrau auf dem Dorfe einen Bejuch ſtürzung. Sie hatte das Richtige getroffen, man war Vorſitzender wurde Herr Stadtkämmerer Kannowski, richte und im Einklang mit Chicago. Schluß ſtetig 
N abzuſtatten. A eben dabei, fie durchzuhecheln. Schriftführer Herr Kanzleiſekretär Hed ri ch. UR EE WY TY EEE TEZIE YYY ZE en 
z Eine Beſchmutzung von Eßwaaren in großer Menge] 1. Handwerkskammern. Die Minifter für öffentliche 8 HA Top gi PY 5. R ug 10 reiwilige Central⸗Notirungs⸗Stelle 

b fommt noch vielfach in Reitaurationen vor. Staub- Arbeiten, Handel und Gewerbe und Sandwiutfjdafi|yy der Freimilligenberg erm Somitag Unter) der Preußiſchen Landmirehſchafts⸗Kammern. 

| Rauch und Schmutz fest fH nieder auf die gefiillten|gaten über die von verſchiedenen Seiten angeregte Theilnahme der Freiwilligen Feuerwehren aus Bütow, 8. Auguft 1901. 

} Brotkörbchen, offenen Salze, Piejje und Senfbüchſen. Frage, ob es fih empfiehlt, den Handwerks ⸗ Schlawe, Rügenwalde, Lauenburg, Rummelsburg, Fur inländiſches Getreide ift in Mt. per To. gezahlt worden 
* ſomie auf Teler, Meſſer⸗, Gabel und Löfſelaaufen kammern eine Vertretung in den Bezirks⸗ Zanow, Belgard, Gollnow ze. ihr 8 jähriges <a 
| Auf dem Büffet ſtehen häufig nnóededt oder nur mitleifenbahnräthen einzuräumen, Gutachten der Stiftungsfeſt. An dem ſeltenen Seite nahm die | Benen | Roggen Gerte | Safer 

| Drahtglocke ſtatt mit Glas gejńiigt Wurſt, Schinken, Provinziolbehörden eingefordert. Bon vornherein fol 1 a u Stolp d lebhaften Antheil, gaar euan. j reies p Gii 180-146 | 154-155 
| iije, offene Herings- und Gurkenbüchſen,  belegte|jebod daran feftgehalten werden, daß nicht jede der in was durch allgemeines Ausſchrtütken der Häufer be em . | T = = „160 
| 2 5 A . 8 5 wieſen wurde. Den auswärtigen Wehren wurde Danzig 174—477 | 138 184—144 132—133 > 
| Brödchen. w: . Preußen zur Zeit vorhandenen 33 Handwerkskammernſein herzlicher Empf Theil 5 Then: f 4 45 = POSIP 
| Aehnliche Verunreinigungen der Nahrungsmittel beileinen Vertreter in den Bezirkseiſenbahnrath zu ent: den licher a zu heil. Bald nach Tonigsberg l. Pr. 164—169 | 129—133 = 120—135 

| ſaſt allen Bertaujagelegendeiten ließen fiğ noch inſſenden hätte, ſondern daß für jeden Bezirkseiſenbahn⸗ gemeinſchaftſiche ję 0 Sonnabend Abend ein Megan. — = 2 Bes 
Jo großer Zahl anführen. Jedoch ſei's jetzt „genug desſrath nur ein Vertreter der im Bezirke deſſelben vor- gemeinschaft 1 Fackelzug durch die Stadt ſtatt. Bonn. | emisi f f 62180 | 168-148 
2 bójen Spiels“. Aber das wird doch Jeder zugeben: handenen Handwerkskammern zu wählen wäre. Auch Hierauf begab man ſich nach Kaufmanns Ballhaus zum Prembery : > 182 6 130 Fin 
p Hier muß Wandel geſchaffen werden, damit nicht durch dürften nicht gleichzeitig Vertreter von Handwerks- Kommers, dem auch der Herr Bürgermeiſter und der ifa — = = s 

N ekelhafte Gewohnheiten Einzelner die Gefundheitfanımern und Gewerbe⸗ oder ähnlichen Beretnigiingen Vorſitzende des Pommerſchen Provinzial⸗Feuerwehr⸗ Nach privater Ermittelung: 

h Anderer gefährdet wird. Die Abhülfe ift zunächſt nicht dem Eiſenbahnrath angehören. Verbandes, Marcks⸗Gollnow, beiwohnten. Am Sonntag Fesin 168 grn 1.1212 142 1. | 673 gr. p. I. | 480 gr. v.. 
10 in Polizeiverboten und Geſetzen zu ſuchen, ſondern in i Vormittag beſichtigte man das Spritzenhaus und den Stettin Stat 169 139 = 8 

k der Selbſterziehung und Unterſtützung des Publikums. Rat neu angeſchafften Wagen. Der gemeinſchaftliche Seftzug | Königsberg . Br. 1204 137 paj 134 
8 Durchaus nöthig iſt es, daß hygieniſches Denken, Mrouinz. durch die Stadt ſchloß mit einer Uebung der Stolper 8 Wat 150 SE 150 148 
pf hygieniſcher Sinn, richtiges Betftdndnik für dle Be m. Zoppot, 7. Aug. Der katholiſche Kirchen⸗ Wehr am alten Rathhauſe. Dann folgte Feſteſſen in Raps: Breslau 208. i m 145 

| deutung einer reinlichen Lebenshaltung auf die Geſund⸗bauverein hat neuerdings einen großen Erfolg zu Schützenhauſe. Weltmarktpreiſe . 

| heit immer mehr verbreitet werden. Auch die Schulelverzeichnen. Die über 5000 Seelen zählenden Katho⸗ |, Moder, 7. Auguft. Geſtern Abend 10'/, Uhr ver⸗ auf Grund heutiger eigener Depeſchen. in Mare per Tonne, 1 
A muß mithelfen, beſonders die Mädchen-, Koch- und|liten des Hiefinen Ortes find nämlich nach Oliva einge- ſuchte der Schloſſer S. ſich mittelſt einer eiſernen Röhre f einschl. Fracht, Zoll und N aber aus ſchl. der Qualitäts⸗ * 
l Haushaltungsſchulen mijjen das ihre thun, um eineſpfarrt. Der Beſuch der Gottesdienſte jeitens der Hiefigen[äu erſchieß en, indem er dieſelbe, geladen und mit] i ue pfchlede, 

i Generation heranzuziehen, in der die Begriffe von Gläubigen ift namentlich während der Saijon mit guogen|einem Zündhütchen verfehen, in den Schraubſtock ge —— — mn 
| Reinlichkeit mehr in Fleiſch und Blut übergegangen Schwierigkeiten und vielfach größeren Opfern verbunden. ||pannt hatte, und mit einem Hammer auf das Zünd-| Bon Nach 488. 7.8. 
* find. Dr. Bornträger (Dauzig) ſagt mit Recht: „Man Die katholiſchen Badegäſte empfinden es auch Teit Jahren hütchen ſchlug. Der Schuß ift durch die linke Bruſtſeite New Hort Berlin [Weizen] och 78 GIS. 160,28 16416 
i fördert heutzutage überall die öffentliche Hygiene als große Unbequemlichfeit, ihren durch Sirchengejegjsenangen und ©. ift ſchwer verwundet. . ok a... SB goli stó. | 164,25 162,50 
er und verfolgt die Krankheitserreger bis in die dunkelſtenſvorgeſchriebenen ſonntäglichen Verpflichtungen nicht in Obefia Dein een Soco TEE 1 
| Ecken, theils ihnen die Lebensbedingungen abgrabend, geräumigem Gotteshauſe nachkommen zu können. Aus Aus dem G z Ant [ l Riga Berlin | Weizen DO. 92 Roy, | 16375) 168,75 
* theils fie direkt vernichtend; desinfiziert wird in allen[dieſen Erwägungen heraus bildete fih der Kirchenbau l Eri | Bal. et ae Weizen r s SRA UE: 181,25) 183,00 
* giwilifierten Ländern, oft über alles vernünftige Maaß verein mit der Aufgabe, die Mittel zu einem den FJerien⸗ Strafkammer vom 8. August, INem-Hort Berlin Noggen“ goco | -60 Gts 145,00 145.00 
. hinaus. Hüten wir uns, daß wir bei dieſer Groß⸗Größenuerhältniſſen des Ortes entſprechenden Gottes- Diebſtahl. Odeſſa Berlin Roggen do, -66 Kop. 139,00] 137,50 
1 industrie nicht die Kleinarbeit vergefien, die p rinatejkauie zu beſchaſſen und auf die Beſtenung regelmäßiger Der Arbeiter Adolf Schulz in Emaus diente bei andern eln Neggen] Order | arm 14280 440 
ke. Hygiene! Ohne fie find alle Verhaltungsmaßnahmen, [Gottesdienſte in geeigneter Weile hinzuwirken. Dasleinem Befiger in Wonneberg als Pferdeknecht. Grlmew-porr | Berlin | Mats September 603 Etz. 127.25 126,50 


jo dachte er zu imponiren, wenn er alles umſtieß, was 
ihr werth war, und alles verfocht, was ſie anfremden 
mußte. 

Während er an dieſem wenig liebenswürdigen 
Spiele Vergnügen fand und es immer wieder aufs 
Neue begann, litt Vera unter dem Gedanken, daß ſie 
mit ihren Neigungen und Anſichten ſo vereinzelt und 
lächerlich daſtehen ſollte, denn Hans war für ſie doch 
immer umgeben von dem Nimbus vielſeitiger Lebens⸗ 
erfahrung, hinter der ſich ſeine geiſtige Inferiorität für 
ſie verbarg. i 

Und was mochte er heute nur haben, daß er keine 
Luſt zu einem Turnier zeigte? Er antwortete zer⸗ 
ſtreut, trank zerſtreut ſeinen Kaffee, zerkrümelte das 
Gebäck und ſtarrte vor ſich. 

In ſeinem Kopf drehten ſich die Gedanken um die 
morgende Waldpartie, auf die er ſich unbändig freute. 
Er merkte bei jedem ſeiner Beſuche immer mehr, wie 
lieb er die blonde Elſe hatte. Aber daneben empfand 
er als einen Stachel das Bewußtſein, daß er doch 
eigentlich ſchlecht an ihr handle. Er zeigte ihr ſtets, 
wie gut er ihr war und wußte doch, daß er nie daran 
denken konnte, ein armes, bürgerliches Mädchen zu 
ſeiner Frau zu machen. 

Wenn er in ſeiner Garniſon war, nahm er ſich 
fiets vor, fie von nun an zu meiden, und fern von 
ihr, erſchien ihm dieſer Gedanke garnicht fo unaus⸗ 
führbar. Aber ſobald er in ihre Nähe kam, ließ er 
ſich willenlos von dem ihm fo ſüßen Gefühl feiner 
Verliebtheit hinreißen und tröſtete ſich dann immer 
wieder damit, daß er ihr ja noch nie ein beſtimmtes 
Verſprechen gemacht habe, und daß es ſehr dumm von 
ihr ſein würde, ſich ernſtlichen Hoffnungen hinzugeben. 

h o a tal a ajka wa 
vergn nachſann und feine nächſte Umgebun 
dabei faſt vergeſſen hatte, f 0 8 $ 
Glasthür aus dem Gartenzimmer und meldete, 


ächter aus dem Do ä at, trägt das Kreuz der Ehrenlegion. 
Nachtwäch uje fei da und bäte, den|b A mia TEA S wow miec ha 
Luftſchiff am Donnerstag früh 


Herrn Graſen in einer wichtigen Angelegenheit ſprechen 


herbeizurufen. 
trat ein Diener durch die dient er ſich grundſäßzlich nur des Stockes. ! 
% derlder in bir ame dbe dea TA mit Auszeichnung gefochten|37:jährigen Manne ſich eine Art Geiſtesſchwäche zeigte. 
Die Frau veranlaßte nun den Gatten, 


Kleine Chronik. 


Das Nachſpiel zu dem geſtörten griechiſchen 
Feſteſſen, von dem wir berichteten, bildete, wie voraus⸗ 
zuſehen war, ein Duell zwiſchen dem Prinzen Mouronſis 
und dem Opfer ſeiner Brutalität, dem Adjutanten des 
Prinzen Nikolaus, Hauptmann Polis, Trotz der eifrigen 
Bemühungen der BBehördenfes zu verhindern, fand das Duell 
in den Morgenſtunden des nächſtfolgenden Tages bereits 
ſtatt. Zu Pferde erreichte Mourouſis ungehindert den 
Rendezvous Platz in der Nähe der idylliſch gelegenen Billa 
der Königin Amalie. Ein gleichzeitiger dreimaliger Kugel⸗ 
wechſel aus einer Entfernung von wenigen Schritten war 
ausgemacht worden. Als Pollis in ſeiner Erregung zu früh 
Feuer gegeben hatte, weigerte fh Mourauſis 
ſeinerſeits zu ſchießen, da fein Gegner unbewaffnet fei. 
Beim folgenden Kugelwechſel wäre Pollis unfehlbar 
erſchoſſen worden, wenn die Kugel nicht an einem 
ſilbernen Eigarrenetui abgeglitten wäre, einem Geſchenk 
des Prinzen Nikolaus. So ward der Prinz Nikolaus, 
der ja auch bei dem Feſteſſen ſeinem Adjutanten 
wacker beigeſprungen war, gewiſſermaßen auch hier 
deſſen Retter. Mourouſis ſchlug die ihm nahe 
gelegte Verſöhnung mit feinem Gegner aus und 


ſelbſt auf der Kommandantur 
feiner vorgeſetzten Behörde und Befindet ſich nun 
in dem für Offiziere beſtimmten Gefängniß 
Prinz Mourouſis ift ein Enkel des Fürſten der Moldau 
und Walachei und ſehr reich. Hoch und ſchlank, 
feurigen Augen und edlen Zügen iſt er eine wahrhaft 
imponirende Erſcheinung. So liebenswürdig er in 
normalem Zuſtande iſt, ſo ungemüthlich wird er, nach⸗ 
dem er dem Bacchus geopfert hat. Dann zittert alles 
vor ihm. Auch Paris, wo er lange gelebt hat, wurde 
der Schauplatz . 
pflegte, wie man ſich erzählt, ſeine Diener ſtatt mit der 
üblichen Klingel nicht anders als durch Piſtolenſchüſſe 
Im Zuſtand der Trunkenheit aber bee 
Mourouſis 


ſtellte ſich dann 


Frankreich vergeſſen zu haben. 
88 Jahren das Kreuz der Ehrenlegion, erft kürzlich 


mit 


feiner bedenklichen Ausſchreitungen. Erſbelegenen Dorfe Michelsdorf gemeldet. g 

Verhältniſſen lebende Tiſchlermeiſter Rudolf Kegel hatte 
vor kurzer Zeit eine Wittwe geheſrathet, die einen nenn: 
jährigen Sohn in die Ehe brachte. Die Gatten lebten 


6 Uhr 10 Minuten im ſich das K.ſche 


worauf der Ballon von ſelbſt fiet. Unglücklicher Weiſe 
ſtreifte die Umhüllung des Vallons das Dach eines 
ſechsſtöckigen Hauſes des Duni Paſſy, eine Detonation 
erfolgte, der Ballon explodirte und fiel. Der Rand der 
Gondel blieb am Giebel hängen und Santos mußte, 
hingefauert in der Gondel, über eine halbe Stunde in 
dieſer gefährlichen Lage ausharren. Ein Zimmermann 
nahm den Weg über die Dächer und es gelang ihm, 
Santos ein Seil zuzuwerfen, das dieſer ſich um den 
Leib ſchlang; mit vieler Mühe konnte der Zimmermann 
darauf Santos zu ſich heraufziehen. Santos ift unver⸗ 
letzt und erklärt, er ſei bereit, ſeinen Verſuch zu wieder⸗ 
holen, ſobald fein Ballon ausgebeſſert jet. 


Der letzte Oſſizier der napolepniſchen Garde 
lebt als 107 jähriger Greis in ſehr kümmerlichen Vere 
hältniſſen in Warſchau. Von der ruſſiſchen Regierung 
bezieht er eine kleine Penſion, während von Fränkreich 
aus bisher nichts für ihn geſchah. Erſt in den letzten 
Tagen regten die franzöſiſchen Blätter an, ihm eine 
Dotation zukommen zu laſſen. Man ſcheint ihn in 
Markiewicz erhielt vor 


fand man das von Napoleon I, unterzeichnete Dekret 


auf, durch das er zum Ritter der Ehrenlegion ernannt 
verließ unter Schmähworten den Kampfplat. Er worden war; es ift vom 28. November 1813 datirt. 


Der Marſchall Ney hatte dem Kaiſer drei junge 


Leutnants des 1. polniſchen Chevauxlegers⸗Regiments 


ur Dekorirung vorgeſchlagen, die auf dem Rückzug aus 
ußland ſich durch heldenmüthige Thaten ausgezeichnet 
hatten, unter ihnen war auch Markiewicz. Sie murden 
am gleichen Tage durch das gleiche Dekret zu Rittern 
der Ehrenlegion ernannt. Markiewieg, der einzige 
Ueberlebende, iſt heute der älteſte Inhaber des Kreuzes. 
Eine grauenvolle Eheſtands⸗Tragödie, die mit 
Mord und Selbstmord endete, wird aus dem bei Potsdam 
Der in guten 


in beſtem Einvernehmen, bis vor kurzem bei dem etwa 


ein Teſtament 
am Montag Vormittag begab 
Ehepaar zu dem Lehrer des 


u machen, und 


mit den Worten: „Mein Mann..“ zujammen, Der 
Unglücklichen war das linke Auge ausgeſtochen, uußer⸗ 
dem hatte ſie einen Meſſerſtich in das Herz und einen 
ſolchen in den Magen erhalten. Der Tod trat inner 
halb weniger Minuten ein. Mau ſuchte den Thäter 
und fand Kegel, der ſeine eigene Frau ermordet, auf 
dem oberen Bodenraum, woſelbſt er ſich eingeriegelt 
hatte. Die Thür wurde erbrochen, und man erblickte 
den Mörder ruhig daſitzend, während das Blut aus 
einer tiefen Halswunde hervorquoll. Der Thäter hatte 
ſich den A durchgeſchnitten. Mittels Zeichen erbat 
ſich der ſchwerverletzte Mörder Schreibzeug und ſchrieb 
Folgendes nieder: „Meine Frau hält mich für verrückt, 
ſteckt mit- meinen Feinden unter einer Decke. Habe heute 
Teſtament wider meinen Willen machen müſſen. Stoße 
daſſelbe hiermit um. Meine Anverwandten erben die 
Hälfte des Anweſens, das übrige Fritz.“ Fritz ift der 
Sohn der ermordeten Gattin, welchen fie dem K. in die 
Ehe gebracht hatte. Dann legte ſich der Mörder, nach⸗ 
dem er die Vollſtreckung des Teſtamentes dem Orts⸗ 
vorſteher dringend anempfohlen, auf eine Schütte Stroh 
und verſtarb bald darauf. f 
Einen dreiſten Streich verübte laut der „Hag. Ztg.“ 
ein Offizierburſche des Hagener 137. Infanterie⸗Regiments. 
n Abweſenheit feines Vorgeſetzten legte er deffen 
Afiziersuniſorm an und promenirte des Nachts durch 
die Straßen. Er verübte da einige Heldenthaten, be⸗ 
ſonders gegen Unteroffiziere und Soldaten und vers 
abreichte einem Wachtmeiſter ſogar ein paar Ohrfeigen. 
eb wurde er aber doch entlarvt und von der 
Kaſernenwache feſtgenommen. Jetzt ſitzt er bei „Vater 

hilipp“, wo ihm wohl noch Gelegenheit gegeben werden 
wird, über die Vergänglichkeit alles Irdiſchen Be⸗ 
trachtungen anzuſtellen. 


Familientiſch. 


Logogriph. 
Am Vogel iſts, auch hat's manch Säugethler, 
Hit drin ein o, dients goldgefaßt als Bier, 
Auflöſung folgt in Nr. 187. 
Auflöſung des Zahlenräthſels aus Nr. 1835- , 
Aa Dito, zur Ba 15 ahn, p Sb 
nd, Farm, Idee, Neid, Dame, Ente, Noon, Irma | 
PORTEM Gola, Gana | , 7 4 4 


| zu bürfen. | ark von Saint Cloud bei Paris wieder auf. Er um⸗ Ortes, um fih einen Teſtaments⸗Entwurf auſſetzen zu fin 
9 „Mich?“ fragte Hans erſt verwundert, doch dann Freie den Eiffelturm in 9 Minuten 34 Sekunden und laſſen. Am Abend deſſelben Tages begab fiń K. Not un erfinderiſch, l 
| wandte er ſich ab und warf nachläſſig über die Schulter kenkte ſodann feinen Ballon in die Richtung von Saint zu dem Bruder feiner Frau, der gleichfalls in Michels⸗ Senkfprüche. 4 


hin: „Laſſen Sie den Menſchen warten.“ 
frank er feinen Kaffee ruhig weiter und that, als habe 
er die Angelegenheit ſchon vergeſſen. 


Fortſetzung folgt.) 


Dann ]Cloud, als ein Windfto 


B den Ballon aus der Richtung 
brachte. Das Vordertheil des Ballons blieb ungefähr 


orf wohnte, und ihm folgte feine Frau gegen 8 Uhr 
nach. Sie ſuchte den auf einer Bank im Hofe ſitzenden 


50 Meter zurück, das Waſſerſtoffgas entwich aus dem Mann auf, und die Gatten plauderten anſcheinend 
Vordertheil in das Hintertheil und letzteres ſenkte ſich friedlich miteinander. Plötzlich gegen ½9 kam % 
itari. Santos brachte ſofort den Motor zum Stillſtand, 


rau 


K. blutüberſtrömt auf die Straße geſtürzt und brach 


Es ifi beſſer, das geringſte Ding von der Welt zu thun, al? 
eine halbe Stunde für gering halten. Goethe. z 


* * = 3 p 
Nichts ift höher zu ſchützen, als der Werlh des Tages, 
ichts iit höher zu ſchätzen, Sonder 
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